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Die skandalösen Enthüllungen

in der großen Berliner Schmutzabfuhr des Moltke -Harden-
Prozesses können natürlich nicht ohne einen

Widerhall im Reichsparlament
bleiben, das in den nächsten Wochen die Arbeit wieder auf¬
nimmt . Jeder  Kaufmann , Arbeiter , Handwerksmann und
Privatier ist rückständig, welcher in diesen heiklen ereignis-
schwangeren Zeitläusen nicht wenigstens die charakteristischsten
Erscheinungen der - Tagesgeschichte verfolgt . Am politischen
Horizont ballt sich neues Wettergewölk und auch der noch vor
Weihnachten zusammentretende preußische Landtag,  über den
schon der Wahlrechtskampf wetterleuchtet , stellt den Zeitungs¬
leser vor Ucberraschungen.  Eine Tageszeitung , welche
über alle wichtigen Vorgänge anerkannt rasch und erschöpfend
berichtet, den Leser politisch ans d̂ m Laufenden  hält,
auch dem eiligen Leser durch die frische , übersichtliche
Verarbeitung des Tagesstosfes eine schnelle Orientier¬
ung  über das Neueste ermöglicht, ist der'

„Wiesbadener General -Anzeiger"
welchen noch etwa fernflehende Leser sofort  wenigstens für
einen Probemonat  bestellen sollten. Abonnemewtspreis
einschließlich Amtsblatt und vielen Beilagen nur 50 Pfennige
monatlich. Der „General -Anzeiger " ist als scharf gelesenes
Lokalblatt besonders bekannt und erfreut sich eines großen,

' ziffernmäßig konstant wachsenden Leserkreises. Auch in der be<
gonnenen S t ad t v ero rd ne t e n - Wahlkampagne sowie im
ausgedehnt organisierten Nachrichtendienst der Umgegend, spe¬
ziell auch aus dem

ganzen Rheingau
berichtet der „Wiesbadener General -Anzeiger " in einzig da¬
stehender Reichhaltigkeit.

©

Wieder ein großer Prozeß.
Wie es scheint, soll der Prozeß des Reichskanzlers Für.

sien v. Bülow wider den,Schriftsteller Adolf Brand wieder
zn einer großen politischen Aktion  ausgestaltet wer¬
den . Darauf deutet der große Zeugenapparat , den der An-
geklagte in Bewegung setzen will . Nach seinen Anträgen
sollen folgende Personen vernommen werden:

1. Schriftsteller Maximilian Harden.
2. Philipp Fürst zuEulenburg.
3. Graf G . v. d. S chu l e n b u r g.
4. Dr . Magnus H i r s chf e l d.
5. Schriftsteller Joachim Gehlsen.
6. Schriftsteller Dr . Leo Leipziger.
7. Redakteur Karl S chn e i d t.
8. Ziegeleibesitzer Dr . Karl Schmidt.
9. Kaufmann K l ä n h a m m e r.
10. Rentier S chw u l s - Berlin.
11. Kriminalkonimissar Hans v. Tresckow.
12. Staatssekretär v. B eth m an n - Ho l Iweg.
13. Graf Wilhelm Hohenau.
14. Graf v. L y n a r - Potsdam.
15. Graf Fink v. Finken  st ein - Hessenwinkel.
Als Sachverständige ladet,der Angeklagte zum Termin

den Prof . Dr . Eulenburg , Dr . Albert Moll und Dr . Bene¬
dikt Friedländer . Der Prozeß beginnt Mittwoch.

Der Angeklagte Adolf,Brand,  ein geborener Berli-
ner , im Alter von etwa 30 Jahren , ist schon frühzeitig in
die Oeffentlichkeit getreten . Er war ursprünglich für,den
Lehrerbernf bestimmt , schied aber aus dem Seminar, . weil
man antireligiöse Schriften bei ihm fand . Er schloß sich
dann der danials von Bruno Wille geleitete freidenkeri¬
schen Bewegung an und gründete , noch nicht 20 Jahre alt,
ein Blatt mit anarchistischer Tendenz , welches , auf Max
Stirners Buch „Der Einzige und sein,Eigentum " fußend,
den Titel „Der Eigens " führte . Als dann im Jahre 1896
die wissenschaftliche Bewegung zur Rehabilitierung der Ho¬
mosexuellen und Abänderung des 8 175 einsetzte, verwan¬
delte er seine Zeitschrift unter Beibehaltung desselben Ti¬
tels in ein Buch : „Für Kunst und männliche Kultur " und
ergänzte dieses durch Flugschriften der „Gemeinschaft der
Eigenen ", in welchen Frenndesliebe in des Wortes höch¬
ster und edelster Bedeutung durch Wort und Schrift bärge-
stellt werden soll. In diesen Peröffentlichnngcn bekämpfte
er aufs schärfste das von Dr . Magnus Hirschfeld begründete
und geleitete wissenschaftlich -humanitäre Komitee . Er
lenkte ' dann noch verschiedene Male die öffentliche Aufmerk¬
samkeit auf sich, einmal , als er von der

Tribüne des Reichstages

herab bei der Beratung des Vieheinfuhrgesetzes in den Saal
hineinrief : „Kämpft nicht für Ochsen,  sondern für Men¬
schenrechte !" und zugleich etwas .hinabwarj , was die
Rcichstagsabgevrdneten zuerst für eine Bombe hielten , was
sich aber nachher als ein Paket Druckschriften answies ; dann,
als er vor dem Reichstagsgebäude den Abgeordneten Dr.
Lieber  mit der Hundepeitsche bedrohte , weil dieser nach
seiner Meinung dem fälschlich für geisteskrank gehaltenen
Tr . Sternbcrg sein Wort nicht gehalten habe . Bekannt ist
auch sein Eingreifen in die Affäre des jungst verstorbenen
Kaplans Dasbach,  der in Köln einen Erpresser namens
Bohl zur Anzeige gebracht hatte , der gegen Dasbach auf
Grund angeblicher strafbarer Handlungen erpresserisch vor¬
gegangen war . Dasbach hatte damals Strafantrag wegen
Beleidigung gestellt , diesen aber nach einer Erklärung
Brandts wieder zurückgezogen . .Im jetzigen Verfahren han¬
delt es sich, wie bekannt , um eine Flugschrift , in welcher
Brandt die Stellungnahme des Fürsten von Bulow zur Fra¬
ge der Aufhebung des § 175 behandelte , Andeutungen über
die Sinnesrichtung des Reichskanzlers , machte und von
„Scheefer -Stunden " sprach , die Fürst Bülow mit dem Geh.
Rat Scheefer in Norderney verlebte . Als der Reichskanzler
Ende September hiervon erfuhr , stellte er sofort Strafan¬
trag . Der Neffe des Reichskanzler ?, eand . jur . Bernhard
o. Bülow,  ist als Zeuge geladen , von dem in demselben
Flugblatt behauptet worden war . daß er zu dem ehemaligen
Privatsekretär des Fürsten Eulenburg in Berlin in Bezieh¬
ungen gestanden habe.

Barden vor der Sfrcdkammer.
Bekanntlich hat der Justizminister als oberster Chef der

Änklagebchörde ein Ende gemacht , indem,er die Staatsan¬
waltschaft angewiesen bat , das öffentliche VerfaVren gegen
Harden einzuleiten . Ueber die Erwägungen , die anschei¬
nend dazu führten , heißt es ini Verl . „L.-A." :

Wenn die öffentliche Anklagebehörde bisher die Straf¬
verfolgung nicht . übernommen hatte , so war da? in der
Hoffnung geschehen, daß vielleicht doch der ganze Prozeß
vermieden werden würde . Nachdem jetzt aber der Privat-
Beleidigungsprozeß mit seinen peinlichen Begleitumständen
doch stattgefunden hat , und dem Grafen Moltke dabei an¬
scheinend nicht genügend Gelegenheit zu seiner Recktfertig-
ung gegeben worden ist , so hält es die Staatsanwaltschaft
für angemessen , eine völlige Aufklärung nach allen Seiten
herbeizuführen und deshalb in die Sache einzugreifen . Es
beginnt nun , worauf besonderes Gewicht zu legen ist. ein

Mesbadsnsr 8trsil2Ügs.
Schlagt ihn tot ! — Ein niedcrgeschrieener Versammlungsredner.
— Auch ein „Gastspiel" in Wiesbaden . — Auf der Schnitzeljagd
bei Erbenheim . — Harden und nochmals Harden . — Ich weiß,

wie Philipp lieben kann ! lDon Carlos 1, 5.)
Die Säle Loge Plato und Wartburg wurde« noch vor

Oktoberende in große Jdeenlazarette nmgewandelt . Hie Reinte,
hie Haeckel. Es ging aus Leben und Tod . An der Friedrich-
straße war es Herr Professor Reinke, der eisig kalt, wie mit dem
Seziermesser des Chirurgen , Herrn Haeckel zerstückelte, und
an der Schwalbacherstraße fielen die Anhänger von Haeckel
über Reinke und den feinsinnigen Ameisenpa-ter her . Das Ar-
^enalgerassel und cer Klingenlärm drang bis an 's Krankenbett
des 73jährigen Welträtsel - und Weltwundermenschen . Tycho
Brahe verlor in einem wissenschaftlichenStreit die Nase, Kaiser
Rudolf ein ganzes Land und aus der Wartburg schleppten sich
am Dienstag auch einige schwerverwundete Diskussionskämpen
fort . Mitten in’§ Gefecht stellte sich mit Todesverachtung ein
Wiesbadener Mitbürger Herr Schellenberg . Er holte sich zwei
samose Heiterkeitserfolge , um die ihn jeder Parlamentarier
gelb und grün beneidet hätte . Bald sah Herr Sch . sich aber in
einem solchen dichten Kugelregen von „Schlußrufen ", daß
er grimmig das Podium verließ . Herr Schelleuberg stellt eine
interessante , seltene Spezies im hiesigen Bersammlungsleben
dar . Er verdient eine gelegentliche Studie . Ihm ist hart am
Abend seines Lebens das Rezept eingefallen , wie man die
Menschheit unzweifelhaft beglücken kann. Schon mitten in der
Wiesbadener Reichstagswahlkampagne entfaltete er «vre»
Tages sein Manuskript , um das neue Evangelium vorzulesen,
aber die betr . Versammlung übertönte ihn durch Widerspruch
— er mußte Knall und Fall abbrechen. Jetzt verfiel er demsel¬
ben peinlichen Schicksal. ■„Man glaubt heute nur noch an den
Mammon ", wetterte er am Dienstag gegen die Reichen, schlug

damit den Grundton seiner neuen Heilslehre an -und fuhr dann
eruptiv fort , als der Versammlungs -Vorsitzende aus dem Saale
hervortrat und unterbrechend zum Podium hera -nfsprach: „Herr
Schellenberg , da ist ein Herr Dr . A . . ., der a u ch n v ch spre-
chen möchte, aber den Zug nach Frankfurt  zurück nicht
t erpassen möchte — lLach,salve im Publikum .) Mit den Armen
heftig abwehrend, rief der gereizte Redner wütend zurück: „Kann
ich ihm nicht helfen !" Homerisches Gelächter erdröhnte . Der
Versuch, dem Redner das Wort zu kürzen, war abgeprallt . Nun
holte Herr Schellenberg todesmutig - sein Manuskript her¬
vor , nun sollte es erst recht losgehen , nun wollte er dem Undank,
baren Publikum endlich seine verschmähte Botschaft versetzen.
Er las . . . aber um ihn scholl der Lärm „Schluß !", „Schluß !",
wie ans der Pistole schoß es um seine Ohren und dann gab er
nach, er räumte resigniert den Platz . Liegt aber nicht etwas
unsagbar Tragisches darin ? Ein alter Mann , der flammende
Jdeüße in der Brust hegt, nach den Sternen gleisen will und
dem dabei immer wieder die Leiter unter de» Füßen weggezogen
irirb — schwebt er nicht über dem Alltagstypus , der alles Seh¬
nen den materialistischen Gesichtspunkten untergeordnet unv
seine gedörrten , wurmstichigen Jdealchen längst eingesargt Hai?
Der humane Herr Schellenberg wird nun einen anderen
Weg suchen müssen, um seine neuen Ideen in's Volk zu tragen.
Am besten macht er es , wie Peter von Amiens , indem er sich
einen Esel kauft und mit der Botschaft von Haus zu Haus rei-
tet . — Aber selbst die aufregenden Exegesen, ob die biogenetische
Grundformel Hweckels haarsträubender Unsinn oder pure Weis¬
heit ist und ob der Mensch ein Ebenbild Gottes ist, oder von
einem Bruder des Orangntang abstammt , konnte nicht um ein
Atom das hiesige Interesse an 'dem Ha ebenste stak el schmälern.
Im Bureau , am Biertisch , in Künstlerkreisen , beim Souper , auf
dem American Bar -Scssel und in chambreseparierten Tpte ü
tgtes , kurzum wo und wann Sie wollen, überall hören Sie jetzt
in Wiesbaden von nichts anderem , als vom modernen Homo-

sexualismus sprechen . . , Worte , Ausdrücke in Fragen der
Geschlechtsabnormität , die man vor einigen Wochen noch bloß
mit scheuer Reserve auszusprechen wagte , sind Plötzlich kurs-
fähige Scheidemünze geworden , sie fliegen durch! die Urteils-
tenore und Zeitung ?spalten , gleiten spielend über die rosigsten
Frauenlippen . Epithetons wie „homosexuell", „pervers " etc. ha¬
ben plötzlich lsalonsäbigkeit erlangt , unzählige Menschen wissen
u-.d sprechen seit einigen Tagen mit der größten Selbstverständ¬
lichkeit der Welt von einem Sondcrgeschlecht, als wenn seine
soziale Daseinsberechtigung nun plötzlich und für alle Ewigkeit
ossenamtlich beglaubigt sei Der Streifzügler könnte heute hun¬
dert der delikatesten Wiesbadener Themata berühren , er würde
nicht entfernt damit interessieren , wie mit dem einen einzigen
Stichwort — Hardenprozeß . Was hilft es daher , daß man heute
das Gastspiel Bnllers im Residenztheater glossiert, oder von dem
velttnäunischen Hochstapler Karlssohn plaudert , der ebenfalls
in Wiesbaden „gastierte " , die Welt or ehest er abende in unserem
Kurhause als Mr . Alof besuchte, als „Graf " am Taunusren¬
nen teilnahm , zu München im Bette verhaftet wurde und der
Verhaftung dadurch zu entschlüpfen suchte, daß er der Polizei —
mit diplomatischen Verwickelungen drohte . . . Was hilft es,
daß man aus Gurlitt eingeht , der in Wiesbaden gegen die
„Schablonenmensch ""-Erziehung , und den „toten Memorier-
stofs" unserer höheren Schulen mit rethorischen Kanonen los-
schoß; oder daß man vom angeblichen „neuen Kurs " im Kur-
Hause, der aufgehobenen Hundesperre und der beendigten Wein¬
lese oder von den beiden jungen Damen munkelt, die sich blutig
duellierten , weil ein Hauptmann im Schäferstündchen beiden
die Ehe versprach : oder daß man dem Zuhörer die 8. Schnitzel-
jagb der Wiesbadener Sportsherren hei Erbenheim vorführt,
vor seinem seelischen Auge ein „Feld " in frischer Oktoberluft
zum Sprunge zusammenzieht , oder in fliegender Pace über
einen Graben setzen läßt . . . ! Wie gesagt, um nochmals aus
den Fall Harden  zurückzukommen - - — 0?
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völlig rt eue § Verfahren.  Zu welchem Ergebnis
die ? führen wird , steht noch dahin . Was die prozessuale
Seite betrifft , so ist die Frage , ob die Staatsanwaltschaft in
der Lage ist . ein völlig neues Verfahren einzuleiten , nach-
dem bereits das Schöffengericht durch Urteil gesprochen hat,
sowohl in der Literatur als auch in der PrariSGiel nmstnt-
te.n. Die im Archiv für Strafrecht niedergelegten An¬
sichten des Amtsgerichtsrats v. Kujawa und diejenigen des
Staatsanwalts Dittmann gehen dahin , daß die «Ltaatsan-
waltschast nicht berechtigt ist . ein gänzlich neues Strafver.
fahren einzuleiten , nachdem bereits das Schöffengericht ein,
wenn auch durch die Berufung angefochtenes Urteil gefällt
hat . Dagegen steht die Staatsanwaltschaft auf dem
Standvunkte des Reichsgerichts , welches die Zulässig¬
keit  dieses neuen Verfahrens durch mehrfache Entscheid¬
ungen ausgesprochen hat . Die Staatsanwaltschaft bezieht
sich auf die Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen
vom 13. März 188-1, Band 10 S . 237, und auf das Erkennt-
nis vom 26 . Februar 1897, Band 29, S . 122.

Der Prozeß wird also, sobald die staatsanwaltschaft-
lichen Ermittelungen abgeschlossen sind, vor einer mit fünf
Richtern besetzten Strafkammer des Landgerichts I in Ber¬
lin zur Verhandlung kommen . Durch die Uebernahme der
Verfolgung durch die Staatsanwaltschaft erfährt die Stel¬
lung des Privatkläaers eine wesentliche Aenderung . Da-
rüler schreibt die „Dass . Ztg ." : Ihm fällt jetzt die Rolle des
Nebenklägers zu und zwar von selbst,  ohne daß es feiner
Anschlußäußerung bedürfte . Ein durchgreifender Unter-
schied zwischen der Stellung des Nebenklägers und der des
Privatklägers , von anderem abgesehen , liegt in deb Zu.
I a s s u n g zum g e u g n i s und E i d. Der Privaikläger
kann nicht als Zeuge vernommen werden und seine Aus¬
sagen beschwören ; der Nebenkläger dagegen darf als Zeuge
Missagen und beeidigt werden . Das ist natürlich von größ¬
ter Tragweite , wenn der Gerichtshof der ersten Instanz,sein
Urteil vorzugsweise auf das bedingte Zeugnis einer einzi¬
gen Zeugin stützte. Eine weitere Rechtswirkung hinsichtlich
des Verfahrens liegt darin , daß das Gericht in öffentlichen
Verfahren nicht, wie in Privatklageverfabren den Um¬
fang  der Beweisaufnahme nach eigenem Ermessen zu be¬
stimmen hat ; die Beweisaufnahme hat sich vielmehr auf die
sämtlichen vorgeladenen Zeugen und Sachverständigen , so¬
wie auf die anderen herbeigeschafften Beweisnuttel zu Er¬
strecken.

Geaen das Schöffengerichtsurteil vom 29. Oktober im
Prozeß Moltke -Harden ging gestern den Behörden die B e -
rufungsschrift  des Privatklägers zu.

* Wiesbaden , 2. November.

Landtagsvorlagen vor Weihnachten.
Wie die offizielle Berliner Politische Korrespondenz

meldet , sind diejenigen gesetzgeberischen Ausgaben dringen-
der Natur , um derentwillen eine Einberufung des Land¬
tages vor Weihnachten in Erwägung steht , soweit vorge-
schritten , daß die betreffenden Vorlagen dem Landtage als¬
bald nach seiner Einberufung unterbreitet werden können.

Der Bonner Fall Schrots.

Aus Berlin wird uns gemeldet : Unter dem Vorsitz des
Kultusministers Tr . Holle fand gestern in der Angelegen-
heit des vom. Kardiiial -Erzbistbof Dr . Fischer -Köln gemaß-
regelten Bonner Professor Schrörs eine Konferenz statt.
Eine Entscheidung ist indessen noch nicht getroffen worden.
Die Konferenz wird heute fortgesetzt werden.

„Homosexualität i st Hunde mora !".
Der freisinnige Reichstagsabgeordnete Dr . Heckscher

wendet sich im Hamb . Fremdenbl . sehr scharf gegen die Per-
geben nach 8 175 des Strafgesetzhuches . Er schreibt : „In
der Familie , in der Hochachtung vor der Frau , wurzelt un-
sere Gesittuna . Die Stellung der Frau ist der sicherste Grad,
rnesser für die Kultur eines Volkes . Päderastie ist ein
Rückfall in die Barbarei ; Homosexualität ist Hundemoral.
Das -muß derb und klar ausgesprochen werden . Der Erzieh-
ung fällt die Aufgabe zu, den Willen zu stärken , dem Straf,
gesttz — kcr , Willensschwächen zu isolieren , damit Krankheit
und Sittenverderb einzelner nicht zu einer Volksseuche wer¬
de, die auf ihrem verbeerenden Zuge die herrlichen Hoff-
nungen einer unvergleichlichen Kultur vernichten müßte ."
— Und darum muß gerade das Offizierkorps von solchen
Elementen gereinigt werden . Willensschwäche , feminine

Menschen sind von vornherein untauglich als Soldaten und
Führer.

Portugal vor der Revolution.
Dem „Liberal " zufolge wird die Lage in Portugal im¬

mer bedenklicher . Der Ausbruch der Revolution sei zu ge¬
wärtigen und ein Zusammenstoß zwischen dem Kabinett
France und den vereinigten Oppositionsparteien unvermeld.
lich. Auch der konservative Führer Vilhena erklärte ohne
Umschweife , der begonnene Kampf werde mit dem Sturz der
Monarchie oder mit der Niederlegung der Krone durch Don
Carlas enden . Ta keine neuen Corteswahlen , wie sie die
öffentliche Meinung ungestüm verlangt , ftattgefunden ha¬
ben , wird am 2 . Januar eine Riesendemonstration gegen
den König erfolgen . Das Heer steht auf seiten der Um-
sturzpartei . König und Regierung können bloß auf d>e
Munizipalgarde rechnen.

Oeuffcftlarid.
Berlin , 2. November . Freiherr Marschall v. Bie »

b e r st e i n , der erste Delegierte Deutschlands auf der Haa¬
ger Friedenskonferenz , wird sofort nach Beendigung feines
Urlaubes auf den Botschafterposten in Konstantinopel zu.
rückkehren.

Wiesbadener Generak -Anzeiger.

Berlin , 2, November . Maximilian Harden  will am
6. November in einer öffentlichen Berliner Versanunlung
einen Vortrag über seinen Prozeß Halten.

Stuttgart , 2. Noveniber . Der Kampf gegen die
Geistlichkeit  in Württemberg nimmt scharfe Formen
an . Bischof Keppler -Rottenhurg und 21 Geistliche der Tiö-
zose Ulm haben die Beleidigungsklage gegen die Ulmer Ztg.
wegen des Artikels „Der Pharisäertag " angestrengt.

Ausland.
Salzburg , 2. November . Das Befinden des Groß-

herzogs von Toskana  hat eine bedenkliche Ber-
schlimmerung erfahren . Der Großherzog lag ichon nachts
im Delirium . Die Lähmung bat nicht nachgelassen und die
Schwäche hat sich gesteigert . Puls 64.

Rom , 2. November . Der Papst l e i d e t an Atem¬
beschwerden , die sich namentlich bei Sirocco gelend machen.
Ein Besuch der Gärten des .Vatikans bei schlechtem Wetter
verschlimmerte die gichtischen Beschwerden des Papstes , der
trotz der Mahnung seines Leibarztes Audienz erteilt.

Petersburg , 2. November . Die Unruhen in Wladt.
w o st o k scheinen noch immer fort zu dauern . Ein Minen¬
kreuzer ist verschwunden . Man vermutet, .daß er nach Mko-
lajewsk unterwegs ist.

Msenbahnzirg
der Brohltalbahn , über dessen Katastrophe wir gestern eine tele,
graphische Meldung brachten, entgleiste — so schreibt man uns
— Bei Oberzissen an einer scharfen Kurve zwischen steilen Bösch¬
ungen . Er sanfte die Brücke hinunter ; die Lokomotive und die
ersten Wagen bohrten sich in die Erde . Wie man uns weiter
depeschiert, sind der Heizer und das Zugpersonal noch rechtzeitig
abgesprungen . Der Reisende Del,  dem die Eingeweide aus dem
Leide herausgetreten waren , wurde sofort an der Unglücksstelle
operiert.  Er starb  aber kurz darauf . Außer den 7 Per-
soneu, die bei der Eisenbahn -Katastrophe sofort verstürben,
haben ' fast -alle übrigen Verletzten schwere  Verstümmelungen
davongetragen . Bis mittags war ein Dutzend schwer Verletzter
ans den Trümmern hervorgehotz . Geistliche  sind einge¬
troffen , die den schwer Verletzten die Sterbesakramente spen¬
deten . Man meldet weiter , daß die Katastrophe anscheinend da.
durch veranlaßt wurde , daß der Zug mit rasender  Ge¬
schwindigkeit eine aUchüssige Stelle hinuntersuhr , sodaß ein
Jahxgast . absprang,  weil ihm die Geschwindigkeit zu un-
heimlich wurde . Er brach beide Beine . Der Zug stürzte in
einer Höhe von 30 Metern ab. Wäre er 5 Meter vorher abge-
stürzt , so würde bei einer Höhe von 50 Metern wohl niemand
mit dem Leben davon gekommen sein. Es befanden sich auch
nicht genügend Bremsen am Zug . Aus unbekannter Ursache war
auch- das Zahnradgetriebe in Unordnung geraten , so daß die
Zähne brachen . Unter mächtigem Getöse erfolgte dann der Ab-
sturz.

V'on anderer Seite schreibt man uns : Das Unglück entstand
dadurch, daß die Schienen durch den Regen  s ch-l ü p fr  i g ge¬
worden waren . Der Materialschaden ist bedeutend, der B-ahn-
verkchr völlig unterbrochen . Die Brohltalbahn ist eine Klein-
bahn , von Brohl nach Kempenich, durchfährt die landschaftlich
schöne Eifelgegend und dient vor allen Dingen der dortigen
Steinindustrie.

Zn dem Unglück ist noch folgendes zu berichten: Die Ma¬
schine kam einigermaßen zum Stillstand , und die schweren, mit
Steinen und Kartoffeln beladenen Güterwagen drückten aus den
merkwürdigerweise vorn hinter dem Packwagen angekoppelten
Personenwagen und zwar so, daß der Unterbau weiterlies und
der Kasten des Wagens abgehoben wurde . Die ganzen Wag -n
stürzten nun die Böschung hinab und zwar so, daß die schweren
Güterwagen sämtlich aus den Personenwagen zu liegen kamen,
der gänzlich zertrümmert wurde . Die Personen , welche in ein
Wagen saßen , kamen teils unter die Steine und Wagen zu
liegen und blieben tot oder schwer verletzt. Einige sprangen auch
ab und kamen mit leichteren Verletzungen davon. Es befanden
sich etwa 13 Personen unter den Trümmern . Die Unglücks¬
stelle bietet einen schrecklichen Anblick. Tot sind der Zugfüh¬
rer Weber  aus Kempenich, der unter einem etwa 40 Zent¬
ner schweren Steinblock geriet , und dem die beiden Beine abge-
quetscht wurden : er wurde noch lebend unter dem Stcinblock
bervorgezogen, starb jedoch kurze Zeit danach. Der Ingenieur
Schippiwg aus Koblenz war sofort tot.  Ein Italiener,
der sich auf dem Rückweg-nach- seiner Heimat befand, und - ebenso
der Kortosfclhändler Grvh aus Heimersheim wurden ebensalls
getötet . Schwerverletzt wurden : der Reisende Oehl aus Ander¬
nach, der inzwischen auch als gestorben gemeldet wird , der Rei¬
sende Waschbüsch- aus Mayen , der Zimm-ermann Adam  aus
Niederzissen sowie dessen Bruder , dem beide Beine nnh der
Kopf gequetscht wurden , ein J -agdherr ans Düsseldorfs der
Steinbruchbesitzer Junker aus Burgbrohl , der Weinh-ändler
Mies aus Ahrweiler , eine Lehrerin aus Koblenz, der Förster
von Kempenich der Lehrer  von Hannebach, der einen Bein¬
bruch , Kopfverletzungen und Brustquetsch-unge-w erlitt und
31/2  Stunden unter einem Wagen gelegen hat . Schwerverletzt
wurde außerdem ein Monteur aus Köln . Von allen Seiten sind
die Acrzte sofort herbeig-ceilt. Die Arbeiten zur Ausrämnung
der Strecke sind zurzeit noch in vollem Gange.

s Eine Panik entstand gestern abend bei einem Wohltätig¬
keitsfest zu Zittau  in den Sonnensäl -en, wo etwa 500 Men-
scheu versammelt waren , dadurch, daß in dem reich dekorierten
Saale plötzlich Feuer -ausbra -ch. Alles flüchtete dem einzigen
Ausgange zu, der schnell verstopft wurde . Nur dem energischen
Einschreiten mehrerer besonnener Männer ist es zu danken, daß
unabsehbares Unglück verhütet wurde . Die Sonnensäle sichen
in vollen Flammen . Bei den Löscharbeiten erlitten zwei Feuer,
wehrleute schwere Verletzungen.

22. Jahrgang.

Kurz und bündig scheint die Oberpostdircktion in Worms
zu sein. Der dortige Verein selbständiger Kaufleute hatte um
eine Schutzzelle für dys Telephon in der Bahnhofshalle gebeten.
Die Antwort lautete nach einem Wormser Blatt ablehnend und
schloß mit dem hübschen Satz : „Sollte der Antragsteller bereit
sein, die Zelle auf seine Kosten zu errichten, so steht dem nichts
entgegen."

Ein geisteskranker „Bußprediger " wurde „Unter den Lin-
den" in Berlin  festgenommen . Der Mann trug einen Riesen¬
hut und einen Anzug mit bunten Stoffkreuzen und einem großen
Leinwandkreuz -am dein Rücken.

Der Hauptgewinn der Mietzer Tombanlotterie ln Höhe von
100000 Mark fiel -einem Schuhmacher aus Bitburg  im
Rheinland zu. Der Glückliche versichert, zum ersten Male in
der Lotterie gespielt zu haben.

- Den Staat um 18000 Mark betrogen . Das Schwurgericht
in Lübeck  verurteilte den ehemaligen Kanzlisten der Polizei-
lasse Fisahn wegen fortgesetzter Fälschungen, die den Staat
um 18000 Ä  schädigten , zu 2% Jahren Gefängnis und sprach
ihn vom der Anschuldigung der Unterschlagung- frei.

Die Erhöhung der Werpreise in Bayern ma-chit Fortschritte.
Nach dem Vorgehen in München ist in verschiedenen oberbay-
rischem Bezirksämtern vom 1. November ab der Bierpreis um
1 bis 2 Ä  für 100 Liter erhöht worden.

Der totgcsagte Grotzherzag. Ein Opfer der von' verschie¬
denen bayrischen Blättern und in Lindau sogar durch Extra-
blätter verbreitcken falschem Meldung vom Tode des Groß-
Herzogs von Toskana ist der Magistrat der Stadt Lindau  ge.
worden . Er Berief eine Trauersitzung beider städtischen Körper¬
schaften ein . Der Bürgermeister hielt die T r a u e rred  e.
Vom Rathaus wehte eine schwarze Fahne , die Glocken der Stadt
läuteten eine Viertelstunde lang Auf ein« Beil -eidsdepeschehin
kam aber von Salzburg die Antwort , der Großherzog lebe noch.

Furchtbarer Racheakt eines beleidigten Jagdgastes . Ans
Prag  wird telegraphiert : In Wiefsen bei Saaz fand eine Ge-
meimdejagd statt , zu der der dortige Wirtscha-ftsbesiher Julia d
Eisenstein wegen seines rauflustigen Benehmens nicht einge-
laden worden war . Als sich die Jagdgesellschaft auf dem Heim»
Wege befand, überfiel Eisenstein den Wirtschaftsbesitzer S »«rm.
den er für den Schnldtragendem an seiner Nichteinladung hielt
und brachte ihm mit einem Bajonett zwölf Stiche bei, denen
Sturm bald darauf erlag . Sturm ist Vater von acht unver¬
sorgten Kindern . Der Täter hat vier nnmündige Kinder.

Der zweite Simplontunnel . Der schweizerische Bumdesrat
beantragte in der Bundesversammlung , daß d-er zweite Sim¬
plontunnel sofort auszubauen - und- die Unternehmungs -Gesell¬
schaft zur Ausführung aufzusordern sei. — Aus der Montblanc-
Gegend 'wird die gelungene Durchbohrung des Tunnels bei Ar-
gentigre gemeldet.

Empörende Zustände sollen aus dem Pariser  Schlacht,
hos herrschen. Das Blatt „Matin -" nennt sie noch ärger , als
die in Chicago Der Schlachthof, seit Jahren nicht gereinigt , soll
eine Brutstätte ekelhafter Krankheitserreger sein . Faulendes
Fleisch und geronnenes stinkendes Blut bedeckt angeblich Tische
und .Fußböden . Tie Fleischergestllcn werden als schmutzige und
verwahrloste Burschen geschildert- Eine Trennung von gesun¬
dem und krankem Vieh findet nicht statt.

Drei Fälle von Beulenpest wurden noch einem Telegramm
aus N e wy -ork  in einer weißen Familie in Seattle festgestellt.

äus dsr Umgegend.
Der Kampf um das Studfporlamenf.

? ? Biebrich,  31 . Oktober.

In fffirleiem Maße als es bisher hier üblich war , wer-
den in die diesmalige Stadtverordneten -Wahl politische
Momente getragen . Ritt Ausnahme eines Sozialdemokra¬
ten befanden sich bisher die Mandate der dritten Abteilung
in Händen von . Männern , die der Bürge r v e rein  als
Kandidaten ausgestellt hatte und die als solche auch die Un¬
terstützung der Wähler gefunden hatten . Nun hat aber auch
in einer Zentruinswählcrversammlung der Katholische
Gesellen verein  einen Kandidaten für seine Farbe
verlangt . Ta die Lehrerschaft,  die schon seit Jahr¬
zehnten im kommunalen Parlamente einen Sitz hat , wie¬
derum einen Vertreter fordert und auch zugebilligt erhielt,
der Bezirksverein Waldstraße  für diesen Stadtteil
gleichfalls ein eigenes Mandat forderte und die Sozial-
demokratie  schließlich für die vier freiwerdenden
Stadtverordnetensitze der dritten Abteilung auch Kandida¬
ten nominiert harte , so kam der Bürgerverein in Verlegen¬
heit und es blieb fraglich , ob er sich angesichts dieser Sach¬
lage überhaupt an der Wahl für die dritte Abteilung betei¬
ligen sollte.

Tie Lehrer hatten bereits einen Kandidaten -»gesagt
erhalten und die Ansprüche des Bezirksveretns Waldstraße
sparen als berechtigt anerkannt worden . Es blieben nun
rwch zwei Sitze übrig , von denen einen das Zentrum bean¬
spruchte , während die Sozialdemokratie auf den st ierten mit
Sicherheit rechnen kann , wenn mit der Zentruinspartei kein
Kompromiß geschlossen werden konnte . In diesem Falle
h - tte der Bürgervereinskandidat wenig Aussicht gehabt.
Deshalb trat der Vorstand mit dem Zentrum in Verhand¬
lung , um einen Kandidaten zu finden , der sich auch der
Sympathie Her Nicht -Zentrumswäbler erfreue und tvomög-
lich mit seiner Person die Interessen der nationalge¬
sinnten  Arbeiterschaft vertrete . Diese Verhandlungen
haben zu einem Erfolg geführt , so daß die Anhänger des
Bürgervereins die Zentrumskandidatnr unterstützen wer¬
den , wahrend die Zentrnmswähler den Bürgervereinskan-
didaten demnächst ähre Unterstützung gewähren . Die Wah¬
len sin den in der Zeit vom 18. bis 18. November statt ; es
sind insgesamt elf Stadtverordnete zu wählen , und zwar
drei in der ersten und je vier in der zweiten und dritten Ab¬
teilung . Wahlberechtigt .sind 3011 Wähler , von denen 5t
zur ersten Abteilung (mehr als 1189,10 Jl  Steuer ) . 299 zur
zweiten (mehr als 275 .15 Jt  Steuer ) und 2691 zur dritten
Klasse gehören . In diesem Jabre zum ersten Male hat die
städtische Verwaltung auch im Bezirk Waldstraße ein Wahl¬
lokal eingerichtet , und zwar in der Wirtschaft Zu den drei
Hasen ", womit die Wahlbeteiligung voraussichtlich eine
erhebliche Steigerung erfahren wird.



Nr . 258. Sonntag , 3. November 1907.

Vas roll das Veingefefj enthalten?
Aus dem neuen Weingesetz-Entwurs wird jetzt einiges mit-

g-eteilt . Hiernach soll das künftige Weingesetz an Strenge alle
Erwartungen übertreffen . Es -enthält die sämtlichen agrarischen
Forderungen , die in letzter Zeit erhoben wurden . Zunächst die
räumliche  Beschränkung um ein Fünftel des zu verbessern¬
den Weines (20 Prozent ) unter Wegfall der Grenzzahlen , jedoch
nur zu dem Zwecke, um den Gehalt der saueren Jahrgänge an
Alkohol und Säure demjenigen normaler Jahre gleich zu ge¬
stalten . Ferner wird die zeitliche  Begrenzung festgesetzt,
und zwar bis Jahresschluß , ausgenommen Bedarfsfälle für
einzelne Betriebe oder bestimmte Bezirke nach vorheriger An¬
meldung. Die Verzuckerung selbst soll nur in den Produktions¬
gebieten erlaubt werden . Der Entwurf enthält ferner beson¬
dere Bestimmungen über eine ausgiebige Lagerbuch - Kon»
trolle  mit der Bestimmung , besondrere Bücher nach einem
bestimmten Schema zu führen . Tief einschneidend sind die
neuen Bestimmungen über die Benennung  des Weines.
Hauptsächlich werden künftig die einzelnen deutschen Weinbau,
gebiete bezw. Bezirke streng auseinandergehalten , und es ift in
Zukunft nicht mehr erlaubt , Weine aus einem Weinbaugebiete
mit Bezeichnungen eines -anderen Gebietes zu versehen,, auch
Verschnitte von Weinen verschiedener Weinbaugebi -ete sollen de¬
klarationspflichtig werden.

Der Entwurf ist den beteiligten Regierungen zur Begut¬
achtung- unterbreitet worden.

* Biebrich , 1. Nov . Ein Bad im Rhein  nahm dieser
Tage ein Schiersteiner Einwohner . Wie -er in den Strom ge¬

glommen ist, weiß man nicht ; die Haf-euarbeit -er hörten plötzlich
Hilferufe und sahen einen Mann , der sich- s-est an einem Lande-

chock klammerte . Als sie ihn aus dem Wasser gezogen hatten , gab
-er an, er habe seine Brieftasche und Uhr verloren . Der Ver¬
unglückte, den das kühle Bad hoffentlich nicht geschadet hat.
-fuhr mit -der Elektrischen nach Schierstein.

? ? Biebrich, 1. Nov . Der A l l e r h e i l i -g e n tag er¬
hielt hier eine besondere Weihe dadurch-, daß in dankbarem Ge¬
denken an den verstorbenen Pfarrer Küppers -Deutschmann , der
.aus dem hiesigen Fri -edhose beigesetzt ist, die Einweihung
-d es Grabdenkmals  unter großer Beteiligung der katho¬
lischen Kirchengemeind-en stattfand . Nachmittags um 4 Uhr
sammelten sich auf dem Gottesacker di-e Kirchen-chöre, kirchlichen
und anderen katholischen Vereine mit ihren Fahnen und Em¬
blemen. Ein feierlicher Gesang leitete den Akt ein, Reden der
^Geistlichen Nikolai und Strieth - folgten , woraus g-emeinsamer
Gesang die kurze Feier beendete. Das Denkmal , dessen Kosten
.aus sr-eiwilli-gen Beiträgen bestritten - wurden , ähnelt d-em Bild¬
stocke, der sich in katholischen Gegenden ost an Fußwegen findet;
bekannte hiesige und auswärtige Künstler haben an seiner Fer¬
tigstellung gearbeitet . Es wird in seiner schlichten Würde eine
^Zierde für den Friedhof bilden , wenn di-e gesamte Anlage erst
>fertig sein wird.

* Schierstein, 2. Nov . Am morgigen Sonntag , abends
8 Uhr, veranstaltet der V e r sch ö n e r u n g s v e r e i n in dem
!Saalbau „Tivoli " ein Volksfest zum Besten der Errichtung
eines Aussichtsturmes auf dem „Hai-dekö-nig". Aller Voraus¬
sicht nach wird das Fest , läßt man das große Interesse der Ein¬
wohnerschaft gelten, einen -guten finanziellen Erfolg haben, was
euch in Anbetracht des gemeinnützigen /Zweckes sehr zu wün¬
schen wäre . Die vorgesehene Festfolge weist eine große Reich¬
haltigkeit aus. Außer den Gesangvereinen „Eintracht ", „Man¬
nergesangverein " und „Sängerlust " wirkt auch di-e Turnge-
meinde mit . In llebenswürdig -er Weise hat die Kouzertsängeri -n
Frau Amalie Bohnen den Vortrag einiger Lieder übernommen.
-Der „Männergesa -ngverein ", in Stärke von 80 S -ängern , trägt
neben- einigen Volksliedern die Chöre „In den Alpen " v. Heg-ar
und „Den Toten vom Iltis " v. Curti vor . Auch die übrigen
Vereine , die in -gesanglicher Beziehung recht schönes leisten kön¬
nen , werden nicht verfehlen , dem Feste zu einem guten Gelingen
zu verhelfen . Die nützlichen Bestrebungen des Vers-chvnerungs-
Vereins werden heute allseitig anerkannt . Die Erkenntnis , daß
der Verein immer nur das Wohl der Gemeinde im Auge hatte,
hat sich durchgerungen. Möge diese Erkenntnis zum Woh-Ie des
V-erschönermngsvereins immer weiter Platz greifen . Hoffen wir,
daß auch di-e eiwgrladenen auswärtigen Vereine sich- zahlreich- an
diesem Feste beteiligen.

r . Hahn , 2. Nov. Die diesjährige H -erbst - Kontroll-
Versammlung  findet Montag , 4. November , nachmittags
2 Uhr vor den Kollonad-en zu L-angensch-walbach- statt . Zn er¬
scheinen haben die in den letzten 5 Jahren abgegangenen Reser¬
visten.

s . Langenschtvalbach, 2. Nov. Der in der ganzen Uing-egend
bekannte und beliebte M a r t i n i m a-r k t (Mertesm -arkt ) findet
dieses Jahr am 12. und 13. November statt . Wie alljährlich
wird der S -chwei-nemarkt am ersten Tag morgens am Heim-
bacherbM abgehalten und steht wieder ein starker Zutrieb von
außen zu -erwarten. An den sich anschließend-en Krvmmarkt mit
Jahrmarktsrummel und Tanz in verschiedenen Lokalen ist wie¬
der für Unterhaltung und Amüsement in rei -chem Maße Sorge
-getragen und werden allen Marktbesuchern -wieder einige recht
frohe Stunden in Aussicht gestellt.

j( Idstein , 1. Nov . Die Herbstkontrolllv ^ rsamm-
l u n g findet hier am Donnerstag -, 7. November , 12 Uhr mit¬
tags statt . — Gelegentlich- der -am Montag hier stattfindenden
Pferd emnsterung  findet eine Besichtigung der krie-gs-
hrauchbaren vierrädrigen Fahrzeuge statt . — Heute feierte
Stadtbriefträger H. Himmel  sein 25jähriges Di -enstjubiläum.
— Nächsten Sonntag eröffnet dtzr Gesangverein „Concor-
d i a" mit einem Konzert -die winterlichen Vergnügungen , ihm
folgt in 14 Tagen das Konzert des Männerquartetts „Ein-
kracht" .

* Höchst a. M ., 1. Nov. Im nativnallibcralen
Verein  für Höchst und Umgegend sprach vorgestern General¬
sekretär B r e i t h a u p t über Rückblicke und Ausblicke in das
Gebiet der i-nnerpolitifchen Lage.

* Vraubach , i . Nov . Sonntag und Dienstag wird der
Herb st markt  hier abhalten . Karussells , Schau - und
Spielbudeu etc. sind schon hier angelangt , die Vorbereitungen
für das Volksfest getroffen.

* Frankfurt , 2. Nov . (P r i v a t t e l -eg r ) Gestern abend
gegen 9 Uhr hat sich in -einer Wirtschaft Ecke Mvinzer -Land-
straße°H-einrichstraße der 37jährige Techniker Johann Friedrich
Jent -sch -aus Odessa mit einem Revolver erschossen.

* Offenbach , 31. Okt. Um am 18. Nov . bei der Stabt-
verordnetenwahl  mitwählen zu können, ließen sich in
der gestrigen- Stadtv -erordnetensitzun-g rund - 500 Ortsbürger
aufnehmen.

* Weilburg , 1. Nov . Mit der im Juli 1906 hier stattffndenden
Generalversammlung nassauischer Gewerbevereine soll eine
Ausstellung gewerblicher Erzeugnisse  für den
Oberlahnkreis v-erbrmden sein. Eine allgemein vorbereitende
Versammlung in dieser Angelegenheit findet kommenden Mon¬
tau statt.

lWeitere Nachrichten siehe Beilage .)

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ztadtverordnetenwatilen in Wiesbaden.
Freie Aussprache.

(Unter dieser Rubrik gelangen Einsendungen aus allen  Krei¬
sen- — einerlei von welcher Partei , Interessengruppe oder son¬
stigen Vereinigung — zur Veröffentlichung . Die Redaktion .)

Zu den Wahlen.

Dank der Teilnahme der hiesigen Bezirksvereine , _des
Hans - und Grundbesitzervereins und anderen wirtschaftlichen
Gruppierungen ist eine Kandidatenliste zustande gekommen, die
Anspruch auf eine gerechte Verteilung der sreiwerdenden Sta -dt-
verordnetenstellen machen kann. Ist doch allen Erwerbsständen
gleichmäßig Rechnung getragen , wie eine oberflächliche Prüfung
der Berufsstämde der Kandidaten evident nachweist. . Das po¬
litische Moment mußte diesmal mehr bei dem energischn- Mit¬
wirken der wirtschaftlichen Vereins -Vorstände in den Hinter¬
grund treten.

Aus diesem Grunde müssen zwar einige bewährte Männer
ihren Sitz im Stadtp -arlament räumen , doch schadet dies inso-
fern nichts, als frisch-es Blut in die Körperschaft komtnt und
Jungfern im Parlament bekanntlich mit größerem Interesse
arbeiten . Aus dieser Erwägung wird allgemein erwartet , daß
die von der 15er Kommission ausgestellte Kandidatenliste beim
ersten Wahlgang , wenigstens was die 1. und 2. Klasse anlwngt,
glatt durchgeht.

In der 3. Klasse wird zwar ein- heftiger Kampf mit den
Sozialisten bevorsteh-en. Bei diesem Streiten wird der Sieg den¬
jenigen zuteil werden , welche am besten agitieren . Darum s-oll-
ren die bürgerlichen Parteien die Stimmen zufammenhalten,
um eine Zersplitterung zu vermeiden.

Kunft tlferaiur und VMenidiarL
Komiker Georg Engels f.

Ach, daß diese schmunzelnd klcinen
Heiterpfisfigen Augen sanken,
Will mir gar nicht glaublich scheinen.
Fahre wohl — und laß dir danken.

Fühlst dich jetzo hochgehoben
Aus der Männerwelt , der bunten.
Engelschwärme singen oben —
Engelsch-wärmer weinen unten.

G o t t l i e b im „Tag ".

* Wiesbaden , 2- November.

Wiesbadener Sfrafjenfragen.
** Die vielen Leiden , die im vorigen Jahre d>e Bewoh.

ncr der unteren Wilhelmstratze ausznslehen halten , haben
in diesem Jahre , wenn auch nicht in ^ großem Matze , d'-e Be¬
wohner der oberen Wilhelmstratze und der Taunusstratze zu
erdulden . Tenn bekanntlich wird nun,  der sogenannte
Schmutzwasserkanal  weiter durchgebaut , während
der Flutkanal fertig ausgefiihrt ist und sein Ende erre '.cht
hat . Der Bau des Schmutzwasscr -KanalS , der die Abwässer
aus den Gebäuden aufnehmen mutz, wird wohl den ganzen
Winter , soweit die Kalte das Bauen zulätzt , in Anspruch
nekmen müssen . Man darf wohl erwarten , das; unser Ka-
naibauämt mit Schneidigkeit darauf hinwirkt , datz der Ka-
nal so rasch als möglich zu Ende geführt > -rd, denn dre
Störungen sowohl für die Ladeninhaber , wie auch fjir die
Hotelbesitzer und insbesondere für den Stratzenverkehr im
Kurleben sind leider sehr unerfreuliche , müssen aber , durch-
gebissen" werden . Es wird dann der ganze Strahenzug
Tmrnusstratze —Wilhelmstratze —HKaiserstratze nach dieser
Fertigstellung für eine lange Reihe von Jabren Ruhe  ha¬
ben ; denn bis es dazu kommt , datz die K a i s e r st r a tze
vollständig ausgebant wird in ihrer ganzen Breite von 82
Metern , wird wohl noch ein Dutzend Jahre ms Land zie-
fiert. Tie Freigabe der Stratze für den Droschken- und
Lastwagenbetrieb dürfte in einigen Tagen durch volizeiliche
Verfügung erfolgen . Der Grund , datz dieser Verkehr dort
bis beute noch nicht eröffnet ist , ist darin zu suchen, datz auf
der Oskseite eine lange Strecke nnausgesülltes Terrain (ein
großes Loch) liegt und zum Schutze gegen diese Verkiesung
an der Ostseite der Stratze in der ganzen Länge ein Schutz-
Geländer angebracht werden mutz . An den,selben wird eben
stramin gearbeitet und dann steht der Oesfnung ffir den
Fubrverkebr nichts mehr im Wege . Die Zulassung dieses
Verkehrs bearützt man jedenfalls in vielen Kreisen , da die
Nikolas  st ratze  alsdanii sehr entlastet wird . Wenn
dann später im kommenden Jabre auch noch die „gelbe Li¬
nie " der Straßenbahn in die Kaiscrstraße verleat wird
'Warum nicht schon beute ? D . Red .) , dann kann von em ?r
lleberbürdung der Nikolasstratze keine Rede mebr sein . Man
meint , datz sie in ibrem fetzigen Zustand mit ihren Vorgär¬
ten ein schöneres Bild abgebe , als wenn die kenteren einst
verschwinden werden , um dir Stratze zu verbreitern.

x. Allerheiligen war gestern , der Hobe Feiertag der ka¬
tholischen Kirche, der im benachbarten Hessen sogar als ge¬
setzlicher Feiertag begangen wird . Gestern nachmittag be¬
wegte sich die übliche Allerseelen Prozession  nach
der Vesper in der Bonifatiuskirchc von dort durch die Lui¬
sen, Schwalbacher - und Platterstratze in langem Zuge nach
dem alten Friedhof . Ernstes Glockengeläut und die .zahl-
reichen schwarzbefloerten Fahnen gaben deni Zuge das bc-
sondere Gepräge . Gedenket der Toten 1 Voran gingen
Knaben und Mädchen , dann folgten die Frauen , weiter die
Ordensschwestern , die Geistlichkeit und die kaibolischen Män¬
nervereine . Eine Andacht auf dem Friedhof scblotz die Feier.
Man ging zu den Gräbern der Lieben , die überall Blumen
oder grüne Zweige und Lichtlein heute zierten . Die Lichter
brennen und der ganze Friedhof erstrahlt im Lichtermeer.
Aber ernst ist der Ort , ernst ist die Stunde — Allerseelen . , .

sre.  jfohrnaiTii.

*  Zur Personen standsausnah,ne . Diejenigen hiejFen Ein¬
wohner , bei denen die Hauslisten und -die WohnungsoläUer vom
15. Oktober L. I . noch nicht abgeholt sein sollten, wewm noch¬
mals gebeten, dieselben umgehend  im Rathaus Zimmer
Nr . 27 abg-eben lassen zu wollen.

* Im Handelsregister ist bei der Firma L- Stamm , Far¬
ben- und Lackfabrik, G . m b. H., folgendes eingetragen wor-
den : Durch Beschluß der Gesellschastsvers-ammlung vom 21.
Oktober 1907 ist- das Geschäftskapital um 30 000 JL, also
140000 JL auf 170000 JL -erhöht worden.

*  Autostraße Wiesbaden - Frankfurt . Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet , ist das vom Regierungspräsidenten Dr . von
Meister in Wiesbaden ausgearbeitete Projekt , eine Automobil¬
straße Wiesbadeii -Homburg -Frankfurt , gestern Freitag den maß¬
gebenden Stellen in Berlin vorg-el-egt worden . Die Entscheidung
darüber -dürste in aller Kürze zu erwarten sein.

* Der Brudermörder Otto Seipel , der , wie schon gemeldet,
Mittwoch mittag in Biebesheim  seinen - Bruder August
Seipel durch Revolverschüfse tötete , ist Donnerstag vormittag
von der Darmstädter  Staatsanwalt im Beisein des Psy¬
chiaters , Kreisarzt und Medizinalrat Dr . Lindenborn ans
Groß -Gerau vernommen worden, wobei sich die überraschende
Tatsache ergeben hat , daß der Mörder vollständig wahnsinnig
ist und die Mordtat in einem solchen Wahnsinnsanfall begangen
hat ; er -leidet an Berfolgungswahnsinn . Der 31jährige Ver¬
brecher war früher Lehrer , Sch-ulverwalter in Vilbel, und- ging
fluchtartig! nach Südamerika , Brasilien und Argentinien , von
wo er mittellos zurückkehrt-e. Er -bildet sich ein, daß er von
politischen Mächten - verfolgt werde, nnd alles , was passiert,
sei das Werk derselben , so auch der Mord in der S -chiwkenmühke
u. s. w Er sieht sich überall von Feinden verfolgt und trug
deshalb auch stets einen geladenen Revolver -bei sich. Gr hat
ein Vermögen von 17 000 Mark durchgebracht und wohnte bis
zum 18. Oktober in Darmst -adt in der Ernst Ludwigstraße. Seit,
dem hatte er Aufnahme bei seinem Bruder in Biebesheim ge¬
funden Er hat aber sein geistiges Leiden dort so geschickt ver-̂
borgen, daß ihn sein Bruder für gesund hielt und ihn ersuchte,
sich doch eine Beschäftigung zu verschaffen. Das scheint seinen
Zustand verschlimmert zu haben , denn er ging in letzter Zeit
fast immer mit ein^m geladenen Revolver in der Hand. Auch
bei seiner Verhaftung in Stockstwdt war der Revolver schon
wieder geladen und es ist als ein Glück zn betrachten, datz der
Mörder nicht noch mehr Unheil angerichtet hat, sondern sich
ruhig verhaften ließ . Er ist der Meinung , daß er durchaus kein
Unrecht getan hat und wollte sich nach seiner Behauptung selber
der Behörde melden. Er hält seine Tat für ganz korrekt und
empfindet auch keine Spur von Rene . Ans seinen Bruder hatte
er, weil dieser ihn angeblich verfolgte , vier Schüsse abgegeben,
in den Schädel , in den Mund , in den Leib und ins Herz ; fast
jeder einzelne Schuß -wäre tödlich gewesen. Das unglückliche
Opfer seiner Wahnsinnstat , sein Bruder , war verheiratet,
41 Jahre alt und hinterläßt zwei Kinder . Es unterliegt nach
der heutigen Feststellung keineni Zweifel , daß der Mörder einer
Irrenanstalt überwiesen werden wird.

* Fräulein Frida Hempel , bekanntlich die Solistin .des
I . Chklus -Konzertes im K u r h a n s e, ist die jugendliche Ko-
loratnrsängerin der Berliner Hofoper , welche sehr schnell
Karriere gemacht hat . Sie ist in Leipzig geboren und be¬
gann ihre Gesangsstudien unter Leitung der Gcscmasmeistc-
rjn Frau Professor Nicklatz-Kempncr . Tie junge Künstle¬
rin wurde dann an die Schweriner Oper engagiert , woselbst
ihr Erfolg gleich nach dem ersten Auftreten ein fest begrün¬
deter war . Von Frau Costma Wagner nach Bayreuth be¬
rufen , sang sie die Partie eines der Blumenmädchen im
„Parsifal " mit großem Erfolge . Nun begann die Zeit ihrer
Gastspiele . Sie sang in München , in London im Convent
Garden die Partie der Elsa im Lohengrin und in Ostende
gab sie 14 Konzerte . Vor kurzer Zeit ging ihr Wunsch, an
die Berliner Hofoper engagiert zn werden , in Erfüllung.
In der neu einstudierten Oper „Lucie von Lanimcrmoor"
begeisterte sie die Zuhörer derart , datz sie mitten in der
grotzen Arie im letzten Akte in stiirn '.ischen Beifall mis-
brachen . Die Künstlerin wird auch hier diese Arie zum
Vortrage bringen . — Ter zweite Solist des I . Cnklnskonzer-
tes am Dienstag abend ist Herr FI o r i z e l von R e u -
t e r . Als ein violinistisches Wunder wurde der jugendliche
Geiger bei den beispiellosen Erfolgen seines fünfmaligen
Auftretens im Mozartsaale in Berlin .angestaunt und ge¬
feiert . Das Berliner Tageblatt schrieb : „Der etwa sechzehn-
jährige Künstler , ein Schiffer Henri Martenus , spielte
Saint -Sacns nnd Bruch musikalisch so lebendig , technisch so
virtuos , daß er gleich bei diesem Dehnt einen entscheidenden
Erfolg davontrug . Der „Berliner Börscn -Kurier " nennt
ihn ein „ausgesprochenes " , und das Berliner „Kleine Jour-
nal " ein „recht bedeutendes Geigerta .lent " . Die „Leipziger
Neuest . Nachr ." : „Seine Technik ist überraschend gut ausge-
bildet , die Bogenführung tadellos , der Ton groß und gleich
gut entwickelt ." Die „Bad . Landesztg ." : „Ein neuer Gei-
genstern geht ans , jung (aber kein Wunderkind mehr ) , und
alle Anzeichen sprechen dafür , datz dieser bald neben den
allerersten Größen genannt werden wird ." Auch im Aus¬
lände , in England , Frankreich , Schweden , Norwegen , Rumä¬
nien , Bulgarien , Ŝüdamerika etc. feierte er die -großartig¬
sten Triumpfe .. Ganz besonders bemerkenswert sind die
Ausspruchs einiger hervorragender Meister über den
junger Künstler . So sagt Eugen Rsaye : „Florizcl von
Reuter ist das wunderbarste Genie , das ich jemals gesehen
habe ." Edouard Colonne : „Ich bin entzückt und ich glaubs
dem jungen Florizel von Reuter die glänzendste Zukunft
Voraussagen zu dürfen.

* Theater im Paulinenschlötzchen.  Wir ma¬
chen darauf aufmerksam , datz die Vorführungen französi¬
scher klassischer Lustspiele im Paulinenschlötzchen nur am
Sancsag . den 2. November , und Sonntag , den 3. November,
stattfinden . Weitere Veranstaltungen der Künstlertruppe
sind hier nicht in Aussicht genommen . Da die Plätze weder
im Saale , noch auf der Galerie numeriert sind, so empfiehlt
sich, um einen guten Platz zu erhalten , rechtzeitiges Erschei¬
nen . Die beiden Vorstellungen finden , wie wir bereits
mitteilten , an beiden genannten Taaen um 4 Uhr nachmit¬
tags und um 8 Uhr abends stat . Eintrittskarten ( unterer
Saal 2 JL, Galerie t JL) sind sowohl an der Tageskasse im
Kurhaus , wtze eine Stunde vor Beginn jeder Vorstellung
(also von 3 Uhr bezw . 7 Uhr ab ) im Paulinenschlötzchen zu
haben . Lehrerinnen und Lehrer , Schülerinnen und Schü¬
ler hiesiger Lehranstalten erhalten zu den Vorführungen
französischer klastischer Lustspiele am Sonntag , den 3. No¬
vember , im Paulinenschlötzchen Saalkarten zum ermäßigten
Preise von 1-<̂<( . Die Karten sind nur zu lösen im Reform-
Ncalgvmnasiuni in der Oranicnstraße , Zimmer 16 a, Sonn-
tag von 11— 12 Uhr vormittags , nnd berechtigen für je eine
Vorstellung nachmittags 4 oder abends 8 Uhr,
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* Was bringt die Kurverwaltung diese Woche?
Die Kurverwaltung hat auch wieder für diese Woche eine
Reihe besonderer Veranstaltungen in Aussicht genommen.
Die Wagen -Ausflüge ( MaU -coach) finden bei entsprechender
Witterung täglich in der seitherigen Weise statt . Für DienS-
tag ist das dieswintertiche I . Cyklus -Konzert mit Fräulein
Frida Hempel , Kgl . Hofopernsängerin aus Berlin (Kolora¬
tur ) nnd Herrn Florizel von Reuter , dem jugendlichen Bro-
linisten , als Solisten -festgesetzt. Das Konzert , welches um
7Z Uhr beginnt , steht npter der Leitung Ugo Afserms . Am
Mittwoch steht ein Wagner -Abend des städtischen Kur¬
orchesters bevor . Donnerstag abend 8 Uhr werden die
Herren Kurt Lauge , Konzertsänger aus Frankfurt a. M.
(Tenor ) und Mar Schildbach , Mitglied des städtischen Kur-
orck)esters ( Violoncello ) einen Musikalischen Abend ausfü^
ren . Eine Kammermusik -Soiree , ansgeführt von Herrn
Kapellmeister Hermann Jrmer , Herrn Theodor Schäfer
Herrrn Konzertmeister Wilhelm Sadony . Herrn Ma?
Schildbach und Herrn Kgl . Musikdirektor Svanaenberg.
findet am Freitag , abends 8 Uhr im Abonnement im klei¬
nen Konzertsaale statt , außerdem Konzerte um 4 Uhr nach¬
mittags und um 8 Uhr abends der Kapelle des Regiments
von Gersdorff im großen Konzertsaale . Für SamZtag steht
ab 8^ Uhr abends in sämtlichen Sälen eine ganz besondere
Veranstaltung , nämlich ein Chrysanthemenfest niit großem
Balle , bevor , und Sonntag , abends 8 Uhr , im großen Kon¬
zertsaale , ein Sbmphonie -Konzert des städtischen Kur-
orchosters unter Leitung des Herrn Kurkapellmeisters
Afferni.

t -e. Premiere in der „Walhalla ". Schon wieder ein
halber Monat vorbei . Also wieder etwas anderes . Reue
Menschen , neue Dinge ; anders die Künstler , anders das
Gebotene . Laßt sehen , was die Theaterleitung neues von
der Brettlkunst zusammengestellt . —- Der geräumige Saal
ist gefüllt bis ins hinterste Eckchen. Keine Preimerxntiger
nach ber —ühmtem Berliner Muster , aber in Erwartung der
kommenden Dinge mit nicht geringen Hoffnungen . Die
wackre Hauskapelle bemüht sich mit Supps und Lincke Stim¬
mung zu niachen . Dann endlich teilt sich der Vorhang : die
Soubrette Emmy Busse  debütiert . Eine prächtige Büh-
nenerscheinung mit schönem, klangreichem Organ . Sie
bringt u. a . „Verwandlungen " aus der „Lustigen Witwe ".
Einen Männermarsch statt des vielgebörten Weibermarsches.
Eine famose Idee . Die armen Männer bekommen nun
auch ihren Klaps , nehinens aber nicht übel , sondern lachen
mit ; müssen ja wohl auch. A a l b a ch's Salon - Duett,
etwas Neues , eine Originalität . Zunächst die Karikatur
einer „modernen " Ehe , die „Mär " von der herrschenden
Frau . Wie heißt 's doch gleich: „ Ein,lust 'ger Ehestand soll's
sein " . . . . Hm ! Dann ein allerliebstes Katzen-Tuett.
Oh .man versteht diese Miau -Sprache sehr wohl . Doch wei.
ter zur nächsten Nummer . The V i I l i o n s , akrobatisch¬
komische Radfahrer , so heißt 's im Programm . Wozu doch
das so oftmals verwandelte und veränderte Delociped , zu
deutsch Fahrrad , alles dienen niuß . Biele sind frob , wenn 'S
einigermaßen auf glatter Chaussee geht und wenn sie nicht
allzu oft Bekanntschaft mit dem seitwärts laufenden Gra.
den machen . Aber hier ? ! Auf einem  Rad -- im wahr¬
sten Sinne , auf hochstehendeni Tandem , auf eiförmigem
Papiermaschee -Rad , drei Mann auf einem Rade ! Als wenn
man es nie anders getan , Ein „All Heil !" und ein kräi-
tigcs Bravo den braven Nadlern . So etwas ist auch eine
Kunst , und eine, die sich sehen lassen kann . — Ter Humo¬
rist heißt Engelbert Sassen.  Er bringt zum Lachen
Nenerrdcs , viel Witziges und Humoristisches , Nur etwas
mehr Aktuelles wäre erwünscht , die neuesten Ereignisse hört
man so gern in witzigen Versen wieder . Das nächste klingt
etwas geheimnisvoll : „Sid  i " ; erläuternd heißt es nur : in
ferner militärischen Szene : „Im Biwak ". Kurz gesagt , ein
Jongleur -Künstler , der mit Schnellseuergeschüpen , riesen¬
großen Stahlgeschossen nnd schließlich, als ivär 'S eine Lap¬
palie , mit immer noch gewichtigen metallischen Kugeln her-
unlwirft wie mit Fangbällen . Zum Schluß wirft er mit
Schwungkraft ein riesiges Stahlgeschoß in die Lust , das er
auf seinein Rücken niedersausen läßt und mit dem Körper
festhält . Eine staunenswerte Leistung , so bewundernswert,
wie die vorherigen . Ein anderer hätte längst dabei das Ge-
nick gebrochen . — Dieses war der erste Teil . Jetzt folgt dex
zweite . Zunächst eine Konzertsängcrin . Das ist etwas

neues wieder , etwas anderes im .Varieteeprogramm . Paula
Sauden.  Keine Kleinigkeit fürwahr , in der rauchgc-
schwängerten Saallnft , die beim Oeffnen des Vorhanges
gleichsam eine Wolkenwand nach der Bühne sendet , zu
singen.  Denn das erwartet man doch,von einer Sängerin.
Und die junge Bühnenkünstlerin sang , sang mit schöner,
reiner , wohlgeschulter Stimme . Wir sind der Theaterleit¬
ung für dieses neue , abwechselnde Fach und zugleich für die
gewonnene -Kraft dankbar . Nun kommt die rein musikali¬
sche „Fakultät " : Luigi Dell 'Oro,  Musikal -Virtuose.
Ein ziehharmonika -ähnliches Instrument , mit warmem
Kunstlerempfinden und sicherer Hand gespielt , läßt Musik
aller Art ertönen : klastische, leichte Operetten - und Marjcy-
musik. Und das so gut , wie man cs selten hört , am selten¬
sten auf der Varieteebühne . Der Künstler lebt in seiner
Musik , schafft während des Spiels neue Melodien , neue Zu¬
sammenstellungen . — Jetzt sind wir schon bei Nr . 12 ange-
langt , nach dem Programm nämlich . Diese heißt : Paul
S a n d o r s Burleske -Zirkus;  also tviedcr etwas
Lustiges . Eine elegante Eanipage fährt vor ; eben von
Amerika kommend , Zirkusdirektor mit Gattin . Will an¬
scheinend neue Attraktionen engagieren , läßt sich also etwas
vorsühren . Zunächst eine Reiterguadrille . Da ist Herr
und Frau Busch aus Berlin , Herr Schumann mit Gattin
von ebenda , auch Ehepaar Renz , selbstverständlich gleich¬
falls von Berlin , fehlt nicht. Schließlich noch der schlaue
„dumme August " und die „Schwiegermutter von 's Ganze ".
Also zunächst eine Quadrille zu Pferde . Ganz famos . Nun
zeige jeder einzelne , was er kann . Also los ' Parademarsch
hoch zu Roß , Galopp changement , Fastadenritt etc . Doch
holt , was war das ? Wan , wau ! Ich Hab' t § ganz deutlich
gehört I Da , jetzt noch einmal : Wanwauwan ! Sonderbare
Pferde das . Na , Schlnßgalopp nnd ab . Der smarte Di¬
rektor ist befriedigt . Aber es körnmt noch etwas . Ein Lö¬
we zu Pferds Absolut ungefährlich ; er ist gilt dressiert.
Er sagt , er beiße Levy und sei nun Bxruf Antisemit . Doch
er zeigt sich als stolzer Wüstenkönig , der sein Revier frei¬
lich nicht , wie der von .Freiligrntb . rm Nacken der Giraffe
sitzend durchreitet , sondern nockr Löwenart im Rücken de?
Pferdes hängend . Jetzt ist aber der Zirkusdirektor befrie»

digt . Er selbst ist ein kleiner Mann ; es wird ihm jetzt
warm und er ninmrt seinen —- Kopf ab . Jetzt erkennen wix
seine wahre Natur ; er ist ein — Hund , ein Hund , wie dre
wackeren Pferdlein und der blutgierige Löwe . Ten Schöpfer
der überaus glücklichen Idee kann man beglückwünschen . - -
Nun zum Schluß : der B u d e r u s - K i, , e m a t o s k o p
mit neuer Bilderserie , einer drolligen Sache . - — Das
ganze Programm ist eine geschickte Zusammenstellung erst-
klassiger Spezialitäten , eist Programm , das Zugkraft haben
wird . Wir gratulieren der Direktion!

* Kurhaus. Die Lesezimmer  der Kurverwa-ltun-g sind
vom 1. November er . von vormittags 10 Uhr ab geöffnet.

* Ein Fürsteitgruß nach Wiesbaden . Der hiesig« Bayern-
Verein „Bavaria " hatte dem P r i n z r « g e-n t e n Luitpold
zn seinem gestrigen Namensseste ein Glückwunschtelegramm ent.
smrdt. Daraufhin ist heute morgen folgende Drahtonwort zu
Händen des Vorsitzenden Herrn Lorenz Welkamer «inge-gangen:
„Se . Kgl. Hoheit der Prinzrogent entbieten dem Verein für
seine Glückwünsche zum allerhöchsten Namensfeste freundlichen
Dank . Im allerhöchsten Aufträge : Freiherr v. Wiedemann,
Generaladjutant ."

** Kammermusiker a. D. Jean Grim f . Im Alter von
72 Jahren ist heute früh der Kgl. Kammermusiker Jean
Grim,  Wörtstraße 18 wohnhaft , gestorben. Mehr als 45 Jahre
lang war er hier tätig . Seit 7 Jahren genoß er den wohlver¬
dienten Ruhestand . Jean Grim hatte im benachbarten Biebrich
das Licht der Welt erblickt.

m. Zum Verwalter des städtischen Krankenhauses ist der
bisherige stellvertretende Krankeuhausverwalter Herr Moritz
L-'e s se l ernannt worden.

□ Vom Siidfricdhof . Die Arbeiten am neuen Fried,
bof nehmen ihren ruhigen Fortgang . Heute ist der Stand
derselben der , daß man nicht nur den Umfang , sondern auch
die Gestaltung der Anlagen so ziemlich übersehen kann Die
Hochbauten ( Wohnung des Friedhofs -Anssehers . Leichen-
Zellen , Kapelle etc.) sind in den Haupttesten fertig gestellt,
leider mit etwas Verspätung , weil es wieder einmal mit der
Steinelieferung haperte . Die Fricdhofswege sind vorge-
zeichnet und einzelne Quadrate bereits fertig planiert , sa
daß im nächsten Frühjahr , nachdem zwischenzeitlich auch die
zweite Hälfte der Hochbauten fertig gestellt ist , mit der Be¬
pflanzung und Ummanerung der Anlage begonnen werden
kann . Ans dem Friedhof an der Platterstraße wird der
für Reihengräbcr noch disponible Raum immer knapper , fa
daß die Inbetriebsetzung des neuen FriedhoscS nicht lange
mehr lünansgeschoben werden kann.

* Die Zigarrengeschäfte und b«r Achtiihrladönschliiß. Wir
werben um Veröffentlichung fo-l-g«ndcr Zeilen ersucht: Nach
einer Verfügung des Polizeipräsidenten muß von setzt ab ber
Achtuhr - Ladenschluß  von allen Zi-garren -Spezi -al-.ae-
schästen, die Nebenartikel führen , streng eingchalten werben.
Als NebonartikÄ gelten Lose, Zeitungsansg .abe, AnnonccwEx-
pedition . Billetvorverkauf , Drechsl -erwareii , Leder - Artikel,
Meerschaumspitzen etc. Gestattet ist nur ein kleines Lager von
Zigarrenspitzen im Werte bis zu 201 , um dem Geschäfte bjn
Charakter eines reinen Zig-arren -Spezialgeschäftes zu wahre»
Wie wenige solcher Geschäfte es hier gibt , sieht mau daran , daß
allein in der Kirchgassc-Lauggasse von 16 Geschäften 16 der Ber.
süguug Folge leisten und um 8 Uhr schließen müssen. Wäre es
nicht richtiger , überhaupt keine Ausnahmen mehr zu machen
nnd den einheitlichen Schluß für alle Geschäfte anznordnen?

HU Die Hausdame . Bor der Strafkammer stand heute die
45 Jahre alte ledige Miua Weyland  von hier Als
sie im Jahre 1896 den Rittergutsbesitzer Heinrich Mönting,
welcher damals hier wohnte, kennen lernte resp. bei chm die
Stelle einer Hausdame übernahm , hatte sie kein ganz eiuwvnd-
freies Leben hinter sich. Sie hatte bereits einen Sohn , welcher
heute iu Regem,sburg als Schauspieler tätig ist. Münsing war
ein bereits 77 Jahre alter , sehr reicher , aber knauseriger Mdnn.
Er engagierte sie gegen 50 X  Mvnatsgage , soll ihr aber damals
gleich in Aussicht gestellt haben, baß es ihm, wenn er mit ihr
zufrieden sei, auf hohe Geldgeschenkenicht ankomme. Sehr bald
trat sie dann zu dem alten Herrn in recht vertrauliche Bezieh¬
ungen . Er soll verlangt haben , daß sie nur für ihn lebe, daß sie
jeden Vdrkehr mit der Außenwelt aufgebe: sie will diesem Wun¬
sche auch entsprochen haben , bis der Schauspieler und- Regisseur
Edmund Jakob Hansen im Jahre 1906 in ihren Gesichtskreis
trat , D >« Weylaud will bei ihrem Verhältnis zu Mönting
außerordentlich gut gefahren sein. Beliefen sich in den ersten
Jahren die Geschenke, die sie erhielt , auf einige hundert Mark,
so erhöhten sich dieselben zuletzt auf Tausende . Wenn Mönting
aus Rußland , wo er an einer Aktiengesellschaft beteiligt war,
oder aus Essen von der Generalversammlung der Gelsenkirchener
Wasserwerk-Aktiengesellschaft, bei der er ebenfalls mit erheb¬
lichem Kapital engagiert war , zurückkam, soll er besonders frei¬
gebig gewesen sein. Diese Angaben der Angeklagten Weyland
stehen übrigens im Widerspruch mit der von ihr zugegebenen
Dastach«, daß im Haushalt vielfach Schmalhans Küchenmeister
war ; hier beschränkte Mönting seine Ausgaben auf das Aller-
nösigste. Die Steuern sollen vielfach erst bezahlt worben sein,
wenn di« Pfäpdung unmittelbar bevorstand . Am 31. Mai wurde
die Hausdame verhaftet , weil sie ihr Vertrautsein mit den Ver.
mögensverhältnissen von M . zu einer ganzen Reihe von Unred-
lichkeiten benutzt haben soll. Der alte Mann hatte seine Pa¬
piere nämlich bei der Essener Kreditanstalt hinterlegt und die
„Hausdame " soll dann wiederholt , unter Fälschung der Unter¬
schrift von Mönting hohe Beträge in Papiere und bar von dort
für sich bezogen, einmal Aktien der Gelsenkirchener Wasser-
werksaktiengesellschaft im Werte von 20 0001 . und im Kurs¬
werte von 53 0001 , ein andermal sogar 80 0001 , später in bar
60001 und 10001 Einige Wochen, nachdem die Weyland ihre
Stelle angetreten hatte , sollen schon die intimen Beziehungen
zu ihrem Prinzipal begonnen haben . Damals versprach Mön-
stng ihr , nach seinem Tod« glänzend für ihre Zukunft zu sorgen.
Aus seinem Schreibtisch« lagen zwei handschristliche Testamente,
in welchen sie mit 10 000 resp. 50001 bedacht war . Sie änderte
darin , wie sie selbst zugesteht, die Beträge in 60000 resp 50 000
Mark ab. Aber auch Kleinigkeiten soll sie nicht verschmäht und
sich sogar an Kleidern vergriffen haben. Am 3. Juni wurde
Hanson verhaftet , weil er von den gestohlenen Geldern resp.
Papieren einen Teil zum Geschenke angenommen und da er um
die Provenienz hätte wissen müssen, sich der Hehlerei schuldig
gemacht habe. Die Weyland versichert, die Papiere zum Geschenk
erhalten zu haben . Im übrigen gibt sie ihre Schuld zu. Hauson
leugnet . sFortictzung in der 2 Ausgabe .j

□ Der Architekt auf Reisen.  Der Architekt Mar
Hofsm an  n aus Essen , welcher dal,ein : 150 Köpfe beschäf¬
tigen soll, weilte im Mai dieses Jahres mit drei Freunden
zur Kur in Wiesbaden . Eine längere Bierreise f’ifwte sie
auch ins Wiener Casä . Einer der Herren stieß dort an der
Treppe gegen einen Kandelaber , lc> daß biifcr bernnterst l
und am Boden zerschellte. Als man sich weigerte , den Scha¬
den zu ersetzen, wurde ein Schutzmann rcauiricrt , welcher
den Architekten auffarderte . mit zur Wache zu neben . Kur;
vor dem Polizeirevier hemmte er plötzlich seine Schritte , um

einem seiner Kollegen noch etwas zu sagen , wurde aber von
den , Polizisten am Genick gepackt und nach der Wache ge¬
schoben. Hierbei soll er laut skandaliert und um sich ge¬
schlagen haben , so daß noch ein zweiter Schutzmann heran,
gezogen werden mußte . Das Schöffengericht erkannte ge»
gen den der Ruhestörung und des Widerstandes gegen die
Staatsgewalt Angeklagten auf Freisprechung , da sich der
Polizeibeamte nicht in der rechtmäßigen Ausübung seine-
Amtes befunden habe.

Z) Pom Wiesbadener I ni in o b >! i e n- it n d Wohn«
u li gs markt, Das Jmmobiliengeschäst liegt zurzeit
ziemlich still ; es wird wenig gekauft , dagegen kommen viele
Tauschgeschäfte vor , die meist nicht zuni Vorteil beider Par-
tcii ’ii aussalleii , Datier kann den Tauschlnstigen nicht ge¬
nug empfohlen werden , die fremden Ob ;ekte einer ganz
strengen Prüfung zn iinterziehen . Erfreulich stark ist augen¬
blicklich der Zuzug ivohlhubender Familien , vor allem ans
Holland . Belgien nsrv. Vielfach sind es Deuisthe , die nach
jahrelangem Aufenthalt im Ausland nach ihrer Heimat zu-
rückkebren . Infolgedessen sind die größeren Wohnungen
sehr gesucht, unter anderen van Personen , die hier Pen-
sianate einrichten walle ».

CU Freisprechung . Vom Reichsgericht ist ein wider djg
Buchhalterin Lydia Klingholz  auS Leipzig ergangenes
Urteil aufgehoben morden und die Sache zur wiederholten
Verhandlung in die Vorinstanz zunickverwiesen worden . Es
handelt sich dabei nämlich um Abtreibung der Leibesfrucht
und Ervressung . als Hauptbeteisigte um e' ne Klavierlcberin
und eincni Kölner Referendar , als Objekt um die Kleinig¬
keit von 30 000 ,/f( , und als angeblichen Tatort um Wies-
baden nnd M .-Gladbach . Die hinter geichlostenen Türen
geführte Verhandlung endete mit einem Freispruch.

* ©hi verschwundenes Portcjcuillc . Dem Kassenboten- einet
Ko hie»Handlung kam in einem Frankfurter Geschäft au d«,
Markthalle eine Portefeuille mit 5 150 Mark  abhanden . Dci
Bote hatte, es auf eine Theke gelegt Während er am Tel-epho^
zu tun hatte , verschwand das Geld. Das Portefeuille war vor
rotbraun «!» Leber, stark gebraucht, 25 Zentimeter lang und 1(
Zentimeter breit . Der Inhalt bestaub aus vier Tausendmark-
scheinen, elf Hundertmarkscheinen und einem Fünfzigmark ';chein
Außerdem enthislr das Portefeuille noch einige Lus«, die den
Kassierer als Privateigentum gehören und zwar die Nummeri
178,338 und 178,335 der Metzer Dvinbaulotteri «, sowie einig»
Lose der Notekreuz- und Schneidemühler Pferbelottcri «. Zur
Wiedererlangung des Geldes ist eine gute Belohnung ausgesetzt

** Riißbrand . Die Feuerwehr nnird« gestern abend 7 Uhi
47 Min nach dein Hause Bnrgstraße 16 gerufen , wo ein Ruß
braud ausgebrnchen ivor. Eine Alairnschaft hatte einige Zeit ar
der Brandstätte z» tu», der übrig« Teil der Wehr konnte sofor
io jeder obrückrn.

** Viehzählung . Die am 2. Dezember d. I . im Dens-
schon Reiche stottfindende „Allgemeine Viehzählung " erstreckt
sich o.uf dir Anzahl der viehbesitzenden Haushaltungen , der
Pferde , Maultiere , Esel , des Riudviehbestand .es , der Schafe,
Schweine , Ziegen , des Federviehs nnd der Bienenstöcke . Bei
dev Pferden  werden Fohlen unter einem Jahre alt,
t—2, 2—3, 3—4 Jahre und 4 Jahre und ältere vorzugsweise
zu landwirtschaftlicher Arbeit , benutzte nnd alle anderen
Pferde , auch Militärpferdc , besonders gezäblt . Bei dem
Rindvieh  soll festgcstellt werden , wie viel Kälber bis 6
Wochen, bis 3 Monate alt sind, wie viel Jungvieh unter ein
Jahr alt ist und wie viel Jungvieh von 1—2 Jahre auf
Mast gestellt ist, die Zahl der Bullen , auf Mast gestellte
Ochsen und Stiere , auch die Zahl der Milchkühe . Bei den
Schafen werden die unter 1 Jahr alten Schafe (Lämmer ) ,
die 1 Jahr alten und älteren Mutterschafe , Böcke und Hüm¬
mel gezahlt . Aehnlich bat es auch bei den Schweinen und
Ziegen zu geschehen. Das Federvieh wird nach der Zahl
der Gänse , Enten . Hühner und Truthühner geschieden. End¬
lich werden auch die Bienenstöcke gezählt ; falls sich in einem
solchen mehr als ein Volk befindet , wird jedes Volk als ein
Stock gerechnet.

* Zum Prozeß Moltke -Hardcn ocröffemtlichen di« MitHllc-
der des SHauspielbausts in Frankfurt  a . M . folgende Er¬
klärung : „Anläßlich ber Besprechung des Moltke -Hardcu-
Prozesses hat die Kreuzzig. gesagt: Hardens Vorig-chc-n ent.
springe aus der Sensationslnsternheit des ehemaligen Schau-
spie-lers . Wir sind alle der Meinung , baß dieser Passus belei-
bigend für unseren g-anzeu Stand ist und weisen ihn hiermit
öffentlich zurück."

* Villcnkolonic im Taunus.  Auf Einladung des
Landrats v. Marx fand gestern in H o ni b u r g eine Ver-
s a m m l u n g der Bürgermeister  des Obertaunus¬
kreises statt , die sich mit der Besiedelungsfrage im Taunus
beschäftigte . Landrat v. Marx brachte eine von ilPm ver¬
faßte Denkschrift zur Verlesung , in der zunächst die Konzen¬
tration großer Mcnschenmassen in den Städten geschildert
und des Wunsches nach Schaffung eines eigenen Heimes in
der Nähe des Wirkungskreises 'Erwähnung getan wird . Die
in Homburg , Oberursel . Kronberg , Königsteiu , Schwalbach,
Schönberg , Gonsenheim , Eppstein und anderen Orten ge¬
schaffenen Landsitze aller Gattungen seien der beste Beweis,
daß es sich bei dieseni Zug nach dem Land nicht um eine vor¬
übergehende Erscheinung , sondern um den Anfang einer
Wohnnngsbewegung handle , die in England längst große
Dimensionen angenommen stabe . Dort , wie bei uns , habe
dieser Zug aufs Land zunächst in den wohlhabenden Krei¬
sen begonnen . ?kber neuerdings habe das Verlangen , in
der Nähe der großxn Städte ein kleines Besitztum für die
Sonimcrmonate sein eigen zu nennen , auch auf den soge¬
nannten Mittelstand übergegriffen . Wohl seien die natür-
lichen Voraussetzungen für eine landhausmäßige Entwickel-
ung im südlichen Taunus gegeben , aber cs sorgten mitunter
allerhand Widerwärtigkeiten bei der Erwerbung von
Grundbesitz dafür , daß mancher Ansiedelungslustige von fti-
neni Vorhaben Abstand nehwe / Weiter behandelte die Denk-
schrift die Frage , wie man diese Schwierigkeiten beseitigen
kann . Tie Versammlung erkannte nach lebhafter Aus¬
sprache die Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit der vorgeschlage-
nen Maßnahmen an und beschloß, di? Förderung der Nie¬
derlassungen .im Taunus mit alleu Kräften zu unterstützen.
Diese Förderuna soll auf folgender Basis geschehen: Die
praktische Durchführung einer organisierten intensiven An-
siedelnngspolitik hat durch eine zu bildende Gesellschaft , be¬
stehend aus den Eiemeinden des Obertaunuskrerses . Inter-
esieuten und Privatleuten zu erfolaen . welche die Rolle eines
»neiaenw ' tziaen Grundstsicksvermittlers übernimmt.

* Gespräch zweier Strolche . „Du Willem wat 'S d-r>n
eis ent sich pervers ?" — „Ja , weeßte, so recht habe ick di« Je¬
schichte ooch »ich verfolgt ; ick iloöbe aber . w « nn eener '»
Taschentuch  hat ."
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a. Der Wiesbadener Lportfonntag. Wie wir bereits

mitteilten, wird am Sonntag nach längerer Pause die erste
Mannschaft des Sportvereins, die während der letzten
Sonntage stets Wettspiele außerhalb austragen wußte, wie¬
der einmal hier spielen. Auf deni Sportplatz deß Sport-
Vereins an der Frankfurterstraße steht der Wiesbadener
Fußball-Klub „Germania 1903" im Meisterschaftswettspiel,
gegenüber. „Germania" hat bekanntlich im vorigen Jahre
die Gaumeisterschaft der B-Klalse errungen und spielt in
diesem Jahre zum ersten Male in der A-Klasie. . Wenn die
Mannschaft in den Gauspielen auch noch keine Siege erring¬
en konnte, so zeigen doch die mehrfachen, knappen Resultate,
daß sich„Germania" stetig verbessert. Fast in jedem Bericht
der Sportzeitungen über Spiele der „Germania" wird die
sympathische Spielweise der Germanen gelobt und immer
wieder die Unermüdlichkeit und Unverdrossenheit anerkannt,
mit der die flinken Stürmer in den Kampf gehen. Wir
werden daher sicherlich am Sonntag ein schönes Spiel zu se¬
hen bekommen. Das Spiel beginnt um 3 Ubr. Um ik
Uhr findet ein Wettspiel zwischen der 3 a-Mannschaft des
„Sport -Vereins" und der 1. Mannschaft des Mainzer Fuß¬
ballklubs„Viktoria" statt.

Vereins» und andere kleine Dadiridifen.
Der Gesangverein „Wiesbadener  M än n«r kIu b"

begeht Sonntag, 3. November, im Kaisersaal sein diesjähriges
Stiftungsfest durch Konzert und Ball. Die Vorbereitungen
sind soweit getroffen, um dieses Fest recht glanzvoll zu gestalten.
Ein überaus anspruchsvolles Programm ist zu bewältigen: das
Konzert nimmt pünktlich um 8 Uhr seinen Anfang. Die Ball¬
leitung hat das Vereinsmitglied Herr Tanzlehrer W. Groß
-übernommen. Einlaßkarten, welche zum freien Besuche der Ver¬
anstaltung berechtigen, sind bei Herrn Carl Grünberg, Gold-
gasse 17. erhältlich.

— Mjähriges Geschäftsbcstehen. 20 Jahre sind es heute,
daß Herr Carl Kirchner  hier sein Kolonialwaren- und
Kartoffel-Engrosgeschäst betreibt. Aus ganz kleinen Anfängen
hervorgegangen und unterstützt durch einen Freund, welcher des¬
sen ehrlichen Charakter damals schon kannte, gelang es ihm. sich
durch Fleiß, Sparsamkeit und gewissenhafte Geschäftsprinzipien
dahin zu bringen, wo er heute steht. Wir wünschen, daß Herr
Kirchner sein ausgedehntes Geschäft auch fernerhin so weiter
entwickeln möge.

Lehrer in  K . St rin  z-T r i n i t cti i s. Auf eine
Briefkasten-Anfrage schreibt man uns : Auf besonderen
Wunsch versuche ich, den durch die Alliteration schon auffal¬
lenden Namen zu deuten. Bei der Einführung deZ Chri¬
stentums war es üblich, die klultusstätten der Heiden da-
durch.zn perchristlichen, daß man die Stätte nach einem Hei¬
ligen benannte. Daher die vielen Orte mit den Vorsilben
„Sanet". Um solchen Andachtsstätteu noch eine besondere
Weihe zn geben, suchte man das .Heiligste niit dem Namen
zu verbinden, was ja auch heute noch üblich, z. B. „Herz-
Jesu-Kirche". Auch wurden heilige,Orte der Bibel heran¬
gezogen, z. B. Mvns Tabor (Montabaur). So ist die Ver¬
bindung von „Strinz " mit „Trinitatis " (Dreieinigkeit
Gottes) begreiflich. Der Ort Strinz erlaubt auch eine
Deutung, die zwar möglich, aber keineswegs unfehlbar ist.
Die heidnischen Kultusstätten.hatten im Mittelpunkt den
Altar unter dem.heiligen Lebensbaum (Eiche oder Lindest
Um dielen bildeten die Andächtigen einen Ring oder Kreis.
Als in der christlichen Kirche der Gottesdienst stattfand,
blieb der Name Ring oder Kreis, denn Kircke ist verdeutscht
aus „circus". Des heiligen Rings (St .-Nings) Trinitas
wurde tm Munde des Volkes ohne Rücksicht auf den doppel¬
ten Genetiv umgewandelt in Strinz Trinitatis . ES bleibt
noch die Frage, ob nicht gleich bei der Einführung des Chri¬
stentums die heidnische Kirche der heiligen Dreieinigkeit ge-
weiht v'urde. Gregor der Große empfahl, alle Anschau¬
ungen zu schonen, die nicht anti-christlich ivären. Nun ist
aber die Religion derHeiden ist in der Dreieinigkeit begrün¬
det. Feuer war der Inbegriff der reinsten Gottheit, die sich
in Lebenswärme(Atem), Licht und Glut zeigt. Das Ele¬
mentare wurde personifiziert in Odin (Atemgeber.
Schöpfer), Wili — Heiliges Licht (Freyr — Sonnengott)
und Wi — weihende Glut (Thorr oder Donnar). Diese
drei Himmelsgewalten sind Brüder, die im Wollen und Han¬
deln stets einig sind. — Die tiefe Symbolik unserer vor¬
christlichen Religion kam durch die Allgewalt der christlichen
Dogmen in Vergessenheit. Friedr Fischbach.

Dame in der Seeroben  st r. Treffend bemerkt,
kann aber nicht im Sprechsoal veröffentlicht werden, weil
man unschuldige Familien-Angehörige in Mitleidenschaft
ziehen müßte . . . .

8precklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine Verantwortung.
Die Automobil-Taxameter-Droschken zu Wiesbaden.

Mein kürzlich in Wiesbaden stattgehahter Aufenthalt, bei
welchem ich die freudige Entdeckung machte, daß auch dorten
nunmehr die in anderen Städten schon so lange Zeit in den
Verkehr gebrachten Au to-mobil-Dr-oschien im Betriebe sind und
zwar in bezug auf ihren eleganten Bau, ihre völlige Geruch¬
losigkeit und ihren ruhigen- Gang, die Fahrzeuge anderer Städte
völlig in den Hintergrund stellen, veranlaßt mich, heute in
schlichten Worten dem Unternehmer meinen Glückwunsch darzu-
bringen. Des Oefteren schon wunderte ich mich, daß die sonst
mit allen Neuheiten ausgestattete Kur- und Badestadt Wies-
baden sich noch keines besseren Mittels bedient als Pferde, zu-
mal doch mit Automobilen dem Fremden sowie Einheimischen
einzig und allein Gelegenheit geboten ist, die wunderbare Um¬
gegend von Wiesbaden in Kürze kennenn-nd genießen zu ler¬
nen, welche herrliche Lage doch auch ihren Teil dazu beiträgt,
daß Wiesbaden von Fremden aller Herrenländer so gerne be¬
sucht wird. Die Wiesbadener Bürger und Fremden ninsson
eigentlich und werden auch dem betr. Unternehmer von Herzen
danken, sowie das Unternehmen mit Freuden begrüßen und
schließlich denselben durch Frequentierung seines Unternehmensaufmuntern.

r , Eduard Adams.
Berlin, Kochenerstraß« 82, 1. November,

Eiscnbahnunfälle.
Chemnitz, 2.  November. (P r i v.°T e l.j Die Morgenblät-

ler melden: Auf dem Bahnhof Hilbersdorf wurde der verheb-'
ratete Schaffner Henneberg beim Ueberschreiken der Gleise von
einem abrollenden Wagen überfahren und getötet. —Das Chem.
nitzer Tgbl. meldet ans Döbeln: Auf dem hiesigen Bahnhof ge¬
riet der verheiratete Wagenschreiber Nagel unter einen in Be¬
wegung befindlichen Wagen. Er verstarb  sofort.

Mannheim, 2.  Nov . (P r i va t - T el egr a mm.j Heute
früh wurde in der Vorstadt Neckarau die Leiche des Loseverkäu-
sers Sigmupd Neudörfer mit durchschnittenem Halse ausge¬
raubt aufgefunden. Als Täter wurde alsbald der 19 Jahre alte
Taglöhner Karl Schneider von Mannheim, der auf der Poli¬
zeiwache selbst die Auffindung der Leiche anzeigtc, verhaftet.

Wien, 2. Nov. Durch ein scheues Pferd wurde in der Haupt.
Allee des Praters eine Frau getötet.  Zahlreiche Personen
wurden mehr oder minder schwer verletzt.

Wien, 2. Nov. Infolge der Ausbreitung der Cholera
'n den südrussischen Gouvernements hat die österreichische Re-
gierniig die gesundheitliche Untersuchung aller Reisenden an der
russischen Grenze ungeordnet.

Wien, 2. Nov. In dem israelitischen Blindeninstitut Hohe
Warte stürzten ein Lehrer und ein Portier in einen 15 in. tiefen
Brunnen,  als sie das Räderwerk desselben untersuchen woll-
!en. Der Lehrer war auf der Stelle tot, während der Portier
nach einiger Zeit seinen Verletzungen erlag.

Petersburg, 2.  Nov. Ter Sekretär des Justizministers
wurde verhaftet,  weil er den Revolutionären Schriftstücke
verkauft hatte.

StanvesainL Biebrich.
Geburten  Am 22. Oktober dem Straßenbahnschaff¬

ner Kurl Ziegler e. T . — Am 22. Oktober dem Taglöhner
Valentin Nink e. S . — Am 23. Oktober dem Schlosser Ge¬
org Mohr e. T. — Am 23. Oktober dem Schlosser Karl Bal-
zer e. S . — Am 21. Oktober dem Schlosser Georg Johann
Hainz e T. — 27. Oktober dein Hilfsschasfner Johann Link
e. S . — 25. Oktober uneheliche. T. — 25. Oktober unehelich
e. T. — 27. Oktober dein Tüncher Johann Moritz Klubberg
e. S . —■•26. Oktober dem Wächter Franz Pceike T. — SO.
Oktober dem Taglöhner Wilhelm Kopp e.  S . — 28. Oktober
dem Schlosser Hermann Brenner e, S . — 27. Oktober dein
Täglichster Wilhelm Seilheimer e. T. — 23. Oktober dem
Kutscher Johann Schiffmacher e. T. — 26. Oktober dem Fa¬
brikarbeiter Johann Krohn e. S . — 31. Oktober dem Tag.
löhner Ferdinand Möller e. S . — 29. .Oktober dem Tag¬
löhner Franz Hummele. T.

Aufgeboten:  Der Monteur Emil Dörner hier und
Anna Marie Schembs in Laubenheim. — Der Schlosser
Cyrill Kolitsch und Berta Merz, beide in Cöln. —Der Fuhr¬
mann Ludwig Post und Anna Marie Post, beide in Ober¬
walluf. — Der Fabrikarbeiter Wilhelm Eduard Weber und
Johanna Ammon, beide hier.

Eheschließungen:  Der Vizefeldivebel Karl Otto
Rose in Mainz und Elise Franziska Mathilde'Happ hier. —
26. Okt.: Ter Tagl . Friedrich Wilhelm Marx und Anna
Margarete Türrwanger , beide hier: — Ter Ziegler Hein¬
rich Leineweber und Henriette Armbrüster, beide hier.

Sterbefälle:  26. Oktober Kämmerer Philipp Ja-
kob Hensler. 65 I . — 29. Oktober Ehefrau Anna Katharine
Fuhr geb. Ta,lecker, 33 I . — 29. Oktober Banburcaugehilfü
August Christian Acker, 24 I . — 29. Oktober Ehefrau Phi-
lippine Dorothee Wilhelmine Rackv geb. Nsinger. 49 I . - -
31. Oktober Minna Brandt , 18 Tage.' — 30. Oktober Anna
Wilhelmine Kaiser, 4 I . — 31. Okt. Minna Johannette
Stamm, ,1 I . — 31. Okt. Fuhrmann Erwin Wiffler, 40 I.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
!! Die Lage des Kohlenmarktes wurde in der Generalver¬

sammlung- der „Laura-Hütte" vom Generaldirektor Hilger ge-
cadezu glänzend genannt. Die Lage der Eisenindustrie ist da¬
gegen ungeklärt und eine Abschwäch-ung des Geschäfts nicht zu
leugnen. Immerhin hat die Laurähütte noch für 23 Mill.9(
Aufträge Wenn keine Zwischenfälle eintreten, steht ein gutes
Geschäftsjahr in Aussicht.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten rebelt. Teil: Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö stel, beide in Wiesbaden.

Karl ScMpper, WMM . ßüeinstr. 31.
Erstklassige Arbeiten . — Slüssigc Preise . 5668

Standesamt Sonnenberg -Rambach.
Geburten:  Am 10. Oktober dem Maurer Heinrich

Bach in Sonnenberg e. S ., Paul . — Am 13. Oktober dem
Tüncher Ludwig Schlink in Rambache. T., Herta.' — Am
14. Oktober dem Dekorationsmaler Emil Herborn in Son¬
nenberge. S ., Paul . — Am 15. Oktober dem Maurer Hein¬
rich Wilhelm Fink in Rambache. S .. Richard Emil. — Am
11. Oktober dem Maurer Adolf Laust in Rambache. S .,
Johann Emil. — Am 15. Oktober dem Schreiner Philipp
Huth in Sonnenberg e. T., Lina Frieda. — Am.19. Okto¬
ber dem Küfer Wilhelm Wagner in Rambache. T., Marie
Theodora. — Am 17. Oktober dem Maurer Heinrich Karl
Moritz Bachsin Sonnenberg e. T.', Berta. — Am 17. Oktober
dem Hausdiener Adolf Bär in Sonnenberg e. T., Elisabete
Margarete. — Am 22. Oktober dem Tüncher Wilhelm Kilb
in .Sonnenberg e. T., Gertrud Wilhelmine. — 25. Oktober
dem Steinhauer Emil Müller in Rambache. T., Amalie
Pauline Lina. — Am 25. Oktober dem Fuhrmann Peter
Justi inDannenberg e. T., Elisabeta. .

Aufgeboten:  Am 28. Oktober der Militäranwär-
ter Wilhelm Robert Franke in Sonnenberg mit Maria Em-
ma Häusler, ohne Beruf, in Berlin.

Verehelicht:  Am 26. Oktober der Schreiner Karl
Wilhelm Dörr in Sonnenberg mit der Näherin Wilhelmine
Christiane Frey .in Sonneuberg.

Gestorben:  Am 18 .Oktober Adolf Philipp Streck,
Sohn des Maurers August Streck, in Rambach. 7 Wochen
alt. — 25. Oktober der Lehrer a. D. Wilheln, Schlaucher in
Sonnenberg, 76 I . alt. — 27. Oktober der Landmann Phi-,
lipp Bombadier in Rambach, 82 I . alt. — 29. Oktober dem
Zimmermeister August Wagner in Sonnenberg, 58 I . alt.

elMll'ltnllM * ,USCM» oiyernstratze 21. 3167
rilUlUyi UpillC. Künstlerisch vollendete Ausführung. Müßige Preise.

Königliche Sckanwiele.
Sonntag, den 3. November 1907.

8. Vorstellung. Abonnement A.

Oberon,
Große roi». Feen-Oper in Z Akten nach Wielands gleich. Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamteniwurf: Georg von Hülfen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Josef Laust.

Oberon, König der Elfen .
Titania, Königin der Elsen.

Droll. ! •
Mecrmädcheil
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzog v. Guienne
Scherasmiii. sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia. seine Tochter . , ,
Mesrü. Kaiserlicher Käiinncrer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien .
Fati,ne, Rezia'S Gespielin . . ,
Hamei, der Stumme des Palastes ,
Amrou, Oberster der Eminchen . .
Almansor, Emir von Tunis ,
Roschana, seine Gemahlin . . .

Frl Heßlöhl
Frl. Peter.
Fr. Doppelbauer
Fr. Kiel
Frl. Müller.
Herr Zollin
Herr Hcnsel
Herr Geiste-Winkel
Her. Tauber.
Fr. Lest er-Bnrckard
Herr Schwab.
Herr Weinig.
Frau Brodmaun
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Malcher
Frl Eicheisheim
Herr Strcebeck

Fränkische, Arabische
Abdallah, ei» Seeräuber
Eisen, Lust-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priestcrj Wachen,' Odaliske'n

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Alt. Bild 1: Im Ham des Oberon (Vision).

„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hak im Kaiserlichen Har-m zu Bagdad,

2. Alt. Bild 4 : Budicnzsaal des Äroßherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

?. Akt. Bckd 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11: Im Harem Almansors.
„ 12 : Die Nichtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Ansang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 10.15 Uhr.

und Brillen in jeder Preislage. 7443
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C.  Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

Langgaste 8.

Braun ist die Mode!
Speziell nach dieser Richtung hin bringen wir eine enorme
Auswahl in Anzügen und Paletots für Herren,

Jünglinge und Knaben in allen Preislagen.

Prima Stoffe. Beste Verarbeitung . Erstklassige Ausstattung.
Wir bitten um gütige Beachtung|unserer grossen Ausstellung

am Sonntag , den 3 . November.

Gebrüder fllkier,
Wiesbaden,

Herren - und Knaben - Kleidung , fertig und nach Maß.

Rheinstrasse 45 , Ecke Kirchgasse . Tel . 3729.

9635

Line Partie
guter Zigarren
werde» zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 0445'

J. C. Roth,
Wilhelmstr. 54, Hotel Cecilie.
Wäschez. Waschenu. Bügel»

unter chlorfrcier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk»
Scknubtstr. 22, Vdb,, 1. St . 7323

Putzkurse
werden gründlich erteilt 9016

Kirckqasse lg , I.
Wegen Mangel an Raum billig

abzugeben:Herrnschrech,jsch, Bücher¬
schrank, 1 Ecksosa mit Umbau. 1
Billard mit Zubehör, 1 Operations»
ti-ch, Ausziehtisch für 13 Personen,
vollst. Ladeneinrichtung in. Schuh,
kästen, Reale, Wagen, Theke, ferner
Einspänner-Federwagen für alle
Zwecke geeignet, 9l20
Jean Wich, Biebricha, Rh
Rcugasse6

Vergoldungen, Vernickelungen
Versicherungen». Louis Beekev
Albrechtstr. 46. 485«

i



22. Jahrgang.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 28. Okt, bis 3. November 1907.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Die Wagen - Ansflüge (Mail-coach) finden bei eat-
sprechender Witterung täglich in der seitherigen
Weise statt.

Dienstag , den 5 . November,
Abends 71/» Uhr , im grossen Kunzertsaale :

I . Zyklus -Konzert*
Leitung : Herr Ugo Afferni. städt . Kurkapellmeister.

Solisten : Frl. Frida Hempel, Kgl . Hofopernsängerin ans Ber^
lin (Koloratur ) Herr Florizel von Reuter (Violine).

O ehester : Städtisches KuiOrchester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister Afferni.

Eintrittspreise:
Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I . Parkett

13.-22. Reihe 3 Mark 50 Pfg ., II . Parkett 3 Mark, Ranggalerie
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Abonnementspreise für sämtliche 12 Konzerte : Logensitz
48 Mark, I . Parkett 1.-12 Reihe 42 Mark. I . Parkett 13.-22.
Reihe 36 Mark II . Parkett 30 Mark. Ranggalerie 30 Mark.
Ranggalerie Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6.30 ab, haben zu der Wandelhalle , dem grossen und

kleinen Konzertsaale , nur Inhaber von Cyk 'us*Konzerr *Karten
Zutritt , während von dieser Zeit ab zu den Spiel- und Konver¬
sationssälen , dem Muschelsaale und den Lesezimmern ausser
Tageskarten und Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) auch noch Cyklus-Konzert-
Karten berechtigen . Eingang von der Gartenterasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet ^_ __

Mittwoch , tlen 6 . November«
Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:

Im Abonnement:
WAlSNEBABEND.

—'>>> Städtisches Kurorchester , d- — -
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

- r-B - ~ - . .. ,
Donnerstag ;, den 7. November.
Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:

(Im Abonnement ).

Musikalischer Akend
Die Herren Kurt Lange , Konzertsänger aus Frankfurt a.M. (Tenor)
und Mas Schitdbach , Mitglied des städtischen Kurorchesters

^Violoncello ).
Eintritt geg°n Vorzeigung von Abonnementskarten , (Jahres¬

fremdenkarten , Saisonkarten ..und Einwohnerkarten ), sowie
gegen Tageskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.

Freitag , deiH November.
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr im Abonnement:

Militär -Konzert.
Kapelle des Füsilier Kegiments von Kersdorff

(Kurhess .) No . 80
Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saale:

Im Abonnement
Kavnmeriiiusik Sofrde«

Die Herren : Kapellmeister Hermann Irmer (1 Violine), Theodor
Schäfer (2. Violine). KonzermeiSter Wilhelm Sadony (Viola),

Max Schildbach (Violoncello ), König!. Musikdirektor
H. Spangenberg (Klavier ).

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten ^Jahres-
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschla.gskarte zu I Mark

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
ln den Zwischenpausen geöffnet.

-3 - ;-Samstag « deu 9 . November.
Ab 8 ‘/j Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Chrysanthemenfest und grosser Ball.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock).

Die Wandelhalle und der grosse Konzertsaal bleiben der
Fest -Vorbereitungen wogen während des ganzen Tages geschlossen

Oeffnung der Fest - und Ball.Räume : 8’/a Uhr.
Tanz -Ordnung : P^ 'rr Fritz Heidecker.

Blumen-Arrangements : A. Weiter u. Co., Königl. Hoflieferanten.
Kunst - und Handelsgärtner dahier.

Zum Eintritte berechtigen Tages-Festkarten zu 4 Mark ;
für Abonnenten Vorzugskarten zu 2 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptporal.

An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung
einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf öine
Karte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen , seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzngskarte auch die ent¬
sprechende Abonnementskarte.

Abonnementskarten und Tageskarten berechtigen zum Kür-
garten nur bis 7' l,  Uhr abends.

Eintritt zu den Lesesälen und dem Musehelsaale während des
ganzen Tages bis 7'/a Uhr abends gegen Tages-Karten und
AboDnementskarten ; Eingang : Türe rechts vom Hauptportale.

Um 7.30 Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der
Abonnenten und Tageskarten - Inhaber geschlossen und in die
Fest -Veranstaltung einbezogen.

Beleuchtung der Kaskaden,

Sonntag , deiPlO . November.
Abends 8 Uhr, im grossen Konzert «Saale:

Symphonie -Konzert « •
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur

in den Zwischenpausen geöffnet.
Beleuchtung der Kaskaden,

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesache
nicht berücksichtigt werden. ,

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

Städtische Kur-Verwaltung.

für Nttküik, iffrilfdjaftni PP-
Originelle Artikel für Polonaisen ». dergl. von 2 Pfg. an.

(Humorist . Musikalie«),
Karl Weber,
Kaiser Friedrich -Ring 53 . 9613
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Trauringe,
massiv Gold, fertigt zn

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3603

7 Faulbruniienstr. 7
Werkst f.  Reparaturen.
Kauf u. Tausch v, altem

Gold u. Silber,

Achtung!
-Das beste ist u bleibt das billigste.

Meiner w. Kundschaft zur gefl.
Nachricht, daß ick vom heutigen
Tage ab, pr. Ochsenfleischziii»
Verkaufe bringe

Abends prima Wurstwaren, so¬
wie spez. warme Würstchen und
irisches Hackfleisch. , 9654
Hochachtungsvoll Albert Hirsch»
Ecke Jietenrtng n. Waterloostr. 2.

Residenz =Theater.
Lernsprech.Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr . phil. H. Rauch.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Sonntag » den 3 . November 1907.
Neuheit! Neuheit!

Die Hochzeitsfackel.
Spiel einer Maiennacht (5 Bilder) von Max Dreher.

Spielleitung : Ernst Bertram
Sofie Schenk
Margot Bischofs
R. Mi tner-Schönau
El e Noorman
Gerhard Sascha
Rosel van Born
Heinz Heiebrügge
Albert Köhler
Arthur Rhode
Friedrich Degener
Theodora Porst
Theo Tachauer
Ernst Bertram
Georg Rücker
Wolfgang Leßler
Agnes Hamimr
Max Ludwig
Kar: Feiiimaiiiel
W.lly Schäfer
Franz Queiß
St .ffi Sandori
Aiiee Harden
Helene Leidenms
Mane Ade'sheim

Schloß und Park der fürstlichen Residenz. Um 1t>90.
Kassenöflnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. End- gegen 9.30 Uhr.

-B-
Sonntag nachmittag */ä4 Uhr bei halbe » Preis «».

Die gelbe Gefahr.
Schwank in 3 Alten von Curt ilraatz und Georg OkonkowSky. t

Kassenöfsnung3 Uhr. Anfang 3.30 Uhr. Ende 5.30 Uhr.

Die Kursürstin Mutter
Dorothea, ihre Tochter
Der Raugras, ihr Bruder
Barbara , seine Tochter
Der Kurfürst
Die Kurfürstin
Fürst Ulrich
Prinz Günther, sein Bruder
Feldoberst von Schimmelmann
Minister von Wartendorf
Gräfin Wellhaufen, Geliebte des Kurfürsten
Der Hofmarschall
Der Prinzipal der Komödianten
Der alte Schauipieler
Der junge Schauspieler
Selinoe
Der französiiche Gesandte

Hofherren

Hofdamen

Pagen

Montag » deu 4. November 1907.

Fräulein Josette —meine Frau.
(Nademoiselle Josette — ma femine)

Lustspiel in 4 Akten von Paul Garvault u. Robert Charvey, Deutsch
von Mpx Schönau. Spieüeiiung: Ernst Bertram.

Andre Terrnay
Theodore Panard
Dürre
Frau Dupre
Jotette» leider Tochter
Myrianne
Totoche
Jalavert
Aristide Balorbier
Saint -Assises
Frau Saint -AssiseS
3 °ö Jackson
Pit ölet

Jäniinc im ^dro
Marie. Kammerzofe bei Josette
Ein Oberkellner
Ein Portier
Der L, 3. und 4. Akt spielen in Paris bei Andre Ternah.

im Hotel Bellevue in Mounetier in Savoyen.
Kussenöfsnuiig6.30 Uhr. An>ang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr

Rudolf Bartak
Theo Tachauer
Ernst Bertram
Clara Kraule
Bertha Blanden
Luise Delosea
Alice Harden
Max Ludwig
Hans Wilhelmy
Friedrich Degener
Theodora Porst
Albert Köh.er
Arthur Rhode
Gerhard Sascha
Margot Bischoff
Hclenc Leidenius
Willy Schäfer
Wolsgaug Leßler

Der 2.

^/t f «'•* 4 <1 Feldstecher / in jeder Preislage
Optische Anstalt 7597

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe 8.)

Hochheimer Markt.
Gasthaus zur Eintracht.

Allen meinen werten Freunden und Bekannten ans Nah und
Fern hiermit die ergebene Anzeige, daß ich in meiner Wirtlchait einen
vorzüglichen alten und neuen Wein (eigenes Wachstum ) ver¬
zapfe. Gleichzeitig bringe ich meine gute Küche , kalte und warme
Speisen , ZU jeder Tageszeit in empfehlende Erinnerung.

Indem ich mich bestens empfohlen halte, zeichne mit
4343 ' Hochachtung

Conrad Treber , Wtttlraljc.
Gesellschaft Strunzer.

Sonntag , den 3. November , findet

herbft-zaimliey-aurslug mit Tanz
nach Rambach, Saalbau Waldlust,l Mitglied Nobrig, statt.

Freunde und Gönner des Vereins sind hüflichst eingeladcn.
yg »8 _ __ Der Vorstand.

Schwads Tanzschüler
Heute Ausflug nach der 9636KlostermühSe.

Jkitofcfn
lind Steifet bester Sorten empfiehlt
billigst 7686
H. Güttler , Dotzheimerür. 129

llerrsn-
Anzüge

Damen-
Garderobe

KREDIT

CD <
C/3 H
C/3 W
S0  ~

03
:cö

KREDIT

Teppiche
Gardinen

Snanofaktur
waren

Wäsche
Stiefel

Pelzwaren
in größter Auswahl

Slraugtedern-Mamiiohlur
Dlanck,

Friedrichstraße 29, 2. Stock.
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheilen.
Strantzfedern

Fantasiefedern.
Reiher , Vögel, Flügel,
Blumen , Filzhüte rc. re.
Boas und Stolas.

Besteu. billigste Bezugsquelle.
Bitte genau auf Firma zu achten1

Slraiedern-lmHIiir
Blanck , Z

Friedrichstraße 29, 2 Stock.

Herren-Hiite-Ausverkauf!
(neueste Formen)

UM zu räumen und Platz zu schaffen für die neuen
großen Warenposten verkaufe zu enorm billigen
Preisen . — JLodenliüte , Jagdliüte,
llaarhttto n . Wollliiite , (Pa. Filzhüte)

das Beste in Qualität,
Herren - u . Kirrdermützen von 40 Pf. bis zu

den feinsten Sachen.
Stöcke . — S -Bhirme.

Ilnoi's Mm\  liesbaileii
27  Helenenstrasse » 7. ' TDi
Lieferant des Beamten-BereinS. 6403
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Es genügt nicht,
wenn Familien-Anzeigea (Verlobungen , Vermählungen , Geburten , Todesfälle)

nur in einem Blatte
inseriert werden, da das betr . Blatt nachweislich noch lange nicht in jeder Familie

gelesen wird.

familien -Anzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung auch im „ Wiesbadener

General -Anzeiger ** zu suchen und zu veröffentlichen.
Die standesamtlichen Nachriohten von Wiesbaden erscheinen

amtlich nur im
Wiesbadener General
^ Anzeiger . .

J. Wolf
Friedrichsfr.

WIESBADEN

miLuyu ; ■ uiuiuiui
Serie I Preis 15M. Anz. 4 M.
Serie II Preis 21 M. Anz, 6 M.
Serie III Preis 24 M. Anz. 7 M.
Serie IV Preis 32 M. Anz.10 M.

1 Zimmer Preis 65 M. Anz. 5 M.
Zimmer Preis 92 M. Anz. 8 M.

3 Zimmer Pr . 220 M. Anz, 20M.
3 Zimmer Pr, 310 M. Anz. 30 M.

Todes - t Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Mit¬

teilung, daß unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel,

Herr Anton Hess,
nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden am 1. Nov. d. Js sanft dem
H?rrp entschlafen ist, .

Die trauernder» Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Montag, nachmittags2 Uhr, vom Sterbehause

Hartingstraße1 aus statt. — Das Seelenamt findet Montag 7fî Uhr in
der Maria Hilskirche statt. 9637

Bin monatlich einmal in
Wiesbaden zu sprechen.

Näheres brieflich, 4309
Reelles Angebot!

Ui bin MW
mein r Kundschcut gute u. gediegene

Zchuhwaren
in Boxcatf, Ci.evrcauxii Kaliiledcr

billig zu verkaufen,
da kein Laden, kein Erker, nur

fleipse 22, 181»
Erstes it. ältestes Geichäst für

Gelegenheitskäufe 8484
von guten und edieg. Qualitäten.

Geld Darlehen, 5 °/0 .-Zins.
Natenrückzabiung. Sclbstgeber
Dießner» Berlin 31» Friedrich»
stratze 24.'. Rückporto. 37/153

DAN16N-
daCLCtts, Lostume

Röcke
8erie I 4 M. Anz.
Serie II 6 M. Anz.

ikos,Solas

iderstolte,
AulPelz -Boas.

Verlangen Sie
meinen

Wöchnerinnen*
Prospekt.

Babywagen
werden
leihweise

abgegeben.
■

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in :
Milchkochapparaten
Stechbecken
Saugern
Beissringen

Bettunterlagestoffen
Klosettstühleh
Bidets
Milchzucker 9525

Verbandstoffen
Babywagen
Babybadewannen
Irrigatoren

Eine komplette Wöchnerinnen - und Baby -Ausstattung
finden Sie im Schaufenster der Firma

I •- -■-== P . A . Stoss Nachfolger , Taunasstrasse 2 , - ■ >
Inhaber : Max Helfrich.

Cagr. Cgr»?

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche,

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
24. Sonntag nach Pfingsten — 4. November 1907.

Die Kollekte im Hochamt der heutigen Sonntags ist als besondere
Jubiiäumsga e sür den hl. Daker bestimmt und wird auss wärmste
enipkoblen.

Hl. Messen6, 7, 8.35 8. KindergolteSdienst(hl. Mess« mit Predigt) S,
Hochamt mit Berleiung de« Hirtenbriefes 10, letzte hl. Meffe (mit
Predigt) 11.30 Ubr.

Nachm. 9.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. Abends 6 Uhr Andacht
zum Tröste oer armen Seelen, ebenso an den Wochentagen.

Nachm. 4 30 Uhr 3. OrdenSversammlung im Hospiz zuni hl. Geist.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 8.35, 7.15 (7.10) und

9.15 Uhr. 7.15 (7.10) Uhr ist die Schulmesse und zwar Montag
und Donuertiag sür die Bleichstratzenschule, Dienstag und Freitag
sür die Blüchr- und Gntenbergschnle, Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Rhein- und Luisenstraße, sowie die höheren
Lehranstalten.

Beichtgelegenheit: Samstag nachm. 4—7, und nach 8, sowie am
Sonntag morgens von 6 Uhr au.

t Maria . Hilf . « irch e.
24. Gonnlag nach Pfingsten, — 8. Nov. 1607.

Frühmesse und Geiegenheit zur Beichte6.30 Uhr, 'zweite hl. Meffe8
Nor. Kindergottesdienst(Amt) 6 Uöt.Hochamr mit Predigt 10 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr Ehristenlehre und Andacht. (146). Abends 6 Ubr
gestiftete Allerseelen-Andacht mit Segen (353), ebenso an allen Wochen¬
tagen (354, 358 usw.

An den Wochentagen sind di» hl. Meffe» um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.
1.16 find Schulmeffen.

Samslag von 4 - 7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.
Waitenhauskaprll «, Plallerstr 6. Donnerstag früh 6.30 Uhr

hl. Meise,

Gegr. Sarg ;- Magazin 1879
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz » und Metallsärge,
Uebernahmev Leichendekorationen r». Transporte,
auch sür Feuerbestattung ZN reellen Preisen. 1294

OVI K

Gegründet 1865. Beerdig » ngö -Austalten Telephon 265

„Friede" „Pietät'
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

GröstteS Lager in alle » Arte»

Hotz- und MelaUsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwagen.
Lieferant des BereinS für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamteavereinS

gegründet 1879.
Unseren Mitgliedern machen wir die betrübende

Anzeige, daß unser Kamerad

Herr AntSN hetz
verstorben ist. Die Beerdigung findet statt
Montag , den 4. ds. Mts ., nachmittags
2 Uhr, vom Sterbehause Hartingstratze1
aus. Antreten im Vereinslokal l20.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung
Der Vorstand.

KmltigMgsiiMut
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 24/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1883. 8397

Danksagung.
Für d»e vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem ichweren Verluste, meine- nun in Gott ruhenden
Galten, Baieis , Bruders, Schwagers und Onkels

August Wagner,
Iuninerineister.

jagen allen innigste n Dank
iDie tiestraie-ndea Hinterbliebenen:
Fra » Wagner Ww. ». Söhne.

Sonnenberg, den 2. Nov. 1907. . 9625

SargMagazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telefon 2976 - 2268 Telefon 2976.

Beinschäden
u. ' Krampfadergeschwüre
Leichte . Selbstbehandlunj
Langjährig  erprobt.
Kein steifer  Verband.

Selten  Ruhe nötig.

PfäuH. Dentzaul
Hannover , Wollstr . 9. j
Zahlreiche ausfQhrl. 1
Adressen und
Empfehlungen^
kostenfrei . ,

J . Wolf
Wiesbadcnjgj

Kredit nach auswärts.



Größte Auswahl, Neueste Formen. Billigste preise.

Witiäles * der 3 . Abteilung.
Nachdem durch den Freisinn von vornherein

Einigung in der Kandidatenliste zu umgehen,
^Pufferkandidat" in der Person des Gärtners

Weshalb hält man an dem gemeinsamen Zettel ni

dahingcdrängt wurde eine
auch noch zum Schluß ein
aus den Stimmzettel gebracht.

Am auch hier für die Zozialdemokratie zu arbeiten.
Wie kann von einem Komitee, welches den Namen eines „Mo egl ich" aufwcist,

mehr zu erwarten sein? Hat er doch bei der letzten Reichstagswahl kraft seiner Stellung
als Redakteur des diesigen Tagblatts sein Möglichstes getan, um den Wahlkreis der
Sozialdemokratie auszuliefern.

Wähler der 3. Abteilung seid aus der Hut , gebt nur Zettel ab, dre
den „Pusicrkandidaten " Thon nicht anfweiscu . 9642

Im Ausfahren v. Waggons
jed. Ar,', sow Uebernabuic ganzer
Bauten bei billigsten Preisen
ein»stehlt sich 8239

Karl Giittler,
Dotzbeimerstr. 127, 8239

Gleichzeitig empfehle am Gülcr-
bahnhof Lagerräume, Werkstätten

derql. zur Berniiemne.

"Mir Damen!
Elegant garnierie Damenhüte

sehr billig. Umgarnierung van
50 Psg. an Phiüppsbcrgstraße 45,
Peirw r._ 8775

hochh, neu,
i, Lpr., 3-lci!.

Matr. und Slcil 58 Ml., sofort zu
verkamen 8-248

sstanenlhalcrstr. 6, pari.

8 Muliei

LiirsW einstuben
Spicgelgasse 5 . Inh . : Hubert Lill . Telephon 511.

WIESBADEN.

Heute Sonntag, den 3. November 1907.
Diner ä M. 1.25,

im Abonnement M. 1.10.
Oxtail Eoup.

Bühnerfrikassee ä l’Argenteuil.

Roastbeef m. Kart : Croquettes.
Endiviensalat.

Haselnuss -Eis.

Souper ä M . 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Knlbsrüeken mit Spargelgemüse.

Junge Hahnen mit Kompott.

Haselnuss -Eis.

Dinerä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Oxtail sonp.
Lachsforelle sc. riebe.

Hühnerfrikassee k l’Argenteuil.

Roastbeef m. Kart . Croquettes.
Endiviensalat.

HaselnusssEis

0 0
@ Geschäfts-Eröffnung. H

Meinen werten Freunden und Bekannten , sowie
der werten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung,
dass ich mit dem Heutigen das Weinrestaurant

Souper & M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Oxtail soup,

Karpfen ä la matelote.

Kalbsbraten mit Spargelgemüse.

Junge Hahnen mit Kompott.
Haseln uss*Eis.

_ Vorzügliche Weine._9152

Bekanntmachung
Montag , den 4. v. Mts ., vormittags 10 Uhr,

werden in der Eilguthalle:
4 Aörbe Äpfel 220 Kg.

meistbietend gegen Barzahlung verkauft.
Wiesbaden,  den 2. November 1907.

9645 Eilgutabfertignng Süd.
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„Zur Traube'4
Ecke Wörth - und Jahnstrasse übernommen
habe . Die Eröffnung findet Samstag Abend statt

Empfehle für heute abend Hasenbraten , Hasen-
läufchen , Hahnenbraten . 9596

Achtungsvoll
1. V.: Heinrich ploeck.

Für dm linMdarl
empfehle:

Echte Brandenburger (Daber-Kartoffeln),
Echte Thüringer Eierkartoffcln.
Echte Badische Magnum-bonnm.
Gelbe Frankenthaler tgclbsteischig),
Mauskanoffrln , Industrie , Landmannsfreude re. re.

in bester Qualität bei prouiptec und reeller Bedienung. 9620

Tel. 479.
Karl Kirchner,

nur Rheingauerstr. 2. Tel. '479.

von Betten Polsterware « , sowie sämmtl. in das
Tapezicrerfach einfchlage de Arilkckn besorgt schnellstens

bei billigster Berechnung
Bürgerliches Möbelmagazin

Alb . ücuinann,
Helencnstr. 2. Eing. Bleichstr.

Bitte genau ans meine Firma zu achten. 9607

WLSnbLlbriHotSl
Rheinstrasse 17, Telephon 624

Sonntag , den 3 . Xovenibcr:

Sonn- u. Feiertage : 2 Vorstellungen.
Anfang nachmittags 4 Uhr.

TroppauerOtto Richard
Relly Georgette

Emil Fischer
Lucie Bernardo

Sultan y. Marakko
Eine radikale Kur.

Hierzu das gesamte

Diner a 1 11k
Königin- Suppe.

Französisches Tomaten .Fleisch
mit Reis.

Roastbeef garniert
Mandel-Pudding,

ä 1.50 Mk.
Hasenbraten mit Kompott

Sonper iY 1 Mk.
Ungar. Goulasch m. Kartoffeln.
Kalbsfricandeau mit Nudeln.

Dessert.

8815 Martin Crroll«

Sonntag , den 3. November er., nachmittags
als Nachfeier zu unserem Stiftungsfest:

zainilien-äurflug
nach Schierstein » zu den 3 Kronen (Besitzer: Mit¬
glied Herr W . Kreidet) .

Für Unterhaltung, Tanz rc. ist bestens Sorge getragen.
Wir laden hierzu unsere werten Mitglieder, sowie

Freunde und Gönner des Vereins srcundlichst ein.
9647 _ Der Vorstand.

bei meinen VI
marke „Peter Henlein ", patentamd»
gesch. u. Garantie bis zu 5 J hren
ganz unmöglich. Gute Qual Mk.3.—,

beste Mk. 3 50, mit 4 Glocken Mk. 4.75. 7185

Troppaiier -Emseiiible. II . Otto Rernstein,
40 Kirchsrasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacheratr.
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Sakko=Hnzüge
schwarz und farbig

besonders in blau nnd grau
30 Grössen am Lager
von 20 bis 50 M.

Lodenjoppen
für die Strasse, für Jagd

und Touristen, Sport
von b bis 28 Mark.

Pelerinen
Havelocks
Vetter-Mäntel
kegen-Mäntel

echt bayrischer Loden
von 8 bis 30 Mark.

ßerren -UIsfer
Englische Stoffe und

Fassons elegant verarbeitet
von 20 bis 50 Mark.

ßerren -Pdefofs
für Herbst und Winter

mit Serge oder WoUfutter
von 18 bis 45 m.

Sdilafröcke
von 10 bis 35 m. Fanfasleroesfen

von 3 Mark an.
Beinkieider

von 3 Mark an.

ßausjoppen
von 3 bis 20 Mark.

GEBRÜDER DÖRNER. Mauritiuss te.4
8 Moderne Herren - und Knaben -Kleidunj.

■
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wände einher . Me schlürft nur den Schmrm vom Kelch des
Wissens und brüstet sich dann mit dem leicht errungenen Reich-
tum , der nur leider nicht st-cmdhält, sondern nach oft sehr kurzer
Zeit in alle Winde geht.

Gelernt mit aller Flüchtigkeit,
Nur für die Stunde , nicht für 's Leben,
Vergessen in Geschwindigkeit,
So lernen unsre Kinder eben. . .

Sie drehen das alte , lateinische Wort : „Nicht für die
Schule , sondern für das Leben mu-fc man- lernen ", nach ihrem
Belieben um. Welche Früchte zeitigt aber ein solches Vorgehen?
Kommt bei dem flüchtigen Erlernen des ungenügend Begriffenen
denn irgend etwas Ersprießliches heraus ? Ach nein ! nur das,
was man gründlich erlernt hat , kann von Nutzen für den B>
brefsenden und andere sein. Halbes Können verdirbt das beste
Wollen , schlechte Schulbildung ist ein direktes Hinder .us beim
Fortkommen . Da der Mensch nun einmal „histans muß ins
feindliche Leben", so muß er ernstlich nach der richtiger Aus¬
bildung aller seiner Kräfte streben. Ob er nun den Unterhalt
mit den Händen oder mit des Geistes Waffen erwerben muß,
einerlei , wenn er nur treu das Seine tut und die kostbare Zeit
zum Lernen nie ungenutzt vorüb ergehen läßt . Wie einirdend
zu ernstem Studium sind die langen Winterabende ! Wie gut
läßt sich repetieren und auffrischen, wenn sich etwa ein kleiner
Kreis allwöchentlich zu diesem Zwack vereint . Mag es dann
draußen stürmen und schneien, mag der Tag noch so -ruh zur
Rüste gehen, den Lernenden vergehen die Stunden im Fluge,
weil ihr Geist freudig angeregt , ihre Phantasie angen chm unter,
halten wird . ,

Wer mit Lust und Liebe lernt und sein bestes Können ein.
setzt, wird mit Freuden die in einer bestimmten Zeit grnachieg
Fortschritte wahrnehmen . Doch ist ein zielbewußteI , eifriges
Streben unerläßlich , und das gründliche Erlernen der zum
Lernen nötigen Kenntnisse muß als Pflicht aufgefaßt und d.-m-
mach treulich betrieben werden . A. Gr.

* Gehen die Einnahmen aus dem Eisenbahn -Pe ffonenv-' c-
kehr zurück? Man rechnet im Finanz .ninistrium
mit dieser unliebsamen Eventualität , die im wesentlichen eine
Fahrkartenstener sein würde . Infolge der durch die Steuer
bedingten Abwanderung in die unteren Wa-genklassen wird aus
eine Mindereinnahme von mindestens 40 Millionen X hinter
dem Voranschlag im lauieuden Etatsjahr gerechnet. Zu .u De!:
ist dieser Ausfall natürlich auch auf das nnzünstiae Wett ..:
während der Hauptreisezeit zurückzuführen. Immerhin werden
die Bedenken gegen die Fahrkartensteuer , unte - deren Wirkung
die Einzelstaaten leiden, täglich ernster.

* Ein Zeichen der „schlechten" Zeiten ist der gesteigerte Ver.
brauch von Hummern , Austern , Kaviar und andern Delikatessen
im deutschen- Reiche. Namentlich in den, beiden zuerst genannten
Genußmitteln hat der Import bedeutend zu-gerouimeu Wah¬
rend in den ersten 9 Monaten 1906 Austern 24.33 und Hummern
6-401 Doppelzentner «ingeführt - wurden , waren :s in der gleichen
Zeit des lausenden Jahres 5169 Doppelzentner Austern ::i»
8045 Doppelzentner Hummern . Aber auch in Krebsen. Kaviar,
Tafeltrauben und Südfrüchten ist der Impv ' t in der kurzen
Zeitspanne von einem Jahre erheblich gestiegen.

* Wer gibt etwas von seinem Uebersluß ? Für die deutschen
Soldaten in unseren Kolonien bi-ttet Generalsuperintendeut
Faber in Berlin um gute Literatur . All« Bücher-fren-nde sollen
die ihnen entbehrliche gute Literatur allgemeinen- Jnyalis — in
Broschüren und Heften , nicht- Sammelwerke und gebundene
Bücher — sreundlichst schenken. Alle Patrioten sollen Geld-
vpfer zu dem Zweck d-arreichen . Gaben nimmt die General-
-superintentur in Berlin C 2, Probststraße 7 entgege i.

* Die Neuregelung der Telephongebühren hat, wie mitg-e-
teilt , Vertreter der Reichs -, bayerischen und württembergischen
Telegraphen -Verwaltungen beschäftigt. Die Veryrndluüzen
waren geheim, doch kann die „Tgl . Rdsch." berichten , daß der
gänzliche Wegfall der Pauschalgebühren beschlossen worden ist-
Künftig soll allgemein nur ein Einzelgebührentarii bestehen,
lieber die Höhe sch-eint man sich noch nicht einig zu sein, doch soll
keine Verteuerung , wohl aber eine gerechte Verteilung der Ge-
bühren erfolgen . Die Gespräche sollen automatisch und durch
eine besondere Einrichtung so gezählt werden, daß nu e die wirk¬
lich verlangten und ausgefirhrten Gespräche iw Aarechnuug
kommen.

* Caruso in Frankfurt — 10 000 Mkrk pro Mend . Der
bekannte italienische Tenorsänger Caruso befindet sich auf eenem
Gastspiel in Frankfurt a, M. Was der große Sänger für Ein¬
nahmen erzielt und was er selbst für Gagen bezieht, davon im
Nachstehenden ein kleines Bild : Bei der Donnerstag -Veran¬
staltung im Opernhause sind an Eintrittsgeldern über 21000 X
eingegangen. Caruso bekommt davon kontraktlich 10 000 X
pro Abend für sein Auftreten.

* Der fliegende Holländer . Opernerläuterungsabend des
Volksbildungsoereins . Montag , den 4. November , findet in der
Aula der höheren Mädchen-Schule der erste Vortrag aus dem
Zyklus des Volksbildungsvereins „Erläuterungen zu Richard
Wagners Opern " des Herrn Hans Georg Gerhard  sDirestor
des Beethoven-Konservatoriums -! statt . Herr Direktor Ger-

■ -hard wird -an diesem Abend über den „Fliegenden Holländer"
sprechen und die Bedeutung dieses Werkes in seiner Stellung >n
d-er allgemeinen Musik -Geschichte und in der Entwicklung de?
Richard Wagner 'schen Resormwes-ens beleuchten. Eine dram -a-
lurois-che und musikalische Erläuterung mit Illustrationen am

' Flügel wir-d in die Eigenarten und Schönheiten dos Werks ein-
führen und auch den mit ihm bereits vertranten neue Gesichts-
punkte zu erschließen versuchen. Die Intendantur , der Kgl.
Schauspiele hat sich in zwvorkommenster Weise bereit erklärt,
-im Laufe der Woche, wenn dies die Repertoire -Verhältnisse ge¬
statten , eine Aufführung der Oper anzusetzen, wofür ihr die
Besucher des Vortrags gewiß doppelt dankbar sein -werden Mr
die Qualität des- Dargebotenen sowohl nach d-er inhaltlichen
wie rednerischen und musikalischen Seite bürgt der Name des
Vortragenden , der allen Besuchern seiner früheren Vortrage,
namentlich 'Mich d>es „Saloine "-Bo 'r'trWs , in bester Gnnne 'nlng
sein wird . Eintrittskarten zu 25 und 50 $.  frum . Platz ) nur an

? Wochenspielvlan des Hostheaters . Sonntag , 3. November,
Ab. A „Oberon " . — Montag , 4. Ab. B „Stiftungsfest . „Der
gemütliche Kommissar" . - Dienstag , 5. Ab. C „Tiefland.
Mittwoch , 6 . Ab. D „Salome ". Anfang 7% W - Donners-
tag , 7. Ab. A „Tiefland ". — Freitag -, 8. Ab . B „Hansel und
Gretel ". Ballet : Julinka . — Samstag , 9. Ab. C. Zum ersten
Mal : „Der letzte Funke ". — Sonntag , 10. Ab. D „Di-e Mei¬
stersinger" . Anfang-6V2 Uhr. , ~ -

* Spielplan des Residcnztheaters . Sonntag , 3. Nov . „Lne
gelbe Gefahr ". Anfang 1/2* Uhr . — „Die Hochzcitssackel . An¬
fang 7 Uhr . — Montag , 4. «Fräulein Josette — meine Frau .
- Dienstag , 5. „Rasfles ". - Mittwoch , 6. „D >e Hochzeits-
tncfel". — Donnerstag , 7. „Reiterattacke . — Freitag , 8
Staatsanwalt Alexander ". - Samstag , 9 . Neuheit ! „̂ uva

Losvitalis" . — Sonntag , 10. %4 Uhr nachm. „Die große
MAnde". — 7 Ubr abends „Filia - hospitalis " .

Zvort.
er . Wiesbadener Fußballsport . Mit den Spielen am ver-

gangenen Sonult 'ag ha-t die erste Serie der Gaumeisterschasts-
spiele im Südmai 'N'g'au , zu dem auch Wiesbaden gehört , ihr
Ende erreicht . Die zweite Serie bringt uns eine bedeuteno
größere Zahl hochint-er-essanter Spiele nach Wiesbaden als d'e
erste und wir werden für die Folge fast jeden Sonntag zwei
erstklassige Spiele hier zu sehen Gelegenheit haben. Sämtliche
erstklassige Spiele finden ans dem Sportplatz des Sportver¬
eins an der Fra -nkfurterstraße statt , und zwar beginnt das erste
Spiel immer um VA  und das zweite um 3 Uhr . Der vorge¬
rückten Jahreszeit -wegen mußte der Spielbeginn so früh ange¬
setzt werden. Zur Eröffnung der zweiten Serie Mycn sich am
Sonntag , 3- Nov ., auf dem Sportplatz die -ersten Mannschaften
des Sportvereins und die des Wiesbadener Fußballklubs Ger¬
mania gegenüber . Das Spiel beginnt u-m 3 Uhr . Ihm voraus
geht ein Spiel der 3a Mannschaft des Sportvereins gegen die
1. Mannschaft des Mainzer Fußballklubs Viktoria , das um 1 /.*
Uhr beginnt . Der folgende Sonntag , der 10. Nov ., fuhrt dann
um 11/4 Uhr den 1. Wiesbadener Fußballklub 1901 nnt dem
Sportverein zusammen, diesem Spiel - folgt dann um 3 Uhr das
Wettspiel zwischen der Frankfurter und Wiesbadener Ger-
mania . Am 17. Nov. findet das bedeutungsvolle Meisterschafts¬
spiel statt . Der voraussichtliche Gaum -eister, der Fußball -Sport-
Verein Frankfurt spielt an diesem Tage gegen den Sport -Ver¬
ein Dem Spiel dieser beiden Rivalen geht ein solches zw>-
sch-en dem 1. Wiesb . Fußballklub 1901 und der Wiesbadener
Germania voraus . Ein genaues Programm _sam.Ircher bis
Weihnachten stattfin -d-ender Spiele enthalten die von fetzt an
bei den Wettspielen zur Verteilung gelangenden Programme.

Vereins» und anders kleine Iladirlditen.
Sängerchor Wiesbaden.  Am verflossenen Sonn-

tag feierte der Verein sein lOjähriges Bestehen ,m Saale des
Gesellenhauses . Vor zahlreichem Publikum entfaltete sich- das
Programm in schöner Weise. Sämtliche Chore wurden unter
der Direktion des Herrn Ku-hl exakt vorg-etrag-en und zeugten
von guter Schulung . Ebenfalls wurden die Duette m>t g-ro-
ßem Beifall ausgenommen . Für di« gute Darstellung der
Theaterstücke zollte man den beteiligten Damen und Herren
stürmischen Beifall . Ein schöner Ball bildete den würdigen
Abschluß dieses Festabends . Zur Nachfeier  studet am
Sonntag , 3. Nov ., ein Ausflug mit Tanz nach B ' erstad . Saal¬
bau Rose, zu Herrn Schiebener statt . Gemerns-amer Abmarsch
um 3V2 Uhr vom der eng-lischen Kirche.

D i e G e s an g s r i eg « d e s Ma n n er tu r n v e r e i n s
beacht am Sonntag , 3. Nov ., abends 8V2 Mr beginnend , ihr
di-eswinterlich -es Konzert in Gestalt eines Volksliederab -ends
Die Riege steht unter der Leitung des Herrn Konzertmeister^
Eirmst Lindner und wird- folgende Chore vortragen : „Hymne
an die Nacht" -v. Beethov-en, „Die Kdnigskinder -aus des^ Kna-
ben Wunderhorn von Cursch-Bühren , -Waldesrauschen von
Ullrich . „Mei D 'andle is sauber" von Koschat „Vom Rheni
von Bruch , „Heidenröslein " von Werner , „Der frohe Wände s°
mann " von Mend -elssohn-Barth -oldy. Als Solisten treten m>f d e
Herren Fritz Krombach und Gustav Born , we che zwe, Dne e
-ür Woline vortragen werden . Ferner tritt das Vereinsm
g-Iied Herr Martin Alter sBaritonj solistisch ^ rr Alter
wird die Lieder „Der Türmer " von Lam-ner „In der Wald
schenke" v Simon und „Porterlied " von ril-otow singen. Nach

- > u ' u , f  b « « * T i « , « t - m
litär - Kamerads chaft Kaiser Wilhelm  2 . un e
nimmt am Sonntag , 3. Nov ., einen Ausflug nach Dchb -e.sm zum
Kameraden St -a-hlhuber , Gasthaus zur Eiche, und stüd sämtliche
Kameraden des Vereins hierzu eiug-elaLen. ,

Die S t e n 0 g r a p h i e schm l « eröffnet, wie aus dem
An-ieiaenteil ersichtlich, Freitag , 8 November , abends 8 Uyr
sLehrstraße 101, neue Kurse in Stenographie u-nd Aia-:ch-,nen-
chreibeu Au demselben können, wie seither, Damen i,nd Her¬

ren Erwachsene und Schüler teilnehmeu . Woch-entlich werden
2 Stunden abgehalten sDien-stags und Freitags !. N«here Aus-
kunst erteilt der Leiter der Schule , Lehrer H. Paul , Ph ' lifp^
b-ergstroße 16, P. r . _ _ _

KunH, Iiiterafur und V̂ilfenidiaiL
Ewoch Arde«.

Nachdem am Mittwoch - Herr Direktor Schreiber  eine
analytische Erklärung - des Melodram „Enoch Ard-en gegeben
der beiyuwohnen wir leider verhindera waren —, erfolgte v
aesteru der Vortrag des Werkes . Enoch Arden in der S rauß-
fcken Bearbeitung ist hier nicht mehr unbekannt . Di-e zarte in-
nrge Dichtung übt immer wieder ihre stillen Reize ans , soviel
man sie auch gegenwärtig als allzu stntimental ablehneu mag.
Sie wirkt , wirkt unleugbar nr^dem^überzart ^senpb^ ^

in den sie musikalisch gefaßt ist. Es sind musikalische Paraphra¬
sen, die Strauß über etliche leicht aufgegriffene Momente
spinnt , und mit denen er uns blitzartig die Seelen aufdeckt.
Rasch abgerissen, in der für ihn typischen, leidenschaftlich stocken¬
den Sprache . Man muß sich die Charaktere aus Fragmenten
zus-ammensuchen. Fragmentarisch baut sich Moment um Mo¬
ment zur Tragödie ach Don den im Dünensande spielenden
Kindern mit der „kleinen Fußspur , -täglich fortgospült " bis zu
den breiter hingemalten Szenen der n-nt-er tragischem Geschick
hand-el'nöen und leidenden BcEnsch-en. — Herr Rücker  vom Ne.
sidenztheat-er wurde in seinem Vortrag den nicht- leichten An¬
forderungen des Melodrams durchaus gerecht. Im Anwng
störte vielleicht etwas das süddeuff-che Idiom , dem der nordische
Stil der Dichtung widerstrebt . Aber man gewöhnte sich rasch
daran . Zu besonderer Wirkung kamen die schlicht innigen Stel¬
len das menschlich Herzenswarme . Hier löste Rücker die fein¬
sten Akzente aus . Enoch-s Abschied von Weib und Kindern , die
Vision auf der fernen Insel , Philipps Fürsorge für Anuie und
endlich Ewochs Tod bildeten Höhepunkte, in denen im Audito-
rium die Taschentücher eifrig in Bewegung kamen. Einen glän¬
zenden Partner hatte der Vortragende in Herrn Direktor Frz.
Schreiber , der den musikalischen Teil zu wundervoller Darstel¬
lung brachte . Beide Vortragende wurden zum Schluß mit stür-
mischem, lang-anhalte -ndeni Beifall und Lorbeerfp -enden ansge-
zeichnet. _ M . E.

Verkehr, Bändel und Geroerbe.
II Die Stimmung an den Börsen wechselt von Tag zu Tag;

die Kurse steigen und fallen , je nachdem bessere oder schlechtere
Nachrichten aus Amerika vorliegen . Geklärt ist die Lage d-ort
noch keineswegs. Die Newyorker Börse machte ein freundlichere -,
Gesicht, weil Frankreich mit 60 Mill . ^ Gold aushelfni will.
Wie notwendig die gebraucht werdeu , gcht aus den Nachrichten
von neuen Z-ahlunqsschtvierigkeit-en, ja Za-Hlungseinstellungen-
hervor . Die Geld-krisis trifft auch nicht bloß Banken , sondern
industrielle Unteruehmun -gen gleichfalls. Und außer Nttvyork
sind andere Städte in Mitletdenschast gezogen, selbst San Frau -.
-;isko An der Zah !unasein ŝtellnng der Newyorke-r B-an'kfrrma
Keßler u. Co. ist laut B . Tgbl . -die Bremer F .Uale der Deut¬
schen Bank mit -etwa 300 000 X beteiligt . D ' e Verluste stammen
aus Ba -umwollwechseln, die die Deutsche Bank der Firma , mit
der sie seit langen Jahren in Geschäftsverbindung steht, abge-
n-ommen hatte . Wie di-e Deu-ffche Reichsbank, so hat Re Bank
von England ihren Diskont um 1 Prozent erhöht . _

6eldiälf!fches.
— Die Sorge um Baby . In Rechtsanwalt Blume 's klet-

n-er Familie h-errschte erwartungsvolle , freudige Stimmnn -g
Das große Ereignis mußte nnnmehr eintr -eten und Min EUYS
neugierige Frage , ob der Vogel Storch ein kleines Schwesterchen
oder Brüder che ii bringt , sollte bald eine Antwort sisiben. Am
liebsten hätte ja klein Elly -ein recht nettes , kleines Brüderchen
gehabt , denn : „Weißt du Papa , mit so einem- Bruder ist es,a
doch was anderes und wenn wir nur mal das Brüderch -eu ha¬
ben da will ich schon mit erziehen helfen ; aber n̂-ur kern schwe-
sterch-en denn ich will allein das „große Fräulein sein, wie
Onkel Bernhard sagt." So plauderte klein Elly und wenn es
an ihr gelegen wäre , so hätte der Storch nur m - Br ^ erchtt»
herbeischaffen müssen, schon aus dem Grunde , weil Rentner
Schmitz's Heddy auch- ein Brüderchen hatte und wir Frauen
einen männlichen Beschützer haben müssen. Wer diese Freude
hatte auch ihre Schattenseiten , denn es trat an ^ ran Blume
wieder die Frage der Wöch-uerinuenausstat -tung heran und das
letztema-l. bei klein Elly's Geburt , ließ man sich durch- B-ek-aumite
verleiten und die ganze Ausstattung ans Berlin kommen Aber
wie unbefriedigt waren Blumes . Äs sie für teures Geld d,e
vrimitivsten Sachen bekamen. Sie hatten die sanitaron Artikel
mit ans dem WäschgesL-äft kommen lassen. Es ' st I» , «wch
nicht zu verwundern , denn von woher sollten m-ch .̂̂ rler Ge-
schäfte die Erfahrung für die Gesundheitspflege -Artikel haben.
Eines sch-önc-n Tages kam Blume freudestrahlenden Gesichtes
nach Hause und rief seiner Fran schon vom Weitem zu: „Nun
habe ich es aber . Olga , denke dir nur heute goh-e ich auf der
Taunusstraße spazieren und entdecke da bei P A. Stoß
Nächst eine komplette W ° ck,ne r 1 n n e na u sstat-
tu nq im Schauseiister.  Bon all den vielan kle-men Ar¬
tikeln bis zur Badewanne war alles da. und ich- kann dir nur
logen mit einem Sachverständnis , welches gleich darauf hrn-
wies ' daß derlei Artikel nur b' er am besten zu kaufen sind da
es ein S p e z i a l g e s ch-ä f t ist. Auch nach den Preisen Ha-R
ich mich dann erkundigt und erfuhr dann , daß in- allen Preis-
lagen Ausstattungen zu haben ^ Rechtsanwal ließ
sich das nicht zweimal sagen, ging zu P . A. S t oß N ach st un
kaufte sich die Ansstattun -g und damit war auch- die große Sorge
mr Babys Wohl entschwunden.

'U  Paket

Kathreiner
ausreichend hl»

IO—35 Taffen!
können 10 Pfennige nicht nutzbringender

für Ihre Gesundheit und Ihr Wohl¬
behagen anlegen . Sie muffen aber darauf
achten, daß Sie auch echten „Kathreiner"
bekommen, dessen untrügliche Kennzeichen find:
Geschloffenes Paket in der bekannten Aus¬
stattung mit Bild und Unterschrift des Pfarrers

Kneivp und der Firma KathreiuerS
Malzkaffee-Fabriken.
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und mehr
können Sie
sehr leicht

sparen.
Beachten

und prüfen
Sie unser
Angebot.

Kaufen Sie Ihre Schutzmann
beim Fachmann

und Sie können überzeugt fei«, daß Sie gut . solid und billig gekauft haben.
Der Fachmann legt besonderen Wert daraus nur gute Waren zu führen, welch«

auch später reperaturfähig sind.
Der Fachmann besitzt meistens eine Matz- und Reparaturwerkstätte,

wodurch er einen guten Nebenverdienst hat und ist infolgedessen in der Lage, seine Waren
mit dem geringsten Nutzen verkaufen zu können.

Der Fachmann besorgt sämtliche vorkommende Reparaturen aufs gewiffen-
hafteste und wird hierdurch die Garantie für bedeutend längere Haltbarkeit des
Schuhwerks geboten.

Zchuhwarenlager Mlh. MH
Bleichjtr. 27, Ecke walramstr.

Eigene Maß- und ReparaturwerKMe.
£±±± & ±±±±± & Z

Caf6 NeFOberg Restaurant.
Ira Wintefgartesi

jeden Sonntag: Konzert.
Eintritt frei . 8120

new'
Restaurant B Könige,

36 ITIarktstraase 26.
Heute, sowie jeden Sonntag:

Großes Konzert.
Anfang nachmittags 4 Uhr. Eintritt frei. Für gute Speisen und

Getränke ist Sorge getragen. — Zu freundl. Beiuche ladet ein 8115
__ Carl Wittes.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute » sowie jeden Sonntag:

Große Tanzbeluftigimg.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

328l Hoehachtend Wjlh . Frank

Bierstadt.
Gasthausu. 5aalbau,.Znm Bären".

isten erbauter, 1000 Personen fassender Saal. h'. Tanzfläche.
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

HT Große Tanzmusik.
i©tar;c» Orchester.)

Separate; Sälchen für Go ellschasten. — Garten. — Prima Getränke
(eigene Avf lweinkelterii), sowie warmeu. kalte Sveise» zn jeder Tageszeit.
Telefon 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 3-73

E Rambach bei Wiesbaden.< Gasthaus„3um Taunus".
Schönster Ausflugsort der Umgegend tum£ Wiesbaden.

^ Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mitC Fernblick,Kcllcrskopf und dem westlichen Taunus.Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz«
^  Vergnügungen für Vereine und Gesellschaften.
F  Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollL . Meister , Besitzer.

3761

>r
>
>)
>

Zoldgasse 2 a. Goldgafse 2 a.
Vom 1. bis 30. November 1907:

Täglich großer Konzert
des kostümierten Rheinische« Damen -Orchesters

„Loreley “.
Donnerstag abend:

Kierstadt, „Haallmrr zum Adler",
neu erbaut, Tanzfläche ca. 180  Quadr.-Met.

Heute Sonntag von4 Uhr ab:
Tb Große Tanz -Musik,
trozu jreundlichfl nnlobK Hciur. Brühl Besitzer.
_Prima Soeisen und Getränke 1280

me auf vv | | vtv heit,
sondern ctiireife stets die

„gute"!
Mehere große Gelegenheits-

Posten in eleganten

für Herren, Damen und Kinder in
Boxkalf,Chovrea>u.Wichslcd-r.sehr
mod. Fassons, nnr so tbe Cttali-
täten sind in d. letzten Tagen bei mir
einqetrofsen. Darunter befinden si st
Original amerik.Schtthwet en
Goodycar -Welt mit Ori nal^
steinpci, Rahmen -Arbeit uns
System Handarbeit , Mac-
Kay, sowie sonst Sorten Schulte
und Stiefel in schwarz und jarbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmand ««-

Stiefel in großer Auswahsi
Bekannteres Spezialgeschäftfür

Eelegenheitsküufe.

Marktstr.33,1..
kein Lade»,

im Haufe des PortcllangeichästeS
der Firma Rttv . Wolf.

Telefon 1894. . 7 93

Trauringe
eigen. Fabrikation, gcsetzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt >'. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an

C Strnck , Goldschmied.
Marktstraße :9a, 2. Et., Eingang

Grabenstraße.2 8894

Scheidung
von 1. II. 2. 1aff Ware(Rommel)
ist auch in Llun en.wieh.ln bet
billigsten Preisen reell. ei mir durch»
geführt. I . G. Mollath , am
Ratskeller. 8682

Neu!

H lurii
Reu!

M

1000 Personen fassend, 200 HM Meter Tanzfläche, Parkettboden.
Sonntag:

und mehr
sparen Sie

| dnreh unser*
billigen
Preise,

wenn Sie
Ihre

Einkäufe
bei uns
machen.

Mt
Betten
Möbel

polsterwären
SpiegelBilder
Uhren

Hm-Ali
■zii

Bostüme
Uostiimröcke
BlusenUnterröcke

Pelze!
zu konkurrenzlos günstigen

Bedingungen
in Wiesbadens bekannt

grösstem , leistungsfähigstem
und kulantestem

Marx * Ci
Michelsberg

Bierstadt ;.
Saalba« „Zur Rose".

He«t« ioM jede« So «»Nag von 4 Uhr ab:
«reßk TAIK -HrsiE,

prima Speise « » ad (Bettänfe,  wozu csgebeuü einlabet»zu«egevenst entladet 3148
ikl». Hebiebener , Besitzer.

Große Tanzmusik,
ausgeführt von ehemaligen Mitgliedern deS Fcldartillerie-

Rcgiments Nr. 27.
Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
Ludwig Giebermanu » Besitzer.

biUfjiKi AMUI]tiUrnullüjHm  Lflld~UrUlolltjItii null!) PUIUIIüdS  tiirunmrg
mit besonderem  ausgewählten Programm. 9350

Goldwarennzsgr
kaufen Sie gut und billig bei C. Strnck , Goldschmied, Marklstr. IS»,
Kein Laden. Eingang Grabenstraße3. Kein Laden.

Werkstätte für Reparatur- und Neuarbeitea.
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wird täglich Mittags
3 Uhk in unserer Ep
pedition Mauritiusstr. 8

| angeschlagen. Bon4 '/oUhr
Nachmittags au wird der
Arbeitsmarkt kostöul o S
in unserer Expedition ver-
abjolgt.

- itr«i

Perfekte Köchin nimmt Aushilfe
an, empf. s. zu Festlichkeiten 9829

Adolfstr. 3, Fiichaeichäft.

frau.
sucht Beschäftigung 9597

Göbenstr. 9, Htp. p. Müller.

viiene Stellen
Männliche Personen.

Schuhmacher
überniinnuLnoch Arbeiten Böden,
sowie Sohlen und Fleck 9506
_ Albrecktstr, 46, Part.

Tücht. Schneider
gesucht. 9204

Frank, Wörlbstraße 13.
IW

sucht C. Schätzler , Montag srüh
7 Uhr 9623
_ Baustelle Alwinenstr.

iSm tüchtiger Fuhrkuecht ge
sucht. Mainzerstr. 35. 8389

Unentgeltlicher
grbeitznachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 5~4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen,
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.

,Allein-. Haus-, Küchen- und
Kindermädchen.

Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lauslnädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhncrinnen. 4006
Zerttralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

.Genfer-Verband', »Verband
deutscher Hoteldiener', Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

Weibliche Personen.

Rockarbeit erinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sosort auf dauernd verlangt
640 Ä. Stein . Wildelmstr. 36.

gesucht. Borstellung Dclasree-
straße 6, 2. 9608

Ein junges sauberes
Mädchen

aus ansränd, Familie wird zu
häuslicher Arbeit für vorm, gesucht

Näh. in der Exp, d. Bl. 9605
Saubere Weckfra«

gesucht. Bäckerei Stcinmann,
9592 Kaiier-Friedrich-Ring 6.

@. ehrl. Monatsfrau zu einz.
Dame gesucht von 9—10 Uhr
W.ülstr. 14, 1. r._ 9627

Für sofort oder später suchen
wir -mehrere tüchtige

Nelkjilifttinilkll
für Galanterie », Korb - und
Spielware «. 94/173

Leonhard Tietz,
Aktien-Gesellschaft,

Mainz.

Angehende Verkäuferin zur
Ausliilje ges. Stahlwarengeschäst,
Kirchaaffe 34._ 9447

Einzelne Dame s. für 15. Nov.
ein Mädchen , das in Hausarb.
und Küche bewandert ist. 9602
_ Dotzhciinerstr 54, 3.

Memmädchen,
evangel., für kl. Haushalt zum
15. November gesucht 9518
_ Ranentbalerstraße 16. 3.

Junges Mädchen kann das
Wcistzeugnähen gründl. erl. 6953

Näh. Dambachtal 13, Vdh. 3.

Ordentliches, jüngeres

Mädchen
tagsüber oder Monatsfrau ges.

Adolfshöhe.
Wiesbadener-Allee 67.

Tücht. Packerinneu
für sofort ges. Dauernd lohnende
Beschäftigung. 8447

Zigarettenfabrik „Menes ",
_ Rbcingaiierstr. 7.

'Jung ., ordemi. Lansmädchen
gesucht. 9232

Schmidt, Lanqgasse 54. 2.
Suche tüchtige Köchin v0 M-,

Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
mouatl. in gut. Herrschaflsh.
Stellenbureau MagdaGlembowitzki,
_ Wörkbstr. 13, 2 9478

(flitiltfidies Keim,
Herderstr. 31 , Part, l.»

Ktelleu Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Srützeu, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleinmädcheu 401

Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779 Friedrichstr. 14. 1.

Eine noch gut erhaltene

Kreissäge
oder Welle mit Lager zu
lausen ges. bei Heinrich Becker»
Frauensteii,. 4334

Wolfsspitze
(3 Männchen) zu verk. 8892

Schwalbacherstr. 63, Htb. p.
Neue und gebrauchte Feder¬

rollen zu verk. 9310
I)orküraße 13.

G.'vr. Metzger- ov. Aiilchwa.cn.
gebr. Kohlenrolle zu verk. 8103

Weilstrafie 10.
Ein zmeiräbigcr Handkarren

zu verkaufen 9588
Zn ersr. Mauritiusstr. 8, 3.

zu verkaufen, ev. gegen leichtes
Halbverdeck zu vertauschen. 4340

Näh. in der Exp. d Bl.
Ein gebr. Jagdwagcn , Conpö

billig zu verkaufen 8919
_ Hcrrnniüblgasse 5.
2 neue ŝ h. Landauer (ein- und

zweispänn.), sowie 1 neuer cistkl.
Landauer besond. Umstänte halber
sehr billig zu verkauseu. -5200

G. Hnmmel, Blüchervlatz 3.
Break

zu verkaufen 8376
_ Klarentbalerstr. 5, "arl. t.

[In Mpiner-Geslr
(gelb platt.) wenig gebr., zu verk
Saalgassc 4/6, bei Kaiser. 8929

Ein gevrauchierllyer-nd.
für 160 SDif. zu verk. 8633

Rühl, Helencnstr. 3.
Gevr. Lillchwagen in abncdmv.

Deckel zu verk. 5654
Oranienstr. 34.

Geer. Metzgcrwag.auch als Bleh-
transport-Wagen bti . zu verk.
5653 '_ Oranienstr. 34.

Gebrauchter, sebr geräumiger
Küchenschrank

zu verkaufen 9511
Kaiier-Friedrich-Ring 14, 1. r.
Hängendes Gasglüblickit ltuD

Lyras komplett je 4 Stück billig
zu verkaufen 2375
_ Nieblstr. 18, p. l.

Schwarzer Gehrock-Llnzug,
Grütze 45, passend für Tanzschülcr,
3 mal getr. f. 18 M. zu vk. 9407

Näh. Mar' tstr. 12, bei Tiebl.

Ein WchMI
zum Versand tillig zu verkaufen.

Mauritiusstratze 8,
8830 Ervediuon.

17 Betten
v. 12—45 M., Sofas , Kleider- u.
Küchcnichrärkc. Auszieh-, Zimmer-
u. Küchen-Tische, Stühle, Bild u.
Soiegel, Anrichte, Küchenbretter,
Decko>.tt u. Kisten, Nachttisch,Wasch,
u. andere Kommoden, Galerien,
Portieren u. vieles mehr fpotlbill.
zu verk. Rauenthalerst. 6, p. 8247

Biatratzen,
Seegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M-, Sprnngr.
12 M., zu verk. 8249

Ranentbalerstr. 6, Part.

25 Zir. haltbare
Aepfel

abzugeben Dleichstr 35, Hth. 1 Stg.
u. Fcldstr. 9, 1 Sta . 9402

Zwei gute Herdcfui. Kupferschifie
u. Oescn bist, zu verk. 9604

Rerostr. 39, 1.

Zu verkaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 w,
1 Theke m. Eisschrank 2,20 m, 1
Schaukasten2 50 m hoch. 8793

M. Beysiegel, Friedrichstr. 50.
Ein» und zweitür. Kleider- und

Küchenschränke, Bertikos, Brand¬
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbretterzu verk.iiner

Schachtstraße 23. 8938
Weinfässer, irisch geleer.e,

Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrechtstratze32.
Knaben-Paletot für ivjäbr.

Jungen zu verkaufen 9566
Marktstraße8, 2. l.

pianmo,
sehr gutes Fabrikat, günstiger
Gelegenheitskans, umstände¬
halber

abzngeben.
Gefl. Off. u. M. 1429 an bie

Exped. d. Bl. erbeten. 208/10
Eine Dczimalwagc i:;tt Ge

Wichten u. eine Feldschmiede
billig abzugeben 9504

Lebrstrutze3, v.
Frisch geicerte

■/, u. Stück,
sowie EiNMachfäffer zu ver¬
kaufen 9499

Dreiw ideiistraße1 b. Steiger.
Eine enerne Ditclamen-Treybank

unh ein Papageiköfig bist, zu vk.
9459 Geisvngstr. 9, 1.

von Kaps (Dresden) sosort bill.
zu verkauseu 9495

'Adolfsallee6. Htb. vart.
Füllofen , 4 Polsterstühle

billig zu veclanfen 9513
Pbilivvs-erastr. 28, vart.

Eleg. Ladeneinrichtung in
pitcli -pins für Zigarren-Geschäft
billig zu verkaufen. Nab. bei Ad.
Bender, Auktionator, Bleichstr. 2,
Teleko» 1847. _ qjl  I

Eine
Ladeneinrichtung,

verich. Tische, gebr. Hobelbank,
versch, Diele, Holz zu verk. 9514

Jüaerstraße 10.
Guigebendes

Butter-, Eier-, Obst- und
Gemüsc-Gcschäst

krankbeitshalbcr billig zu verk.
Off. u. W. W. 9516 an die

Exped. d. Bl 9523

Linderbett
cif. gut crh. bill, zu verk. 9276

Riehlstr. 18, p. l.

verloren
am Mittwoch ei.i gold . Damen-
portemonuaie.

Abzngeben gegen Belohnung
Körnerstr. 8, 3. r 9242

14 Friedrichstr, 14.
iDierei.!
ji'll. Hfl illl.

Düte
werden chick und flott garniert,
sowie Putzarbciten sämtl. Art bill.
angefcrtigt Lothringcrstr. 4, 1. l.,
r . Aufq._ 9485

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_ Sckiarnborststr. 35, 2.

Putzarbeiterr
werden säucku schnell angefertigt
9550_ Nömertor 2, 3.

Stau Mrger lvw.
Beitmle linrlendenlnrin,

Sich.EiMreffcnjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21,*S *'?t'
im ha Ä&
Svreckist. 10—1 n 5—10 Ubr.7990

Phrenorogin
Langgasse5, im Bordcrh, 9482

Nur Isurie Zeit hm!
Wirkl, wiffenschaftl.
Beurteilung von
Charakter,,.Fähig,
feit n. Form und
Linien der Handln,
des Kopfes. 9125

Spreiz , v. 11—8 Uhr abends.
Neugasse LS, Vdh., 3.

St.  Slehing.
Heiralspartien

jeden Standes vermittelt reell u.
üiskret Frau Wehner . Römer-
berg 29. Mehrere sehr R. vermög.
Damen w. Heirat. 9035

Neigungs -Heirat
vermittelt Hermann Frebel,
Lüdenscheid, Parkstr. 13. Prospekt
g. 30 Pfg in Briefmarken. 4332

Banmpsähle empf. L. Tebus,
Gneifenaustr. 5. 9559

Ilm- und VlugentuM
gesucht an den Baustellen Rioritz-
straße 6 und Kulinnraße 9626

Adam Adolf Tröster.
Kcllerstr. 18.

Harren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht 9599
Baustelle Kcllerstr. Chr . Gruber.

Idlinter-Blrnenu. Aepfel
zentnex-- auch psundweise abzu¬
geben 9519

Feldstr. 27, Part.

Brennholz,
trockenes Abfallholz. bill. zu verk.
8424 Hammes,

Stuhlsabr., Moritzstr. 45.

Gilnslioes AnoEboi!

500
Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herrenu. Knaben
sollen dies. Dkonal verkauft werden.

Durch Gelegenhcitskiiuseund
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu j:dem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen!

Nur Neugasse 22,1.
Erstes und größtes Eiagen-
geschäst s. Gelegenheitskäuse
Gegenüber der Eisenhandlungder

Herrn Zintgraff. 9524

Ich verschenke
200 Zigarren.

Da ich große Konkursläger kaufe,
versende wieder kurze Zeit 200 volle
7 Pkg Zigarren für 11.70 Di. u.
gebe außerdem 200 gratis, zur
Weiteremvschlung. Also diesmal
400 Stück 11.70 M. oder 600
Stück 17 M. Rur wer vis
10. Nov . bestellt, erb. 200 Stück
umsonst. Garantieschein : Geld
zurück, wenn Zioarien nicht ge¬
fallen. A. Kanssmann , Ber-
ianddaus, Hamburg 1. 209/10Heiridilu.MliesMen
— speziell Französisch». Englich—
crt. erf. geprüfte Lehrerin 9483

Hcllmiiiidnraße 44, 2.
Zn spr. von 2—3 Udr.

Eieckisten,
per Stück 40 Psg ., stets zu
haben bei I . Hornung & Co .,
Hellmundstr. 4i . 9212

Ccfcn u.Heede
werden ausgeputztn. repariert.

A. Kießling,
9104 Riehlftr 23.

zleischabjchlag!
Nur 1. Qual. Nindsieisch 60 Pfg.,

„ 1 „ Kalbfleisch 75 „
Rostbraten mit Knochen 80 „

„ ohne „ 1 Akk.,
Lenden(ganz) 1 „

soriwäbrend zu haben 8821
^dam Bomhardl:,

Herderstr. 3.
Speisehnns Ullrich,

Kl. Schwakbacherstraße 14.
Guten billigen Mittags - n.

Avendtisch . 8969

Zpeisehaus
Metzqergaste 17.

Mittags - und Abendtisch.
Kalle und warme Getränke

von 10 Psg. an.
9392 Jnb . von Barner.

B
Friedrichstr. 48.Dir. Gerhard.

Bestempfohlencr Musik-Unterricht,
Vorzug!. Lehrkräfte. Eintritt jeder-

Prospekte rgaiis._

Achtung!
Gebe billig ab 2—3000 Obst-

bäume, Apfel, Reine! auden, Zwet-
schen, Kirschen, Zierbäume, Zier¬
sträucher u. Dcckgchölz, Näheres
Adlerstr. 61. 2. Schreebu. Bahn-
bofsschenkc Waldfiraße._ 9406Heizungen
werden aenau und billig bedient

Wilhelm Rock,
Sonnenbergerstr. 18. 9416

Ein- Filiale , gleich welcher
Branche zu übernehmen gesucht.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter B. 102 an die
Exred d. Bl. 4337
“ Nebenverdienst

Sprech-Appar. i, kleinst.
Raten nebst Vertretung.
Erstkl. Ncflelt. wenden
sich an Hpt-Niedcrlage

Köln, Krefelderstr. 47. 4296

Mavierstunden
kann noch einige geben. 9491

Bertha Bickel,
Luiieiistr.  32.

Remi.. staditund., kautionssähigc

Person
zur Ucbernahme eines Milchver-
kanscs gesucht. Nefcrenzen erbet.

Näh. in d. Exp. d Bl. 4339

u. Knaben -Garderoben sind
modern, elegant und

Anzüge, Paletots u. Joppen
für Herbst n . Winter , Hose « ,
Hosen « . Westen sind wicoer
in großer Auswabl bei mir cin-
getroffen. Darunter befinden sich
bocheleg. Sachen in nur neuesten
Fassons, modernen Stoffen und
bester Ersatz-Maß.Verarbeiluna.

Nies.
Rascher Schrottclkies und

Gartcnkieö wird ob.,egeven.
Stnbrr'schen Ringofen

Nr. 2.
Schiersteinerstraße. 9281

lenutze die Gelegenheit und kaufe
in meinem vielseitig bekannten
Spezial -Geschäft für

Gclegenheitskäufe
MarWr. 22. 1..

kein Laden,
im Hans- des Porzellangcschüstes

der Firma Rnd . Wols.
NB. Lstache ans meine enorme

Auswahl in Schnhwareu °uf-
mtr'fam. 8416

Käufer ober
Teilhaber

rasch und verschwiegen durch
Albert Müller , Köln, Hohc-
straße, Slollwerksbaus, Zimmer
r07, 2. Stock. Karnalisten mit
jedem Kapital vorhanden. Besuche
und Rücksprachen kastenircl. —
Kein Jnseraiennnternehmen.
— Zahlreiche Erfolge und Ancr«
kcnnungen. — Bureaus in Leip
zig, München, Karlsruhe,
Stnttgart , Köln, Hannover,
Breslau . Berlin «sw. 23 /63

Ein sch. uuvcnr. Mausctätzchen
wird in gute Pflege gen. 9581

Weiner, Mauergosse 17.

Winterobst,
beste Sorten zu billigsten Preisen
cmpfielt 9568

Joseph Fink,
Tel 3332. Rerostr. 12.

Unterjacken,
Unterhosen,

IXormalliemdcn
IL eibhosen^

erprobte , haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen 7201

iFriedr. Exner,!
Wiesbaden,

Aensasse 14.

(franz., deutsch, englisch) erteilt
erfahrene Lehrerin 9076
Hellmundstr. 44, 2.

Zn sprechen zwischen2—3 Uhr,

Grammophone
mit Orchestrophon- Schalldox, 3
dopp. echte Grammophon-Platten
81 Mk., Anzahlung 5 Mark.

Wöchentlich1 Mk.
Uhren, Bilder» Spiegel

aus
Teilzahlung.

Wöchentl. nur 23 , 40 u. SO Pfg.
Reisender kommt auf Wunsch ins i

Haus. 8459

A . Savereaux,
12 Mancrgasse 12.

Leuherrichtnng von Lüstern,
Lampen, Bronzen ». Kunstsachcn.

Revaraturen. 4633 >
Louis Becker, Albrcchtstr. 46.

SienDOfBpfiie-Sdmle
Staalli .n genehmigt.

Freitag, d. 8 Nov. abends 8Uhr,
Lehrstr.-Schule Nene Kurse

Stolze-Schreh: Verbreitetstes
§v "e,n in Preußen._ 9527
Wo tauft man bull., lino gut

Herren- n. Knaben
Bekleidnng?

bei
Reinhold Schröder

Hellnilindstraße 46.
Herrenanz., hochm. v. 9.50—45 M.
Burschenanzügev. 8 M. an.
Knabenanzügcv. 2.75 M. an
Herren-Paletols v. 11 50—45 M.
Knaben-Paletots v. 4 M. an
Herren- Loden-Capes v, 6—18 M.
Knaben-Loden-Cap s v. 3—15 Di. !
Herren-Loden-Joppen v. 5 M. an
Knaben-Loden-Jopren v. 3 M- an
Herren-Hoien v. 2—18 M.
Leibhosenv. 80 Pfg. an
Großer Posten-Herren u . Knabcn-
9595 Mützen von 30 Psg. an.

Hermann Horn
Wechselstube.

Lose- u. Effektengeschäft.
Wiesbaden, 8436!

i

hat 10000 Gevund abzugeben
M . Cramer , 8042

T-les. 2345._ Feldstr 18.

Offerten-Vermittelung.
Unser « verehrten Inserenten , inshesonckere

sie Herren Imuiehllien -Agenten maohen tvir
darauf aufmerksam , dass wir
keine befonderen Otferfen-Sebühren,
weder bei Annahme von Offerten,, noch hei
Weitergabe derselben , auch nicht bei Aus-
knnftertheilnng berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon No. 199.

. j

■» narw - * i
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läus der Umgegend.
y. Sonnenberg . 2. Nov . Am 9. Nov , ^ eüds 7 Uhr , lassen

die Erben des Landmanns Philipp Karl Ludwig Wintcrmeyer
. ihre Grundstücke,  belogen in den Distrikten „Forstacker",

„Herrent eil", „Giescheswiese", „Bömberg " und „Heide" durch
das hiesige Vrtsgericht v e r st e i g e r n. — Die Eheleute Metz-
germeister L. Jekel hier haben das Haus der Eheleute Maurer
L. Becht hier , Langgasse, zum Preise von 10000 J (. angekaust . —
S>er Gemeindevorstand hat dem Stenographenverband Stolze-
Schrey zur Erteilung von Stenographieunterricht einen Lehr-
saal der Twlschwle zur Verfügung gestellt. — Die ' Eheleute
Maurer L. Becht hier werden demnächst pachtweise die Wirt-
schcht »Zur guten Quelle " übernehmen . — Die Herbstkontroll-
versammlunig für die in Sonnenberg wohnenden Mannschaften
der Jahreskl -asftn 19OO bis 1907 findet am Dienstag , 12. Nov .,
vorm . 9 Uhr , im Exerzierhause der Juf .°Kaserne in Wiesbaden,
Sch Walbacherstraße 18, statt.

es . Rambach, 2. Nov. Die diesjährige Herbst-Kontrollver-
sammlung für die Mannschaften aus hiesigem Orte (J -chres-
klasse 1900 bis einschl. 1907s findet Dienstag , 12. Nov ., vormit-
tags 9 Uhr, im Exerzierhause der Jnf .-Kaserne , Schwalbacher-
straße 18, zu Wiesbaden statt . — Auch in 1907 hatte unser
Feldhüter  genügend Gelegenheit , sich bei dem Abschuß schäd.
sicher Bügel und der Vertilgung von Eiern derselben zu betä¬
tigen . Es wurden von demselben erlegt bezw. abgeliefert : 2
Krähen , 1 Sperber , 16 Eichelhäher , 28 Eichhörnchen und 52
Neuntöter , außerdem 7 Sperbereier abgcliefert.

dt . Eppstein, 1. Nov . In Bremthal brachten am Samstag
der Gesangverein Lieberkranz , die Lurngemeinde und der Ge¬
sangverein Germania dem wiedergewählten Bür¬
germeister  Ick stabt einen Fackelzug und Ständchen . Nach-
dem die beiden Gesangvereine einige Lieder vorgetragen , hielt
Herr Sprechwart Fischer eine zu Herzen gehende Rede. Sodann
stellte die Turngemeinde eine Pyramide mit Beleuchtung . Am
Schlüsse sprach der Herr Bürgermeister seinen Dank aus.

nn . Neudorf , 1. Nov . Mit dem heutigen Tage fällt der
,/etzte " Zug 8.25 Uhr ab Eltville nach Schlangenbad an
Wochentagen ans ; er verkehrt nur noch an Sonn - und Feier-
tagen . Der Verkehr wird von jetzt ab mit 5 Zügen aufrecht er-
halten . Das wäre noch annehmbar , wenn nicht die Züge für
die 3 Orte Neudorf , Rauenthal und Schtangenbad so unbequem
gelegen wären , daß sie von den Einwohnern wenig, oder gar
rächt benutzt werden können. Es wäre sehr zu wünschen, wenn
die beiden Züge zwischen 7 und 8 Uhr vorm , und 1 und 2 Uhr
nachm, wieder eingeschaltet würden . Der „erste" , der uns auch
die Postsachen bringt , ist in seiner Eigenschaft als Postzng zu
früh geleigt, denn verschiedene Zeitschriften usw., die wir früher
morgens bekamen, müssen in Eltville liegen bleiben bis abends
Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei, den alten Wintcrf -ahr-
plan wieder emzuführen.

** Aßmannshausen , 2. Nov. lieber den Nachlaß der ver-
ftorbenen Witwe Christina Bruchhäuser  in Aßmannshan-
sen ist am 31. Oktober das Konkursverfahren  eröffnet
worden . -Der Prozeßagent Geiliny in Rüdesheim a. Rh . wird
zum Konkursverwalter ernannt . Konkursfordernngen sind bis
zum 23. Nov. bei dem Gerichte anznmelden.

* Wiesbaden , 3. November 1907.

Was ln der Biebridier Allee gelchafu
Zum neuesten Abenteuer.

<?  Als Mißhandlung besonders beftialtf(f)er ;2Crt erweist
sich, wie wir naher hören , der gestern gemeldete Ueberfall
in der Biebricher Allee . Der überfallene Postsekretär H.
liegt grausam zugerichtet auf dem Bette . Daß ein anständi-
ger Herr , der sich nicht der geringsten Schuld bewußt ist, auf
offener Straße , zwar im Abenddunkel , aber noch stunden¬
lang vor Mitternacht , solchen lebensgefährlichen Attakken

ausgesetzt ist , das gemahnt ja an die mittelalterlichen Wege.
lagerer -Verbrechen . Man muß sich wundern , daß der über¬
fallene Beamte überhaupt noch atmet und nicht tot auf der
Strecke blieb . Auf unsere telephonische Anfrage bei der
Biebrjcher Polizei erfahren wir , daß man an die Möglich¬
keit einer Personen - Verwechselung  denkt , als
dessen Opfer der Postbeamte .anzusehen wäre . Von der
Geschichte zweier junger Mädchen,  die mit deni Vorfall
in Zusammenhang gebracht wird , und in Biebrich kursiert,
baden wir absichtlich nicht Notiz genommen . Tatsächlich
sollen um die Zeit zwei Mädchen , die abends spät pus dem
Geschäft nach ihrer Wohnung auf der Bechelschen Ziegelei
zu gehen pflegen , ckurz vor dem Attentat , als sich der Post¬
beamte auf seinem Gange einen Augenblick abseits begeben
hatte , bei Wahrnehmung der Mannesgestalt , vermeintlich
der des Postsekretärs , im Dunkeln vor Schreck gelaufen
sein . Es heißt ferner , daß die Mädchen an jenem Abend te-
lephonisch um Begleitung gebeten haben , woranf -ein Bru¬
der  der Mädchen mit einem Freunde  die Jungfern ab¬
geholt hätte . Aber für die Kombination , daß infolge lener
mutmaßlichen Begegnung des Postsekretärs mit den angeb¬
lich erschrockenen Mädchen es womöglich zwischen den beiden
jungen Männern einerseits und dem Postbeamten anderer¬
seits zu einem Renkontre gekommen sei, in welchem dann der
Beamte in bekannter Weise als blutig niedergeschlagenes
Opfer auf der Strecke geblieben sei, fehlt die Unterlage.
Selbst angenommen , daß diese oder zwei andere Männer in¬
folge einer Verwechselung oder sonstigen Mißverständnisses
angenommen  hätten , der .Beamte habe die Mädchen ir¬
gendwie behelligen wollen (was dieser auch bereits entschie¬
den vor der Polizei bestritten hat ) , so mangelt es »doch an
jeder Erklärung , wie ein Mensch für eine solche . vermeint¬
liche Behelligung auf so mörderisch grausame Weise Rache
nehmen kann . Man sagt , der Beamte habe bei dem Ueber¬
fall m̂it Schießen  gedroht . Allerdings hat der Pystse-
tretär etwa gesagt : „Wenn Sie mich nicht gehen lassen,
schieße ich!", hat aber keine Schußwaffe besessen, sondern die
Rowdies durch die Drohung nur abschrecken  wollen.
Wer hätte das in der Lebensgefahr nicht getan , wenn er so
sein Leben retten konnte ! Es war vermutet worden , daß
die Täter vielleicht von der Milchkuranstalt Adotfshöhe ka¬
men . Daraufhin hat der Herr Besitzer der Anstalt , wie er
uns mitteilt , festgestellt , daß niemand von seinen Leuten
mit dieser Affäre in Beziehung steht.

** Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstelleu standen
im Oktober d. I . in der Wteilun « für Männliche 584 Arbeits-
gesuche 431 Angeboten von Stellen gegenüber , von denen 288
besetzt wurden . In den Abteilungen für Weibliche lagen 746
Arbeitsgesuche vor : 995 Stellen waren angemdldet und 430
wurden besetzt. Insgesamt waren im Oktober d. I . 1330 sim
Oktober v. I . 1067) Arbeitsglcsnche und 1426 (1315) Angebote
angemeldet, besetzt wurden 718 (696) Stellen.

** Nach dreißigjähriger schwerer Arbeit an demselben Ort,
die den größten Teil seines Lebens ausfüllte , ist heute der Ei¬
senbahn,gepäckträgerAnton H e ß, Hartingftraße 1 wohnhaft, ge¬
storben. 30 Jahre lang war der Verblichene auf dem hiesigen
Bahnhofe als Gepäckträger tätig, - ein Menschenalter ! . . . . und
wenn es köstlich gewesen ist, so ist es Mühe und Arbeit ge¬
wesen —!

* Selbstmord . Im Dambachtal wurde an einem Garten-
geländer hängend heute morgen die Leiche eines älteren gut ge¬
kleideten Mannes ausgeftinden . Anscheinend handelt es sich um
den ca. 60 Jahre alten Rentner Herrn . Oest ans Lüttring.
Warth bei Ottendors (Elbe ). Die Ursache des Selbstmordes soll
ein schmerzhaftes Leiden gewesen sein.

* Kgl. Schauspiele . In der heutigen Aufführung „Oberon"
spielt Frl . Eichelsheim  zum 1. Male die Rolle der Ro-
schana. In der Rolle des Hüvn tritt Herr Sigmund Krauß
vom Dessauer tzoftheater als Gast auf.

* Residenztheater . Morgen Montag wird das mit vielem
Beifall ausgenommene Lustspiel „Fräulein Jvsette — meine
Frau " wiederholt und am Dienstag auf vielseitigen Wunsch die
spannende Amateur ^Linbrech.erkomödie „Raffles " gegeben. Max
Dreyers Spiel einer Maiennacht , „Die Hochzeitsfackel" gelangt
Mittwoch nochmals zur Ausführung . Am Donnerstag geht „Rei-
terattacke", das beliebte Lustspiel von Stobitzer und Friedmann.
Frederich , das jetzt in Berlin so große Erfolge erzielt , in Szene
und am Freitag das packende Schauspiel „Staatsouwalt
Alexander ". Der Samstag bringt die erstmalige Ausführung
von „Filia hospitalis ", ein Studentenstück von Ferd . Witten¬
bauer.

* Walhallatheater . Das ausgezeichnete Programm , das hei
iier Premiere einen durchschlagenden Erfolg fand, kommt heute
Sonntag in beiden Vorstellungen zur Aufführung und zwar
nachmittags genau wie abends . Auf das am 5. und 6. Nov. statt,
findende G u e r r e r o - G a st s p i e l wird nochmals nach¬
drücklich hingewiesen. Unter den „Stars " des Brettls nimmt
wohl Rosario Guerrero den ersten Rang ein, insbesondere in
bezug auf künstlerische Leistungen . J -n der Szene „Rose und
Dolch", in welcher sie hier auftreten wird , hat die glutäwgige
Spanierin Gelegenheit , alle Vorzüge ihres Könnens zu zeigen.

Ps. Reichshallentheater . Herr Direktor Greiling hat es
verstanden , sein Programm zusamiuenzustellen, wie wir es
seit Jahren in diesem Theater nicht gesehen haben ; wir über¬
treiben nicht, wenn wir sagen, von der ersten bis zur letzten
Nummer ist das Programm streng erstklassig zu nennen'' Das
Publikum kommt nicht aus dem Lachen. Direktor T r o p -
pauer  hat mit den beiden Burlesken „Sultan von Marokko"
und „Eine radikale Kur ", einen Lacherfolg- erzielt , der alle bis.
herigen- Triumphe übertrifft : Herrn Troppaners Erscheinen
auf der Bühne wirkt derart drastisch, daß der größte Hypochon¬
der ans der Fassung kommen muß. Mit großer Reklame
wurde für den Humoristen Otto Richard  Propaganda ge¬
macht, und .das mit Recht ; nicht endenwollender Applaus über¬
schüttete den liebenswürdigen Künstler für feine feinen, satirisch,
humorrstischeu, aktuellen , selbst verfaßten Produkte . Relly
G eorge  t t e, eine niedliche Wiener Soubrette , kam, sang und
siegte. Den Reigen eröffnete die bildschöne Vortrags -künstlerin
Lncie Bernardo  mit solchem Humor , daß nicht nur ihr,
sondern der gesamten Premiere der Erfolg sicher war . Herr
Emil Fischer,  von früher bekannt , trat als Humorist mit
ganz neuem Programm auf und kann mit dem Erfolg zufrie¬
den sein. Wir waren es auch.

* Naturhistorisches Museum . Das naturhistorische Museum
(Wilhelmstrabe 20 im 1 .Stock) ist am Sonntag , 3. Nov , außer
den üblichen Besuchsstunden von 10—1 Uhr, auch nachmittags
von 3—5 Uhr unentgeltlich geöffnet. Bis auf weiteres sind die
in dankenswertester Weise von Herrn Dr . med. Böttcher neu
ausgestellten nassauischen Fliegen ausgestellt .,,

* Das Haus Taunnsstraße 4L hat Herr Dentist Louis
Petri  käuflich erworben.

LH Tie Hausbame . (Fortsetzung .) Darüber , wie sie
die Bekanntschaft von Hanson gemacht hat , läßt sich die Da¬
me wie folgt aus : Im September vor . Js . habe ihr Sohn
Hochzeit gehabt , eine Hochzeit nebenbei bemerkt , wie H. eine
luxuriösere nie mitgemacht hat . Zu -derselben sei auch H>,
den sie kurz vorher auf der Promenade kennen gelernt hatte,
eingeladen worden . . Ihre Schwiegertochter habe ihr dabei
eine »Szene bereitet , weil sie nicht gewollt , daß Hanson , von

-dem sie wußte , daß er ein Verhältnis mit einer Pensions¬
inhaberin Frl . Krause , unterhalte , ihr näher trete . H. sei
damals sehr »zudringlich gewesen . Ilm ihn abzuwehren,
habe sie sich zu einem - Rendezvous mit ihm bereit erklärt.
Es sei jedoch später nichts daraus geworden . Sie habe .ihn
eingeladen , sie in - ihrer Wohnung zu - besuchen und bald
habe er sich auch eingefunden . Seitdem datiere ihr unaus¬
gesetzter Verkehr . Daß H . 9 Jahre jünger gewesen, als sie,
habe nicht verhindert , daß es sich bald zu .einem recht inti¬
men gestaltete . Hanson habe sich, so erzählt sie weiter , da¬
mals ihr gegenüber . einmal dahin ausgelassen , er wolle
keine Liaison , sondern nur ein ernstes , auf die Ehe abzielen-
des Verhältnis . Ihrerseits sei dasselbe akzeptiert worden
unter der,Bedingung , daß man sich miteinander vertrage.
Allerdings habe sie H . gesagt , so lange Mönting lebe, könne
von einer Heirat nicht die Rede sein . Bei dieser oder einer
anderen Gelegenheit wurde auch über die Vermögensver¬
haltnisse gesprochen . Sie gibt zu , erklärt -zu haben , daß sie
viele Geschenke bereits von M . erhalten habe , noch weitere
erhalte und daß sie auch in seinem Testament bedacht werde.
Mit ihrem Gelbe sei sie äußerst liberal verfahren . Für
ihren Sohn , der damals in Nürnberg in Stellung gewesen,
habe sie 4-—50CX) Jl aufgewandt , 200 —250 Jl monatliche
Unterstützung und während er beim Militär gewesen, habe
er 100 rÄboit ihr erhalten . Schon kurz nach der Hochzeit
ibres Sohnes sei Hansohn täglicher Gast bei ihr gewesen.
Auch die . Nächte habe man zusammen verbracht . Das erste
Geschenk, das sie ihm gemacht , seien 1000 M gewesen , mit
denen er eine Schuld -Habe abtragen wollen . . Weihnachten
habe sie ihm auf sein eigenes Verlangen einen Brillantring
im Werte von 2400 Jl, später eine kostbare goldene Uhr
nebst Kette , ein wertvolles Automobil , Hemdcnknöpfe etc.
gekauft und ihn im übrigen vollständig unterhalten , da er
stellenlos gewesen . Die Papiere und auch das Geld,von
Esten habe sie sich verschafft , indem sie in Briefen , die sie im
Aufträge von Mönting zu schreiben gehabt , bezügliche Sätze
eingefügt . So sei es auch mit den SO 000 Jl Gelsenkircbener
Masserwerksaktion gewesen . Einmal -habe Hanson 20000
Jl von diesen Papieren verlangt, rcsp. versprochen, sie zu hei¬
raten , wenn sie ihm diese gebe . — Hanson für seine Person
bestreitet , irgend eine Abnnng davon gehabt zu haben , daß
seine Braut sich durch Diebstahl oder auf andere unrecht¬
mäßige Weise in den Besitz ihrer reichen Mittel brinae . Im
Jobre 1900 hatte er Breslau , wo er bis dahin angestellt
war , .angeblich zu dem Zwecke verlassen , sich bei der Hof-
tbeaterintendanz hier in Wiesbaden vorzustellen , wo er Aus¬
sichten gehabt haben will , Engagement zu finden . Tie be¬
züglichen Verhandlungen aber zerschluarn sich. Während
er hier in Wiesbaden weilte , fiel ihm die Wevland durch
ihre kostbaren Toiletten auf der Promenade auf . Er nä¬
herte sich ihr und verdankt diesem Umstand auch seine spä¬
tere Einladung zu der Hochzeit . Von Dritten batte er die
Weyland als die Geliebte des Mönting bezeichnen hören.
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Das hielt ihn aber nicht ab, den Liebeswerhungen der „Da-
me" gegenüber sich nicht weniger als ablehnend zu verhak-
tcn . Schon gleich nach der Hochzeit begann ihr intimer
Verkehr. — Für die Ausstattung ihres Lohnes hat - sich
nach Hanson die W. selbst gerühmt , 33—400C< Jl  veraus¬
gabt zu haben. Ein Wäschegeschäft soll an ihr allein ein
ganzes Vermögen verdient haben. — Hanson hatte in Bres,
lau eine Gage von 180 Jl  monatlich bezogen. Hier gab er
Unterricht in dem Pensionat von<Frl . Krause. Er will sich
damals finanziell weit besser gestanden haben, als in Bres¬
lau , zumal er pro Stunde dort 6.50 M bezog und bis zu 4
Stunden pro Tag zu geben hatte . Nur auf Wunsch der
Weyland gab er diese Tätigkeit .auf , damit er sich ganz ihr
widmen könne. Zeitweilig sei er später noch am Sommer¬
theater in Hamburg tätig gewesen mit 150 Jl  Gage . Das
erste Geschenk ist ihm gemacht worden, als die W. bemerkte¬
daß er den Hausschlüssel lose in der Tasche trug . Sie
schenkte ihm damals eine silberne Schlüsselkeite mit An¬
hängseln, sowie in einem Büchschen 100 Jl  Geld . „Wenn
du Geld brauchst" — erklärte sie ihm damals —, „sage es
nur !" Später erhielt er die 1000 M etc . Daß er seiner
Braut gesagt — wie diese behauptet — er werde demnächst
in Berlin in ein Engagement eintreten , das ihm W 000 Jl
Gage einbringe, bestreitet er mit aller Entschiedenheit.
Anfänglich ist er in der Sache als Zeuge vernommen , dann
aber aus dem Ratskeller , hinter dem Biertisch weg verhaftet
worden. Die Papiere , ebenso 3000 Jl  in bar , waren noch
vorhanden. Das Geld war angelegt . — Der Hausarzt des
alten Mönting sagt aus , daß dieser sich bei der Verhaftung
seiner Hausdame von dieser sich durch einen Kuß verabschie¬
det habe: der Sohn des Mannes , daß er im Jahre 1003
schon durch einen anonymen Brief von der Unberechtigten
Erhebung der Papiere in. Essen in Kenntnis gesetzt worden
sei. Er habe seinem Vater davon eine Mitteilung nicht ge¬
wacht, weil dieser ganz unter dem Einfluß der Weyland
gestanden habe. Die Hausdame habe ihn .nicht ^,anz ohne
Erstlg gegen seine eigenen Kinder aufgehetzt, ihre Briefe zu
diesem Behufs unterdrückt etc. Einmal — versicherte er —
habe sein Vater ihm von Unterschleifen der Angeklagten
gesprochen, ini nächsten Momente aber schon schien es ihm
leid geworden zu sein, der Sache überhaupt Erwähnustg ge¬
tan zu haben und er habe nicht weiter davon gesprochen.
Wohlgefühlt habe sich der Vater nie bei ihr . ^ Wenn er
(Zeugei ihn besucht habe, müsse sie ihn regelmäßig Betäub¬
ungsmittel gereicht haben, denn der sonst noch sehr rüstige
Mann habe sich bei diesen Gelegenheiten stets in einem Zu¬
stande befunden, daß eine Unterhaltung mit ihm unmöglich
gewesen sei. Er, Zeuge , habe die Anzeige erstattet , nachdem
sich in St . Petersburg das dorthin gesandte Testament des
Vaters als gefälscht'erwiesen habe. Bei diesem labe es sich
um einen recht freigebiaen Herrn gehandelt. 200 000 Jl
habe er — wie er ihm selbst mitgetcilt — .für hiesige Wchl-

i'tätigkeitsanstalten bestimmt gehabt. Er selbst habe von
ihm 600—700000 :M erhalten , seine übrigen Geschwister,
wenn nicht ebenso viel , so doch gleichfalls recht erhebliche
Sumnien . Neben dem geringen Betrag , den der alte Herr
der Wevland in seinem Testament ausgesetzt habe, sei dieser
ein Betrag von 100000 Jl  zugedacht gewesen. Der Vater
habe ihn, als einen der Testamentsvollstrecker gebeten, sich
für die Auszahlung dieser. Summe für die Weyland nach
seinem Tode bei den anderen Erben zu verwenden. Er ha¬
be ihm zwar dieses Versprechen gegeben, jedoch damals
gleich die Absicht gehabt, es nicht einzvlösen. Er sei fest
davon überzeugt, daß nur die W . den Vater in die Jrren-

: anstatt gebracht habe, in der er sich'noch setzt befinde. — Ein
Arzt dieser Anstalt sagt aus , daß das Leiden des alten Herrn
in Gehirnerweichung bestehe, deren erste Erscheinung bis
in das Jahr 1800 zurückreiche. Seine Vermögensverwalt¬
ung sachgemäß zu führen , sei er absolut nicht mehr imstande
gewesen. Das laste sich auch Nachweisen. — Nach 4 Uhr
nehmen die Plaidoyers ihren Anfang.

Letzte Telegramms
Aufregender Lustmord in Stuttgart.

Mannheim, 2. Nov. (Priv .-Tcl.) Die „Neue Badische
Landeszeitung" meldet: Vor einiger Zeit war in Straßburg der
Zollbeamte Staudenmcyer nach Unterschlagung von 60 000JC
nach Zürich geflüchtet, dort aber verhaftet  und nach Straß¬
burg zurückgebrächt worden, ohne daß man bisher über den
Verbleib des unterschlagenen Geldes etwas hätte erfahren kön¬
nen. Fetzt ist in Mannheim eine Familie ausfindig gemacht
worden, welcher der Defraudant die unterschlagen« Summe zur
Aufbewahrung (!) übergeben hatte. Van dem Gelbe wur¬
den bei dieser Familie noch 52000JL vorgefunden.

Frankfurt a. M., 2. Nov. (Privatuielbung des Wiesb. Gen..
Anz.) Staatssekretär Dernburg  hat seine Teilnahme an
der Feier des 25jährigen Bestehens der deutschen Kolonialge¬
sellschaft am 5. Dezember in Frankfurt a. M . telegraphisch von
Neapel zngesagt.

Duisburg, 2. Nov. (Priv .-Tel.) Hür brach in der Aktien-
mühle Bedder u. Co. Feuer  aus . Die Feuerwehr mußte sich
darauf beschränken, di« Nachbarhäuser zu schützen. Nach drei
Stunden  gelang es, das Feuer aus seinen Herd zu beschrän¬
ken. Eine große Anzahl Pferde wurde gerettet. De Fernsprech¬
leitunsen nach Mühlheim sind erheblich beschädigt.

Stuttgart , 2.  Nov . (Privatmcldung des Wiesb. Gen.-Anz.)
An der 14jährigen Tochter  des Spezereihändlers
Sparbel  wurde gestern ein Lustmord verübt. Das Kind
wollte in der WidmannschenZiegelei leere Bierflaschen holen,
kehrte aber nicht zurück und wurde nach langem Suchen hin¬
ter der Ziegelei ermordet aufgefunden. Der Täter , der für sein
Opfer schon ein Loch gegraben hatte, war anscheinendg est ö ff
worden und hatte die Leiche hinter einem Bretterhausen lie¬
gen lassen. Der Tatort war trotz der späten Nachtstunde von
einer großen Menschenmenge umlagert.

Posen, 2. Nov. (Privatmclbnng des Wiesb. Gen.-Anz.)
Gestern abend gab der Generalagent Kugler auf die Ehe¬
frau  des Oberinspektors Schultz «, zu der er unerlaubte
Beziehungen unterhielt, in dem benachbarten Ausflugsorte lln-
terberg, wohin beide gefahren waren, «inen R ev o l v e r schu ß
ab und verletzte sie leicht. Darauf verwundete er sich selbst
durch einen Revolverschuß in die Schläfe tödlich.

München, 2. Nov. (Privatmeldung des Wiesb. Gen.-Anz.)
Im Hintertwl wütet seit Donnerstag vormittag ein Wald-
b rand,  der Lurch Unachtsamkeit von Holzhauern entstanden zu
sein scheint und welcher große Dimensionen angenwnrmen
Hilfsmannschoftensind abgegangen. Es werden Waldgräben
gezogen.

Paris , 2. Nov. (Privatmcldung des Wiesb. Gen.-Anz.)
General Drude  meldet aus Casablanca, daß sowohl dort wie
in Rabat und Mazagan Ruhe herrsche.

Paris . 2. Nov. (Privatmcldung des Wiesb. Gen.-Anz.)
Wie verlautet, soll der bisherige Botschaftsrat L e c om t e von
Berlin , nach Wien  versetzt werden,

London, 2. Nov. (Privatmeldung des Wiesb. Gen.-Anz.)
Prinz Heinrich von Battenberg gab gestern abend zu Ehren
des spanischen Königspaares  ein Ghrendiner, wel¬
chem auch König Eduard beiwohnte.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö st eI, beide in Wiesbaden.

Vereins, und andere kleine üacfiricftfen.
— „U n i o rt". Als Nachfeier seines 43. Stiftungs¬

festes unternimmt der Mannergesangverein heute, Sonntag,
den 3. November, Nachmittags einen Familienausflug nach
Schierstein zu den „Drei Kronen " (Mitglied W. Kreidel).
Für Unterhaltung , Tanz etc. ist bestens Sorge getragen . ,

— Das Konzert des Mannergesangvereins „E ä c 111 a",
welches heute, Sonntag abend, in der „Wartburg ", Schwal.
bacherstraße 35, stattfindet , beginnt pünktlich um 8 Uhr,
worauf die Besucher hierdurch aufmerksam gemacht werden.
Dem Konzert folgt Ball.

— Die Gesellschaft „Strunze  r " veranstaltet heute,
Sonntag , den 3. November, einen Familien -Ausflug mit
Tanz nach Rambach, Gasthaus „Waldlust" (Restauration L.
Röhrig ). Freunde und Gönner des Vereins , sowie Sanges-
ftcunde seien .nochmals eingeladen. Wie immer, so wird
es auch diesmal an Abwechselung und Unterhaltung aller
Art nicht fehlen und stehen vergnügte Stunden in Aussicht.
Anfang nachmittags 4 Uhr. Eintritt frei . Der Ausflug
findet bei jeder Witterung statt.

— Der Stemm - und Ringklub „G e r m a n i a" veran¬
staltet heute, Sonntag , im Saale zum „Jägerhaus ", Schier-
slcinerstraße, eine Unterhaltung mit Tanz bei freiem Ein¬
tritt . Den Besuchern stehen einige genußreiche Stunden in
Aussicht.

Ta n z schü l er »Au s f lug.  De Tanzschüler des Herrn
Schwab veranstalten heute einen Ausflug nach der Kloster¬
mühle.

Briefkaffen.
Fra « K. H. Sie haben eine ganz falsche Vorstellung von

dem Wesen des gerichtlichen Nachlaß-Negnsterunssverfahrens.
Das Gericht vermittele nur zwischen den Miterben und beur¬
kundet ihre Vereinbarungen, bezüglich der Auseinandersetzung.
Der Nachlaß bleibt, wo er ist, und wenn Sie glauben, daß Ihr
Bruder unbefugt über den Nachlaß Verfügungen, trifft , so kön-
nen Sie ihn nur aus dem Wege der einstweiligen Verfügung
oder der Klage davon abhalten. Me Sachlage ist aber so be¬
schaffen, daß wir Ihnen empfehlen, sich an einen Rechtsanwalt
zu wenden. Ohne persönliche Aussprache läßt sich derartiges
nicht sachgemäß behandeln.

L. F . Sie sind niemals Erbe Ihres unehelichen Kindes,
sondern di« nächsten Verwandten der verstorbenen Mutter des
KindÄ.

Auszug aus den Zivilstands .Registern
der Stadt Wiesbaden vom 2 November 1997.

Geboren:  Am 29. Oktober dem Schuhmacher Peter
Litzinger e. S ., Johann Peter Fritz. — Am 1. November
dem städt. Taglöhner Heinrich Weiß e. T ., Frieda.
27. Oktober.dem städt. Bauhofswerkmcister Johannes Schä¬
fer e. T ., Anna Elisabethe. — Am 28. Oktober dem Jnstalla-
teurgehilfen Heinrich Schmieder e. T ., Maria Frieda.
Am 25. Oktober dem Gastwirt Wilhelm Lämpert e. T ., He-
lene Katharine Auguste. — Am 30. Oktober dem Schlosser-
gehilfen Friedrich Lauth c. S .. Alfred Alex. — Am 29. Ok¬
tober dem Techniker Wilhelm Herzog e. T ., Elsa Maria Io-
sesine. — Am 29. Oktober dem Damenschneider Rudolf
Cullniann e. S ., Friedrich . — Am .28. Oktober dem Amtsdie¬
ner Wilhelm Melzow e. S ., Karl Friedrich Willi . — Am 1.
November dem Gärtner Karl Jmmel e. T ., Auguste Amalie.
— Am 27. Oktober dem Bierbrauer Georg Lichtinger e. S .,
Heinrich. — Am 27. Oktober dem Bäcker Heinrich Ellenber.
ger e. S ., Heinrich. — Am 28. Oktober dem Kaufmann
Wilhelm Conrad e. S ., Theodor Karl.

Aufgeboten:  Schreiner Jakob Kessel in Bierstadt
mit Helene Peuscr hier . — Heizer Karl Wilhelm August
Ermcling in Hohenlimburg mit Emma Seuthe das. — Ho-
tcldiener Kilian Weidlein hier mit Pauline König hier . - -
Kgl. Katasterkontrolleur Heinrich Müller in Lipvstadt mit
Elly Reinhardt hier . — Kaufmann August Christmanu vier
mit Margarete Markloff hier. — Sergeant A-.igustin
Mühleck in Ulm mit Cacilia Egle in Bollingeu . Ziegler
Wilhelm Friedrich Möller in Veldrom mit Marie Auguste
Karoline Reineke in Langendreer . — Taglöhner Karl Küst
ner hier mit Helene Fiedler hier.

Verehelicht:  Am 31. Oktober Kaufmann Wilhelm
von Lobedank hier mft der Privatiers Emma Staude in
Bierstadt . —- HcrrnsÄneider Ludwig Hupvert hier mit Anna
Baumann hier . — Monteur Hermann Münch hier mit Pau-
line Lorch hier. — Bierbrauer Georg Stohr hier mit der
Witwe Philippinc Baumann geb. Ullrich hier . — Fuhrmann
Karl Heinrich Back hier mit Lina Hcllcnschmidt Her . —
Dienstmann Wilhelm Donecker hier mit Johanna Brien
frier. — Jnstallateurgehilfe Heinrich Schön liier mit Maria
Butzbach hier . — Herrschastsaärtner Georg Kunz vier mit
Jostfine Heiland hier . —_Zimniermanu Paul Grünewald
hier mit Lina Himmrich hier . — Sattler Rudolf Haubrich
hier niit Babette Balbach hier. — Duchdruckergehilfe Fried¬
rich Hertlein hier .mft Marie Lamberti hier. — Bierbrauer
Friedrich Binsack hier mit Elisabethe Lanwdt hier. — Ver¬
witweter Schreiner Karl Zöller hier mit Rosa Neßhald hier.
— Effenbahnpraktikant Ernst Kabey hier mit Katharina
Friederich aus Goddelau . Hauswnrter Peter Trodt hier
mit Mni-neirvte Christ hier. — Taveüerer Tofrannes Re""

hier mit Theresia Bleicher hier. — Schlossermeister Anton
Beniner hier mit Johanna Saßmann hier. — Friseur Jo¬
hann Menten hier mit Pauline Warner hier. —Heilgehilfe
Max Hofmcinn hier mit Susanne Hofsmann hier. — Postil-
Ion Karl Schäfer hier mit Elisabeth Keidcl hier. — Schner-
der Florian Buttler hier mit Christine Zimmer hier.

Gestorben:  31 . Oktober Witwe Therese Tenmel
geb. Fraund , 64 I . — 31. Oktober Marie , T . des Taglöh.
ners Friedrich Gärtner , 9 M. — .31. Oktober Kgl. Steuer¬
amtsassistent a. D. Jakob Hermes. 76 I . — .1. November
Eva geb. Mark , Ehefrau des Kaufmanns Simon Regirer.
47 I . — 1. November Helene Thomae , ohne Berus , 27 I . —
31. Oktober Druckereifaktor Hubert Keusch, 49 I . — 2. No¬
vember Paul , S . des Packers Jakob Dreis , 5 I . — 1. No¬
vember Lina geb. Schäfer , Ehefrau des Architekten Jakob
Weder. 28 I . - - 1. November Gepäckträger an der Eisen¬
bahn Anton Heß. 64 I.

Königliches Standesamt.

§MLEk§8. kSÄkmsZe^nSK Act.Ges.
* Wiesbaden , Neugasse 26. 1877

Verwandten und SBefannten feie trauriqe Nachricht,
daß liniere liebe Mutter, Großmutter. Schwiegermutter
und Tante.

Kar olineKaltio aff er
geb. Etz.

heute nacht im Alter van 78 Jahren gestorben ist.
Die trauernden Hinterbliebene«.

Wiesbaden, den 3. November.
Tie Beerdigung findet Montag nachmittag4 Uhr vom

Leichenhanse aus stall. 9891

Lager
taeab Keller jun., HM , 32

Telephon 3824«

Trauerstoffe.Trauerbleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgasse 20.

Jl rHier
Unseren werten Mitgliedern und cingcladenen lieben

Gästen zur Nachricht, daß wir das

19. Stiftung« ,
bestehend in Konzert nnd Ball heute Sonntag » den
3. November , abends pünktlich 8 Uhr . iw
„Kaisersaal ", Dotzheimerstraßc 15, begehen. 9619

Wir laden hierzu höflichst ein
> Der Vorstand.

Heute Sonntag , nachmittags L Uhr,
Saale der Turngeselllchast, Stiftstratze 1 . zur 5 fl£t
des 1 jährigen Bestehens

Familien -Fest
mit Tanz.

Auftreten der besten Humoristen. Eintritt;
80 Pf., Damen 20 Pf. Lang frei. 9»14
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Gelenk-Puppen
Grossarfige Ausstellung

einer grossen Auswahl prachtvoller Ge¬
lenk-Puppen und -Püppchen im Preise
von 50 Pfg . bis 27 .— Mk. v
——r-  Besichtigung höfl. erbeten . =====

Kaufhaus Führer
= = === Kirchgasse 48. ■---

9679

Kastanien
können morgen Sonntag an der
Plartertir. geleien werden. Er¬
wachsene 20, K nder 10 Pf. 9648

Schwarzgrüne Winterhose gut
erhalten (8 M), dunkelgrauer
Rock mit Boleroj. gut erhalt.
(11 M.) zu verkaufen 9634

Friedrichür. 48, 3.

Heirat
Eine hübsche Dam- 20 Jahre

alt, Waise, mit großem Vermögen,
wünlch sich zu verheiraten durch
das Vermittlungsamt Paul LeckerI
Dotzheim und Wiesbaden. Rück¬
porto. 9688

Schauspiele.
8. Vorstellung.

Montag, den 4. November 1807.
Abonnement L.

Das Stiftungsfest.
Schwank in 3 Akten von G. v. Moser

Dr. Schcffler, Advokat Herr Schwab
Berta, seine Frau Frau Doppelbauer
KommerzienratBolzau Herr Koder
Wilhelminc. dessen Frau Frl . Ulrich
Ludmilla, ihre Nichte Frl . Ebey
Dr. Stcinkirch Herr Weinig
Hartwig Herr Tauber
Brimborius, Festordner Herr Striebcck
Schnake, Verein-diener Herr Andriano
Franz, Diener bei Bolzau Herr Spieß
Diener b i Schesfler Herr Berg
Der 1. Akt spielt in Schesflers Wohnung, der 2. und 3. in der Billa

deS Kommerzienrates Bolzau.
Spielleitung Herr Oberregisseur Köchy.

Der gemütliche Kommissär.
Groteske in 1 Akt von Georges Courteline. Teut 'ch von S. Trebilsch.
Der Kommissär Herr Andriano
Floche
Brcloc
Ein Herr -
Eine Dame
Lagrenaille, 1
Garrigon, 1 Agenten
Puncz,

Ort der
Anfang 7 Uhr.

Herr Stricbeck
Herr Malcher

Herr Strial
Frau Doppelbauer
Herr Zollin
Herr Spieß
Herr Achterberg

Handlung: Paris . Zeit: Gegenwart.
Gewöhnliche Preise. Ende gegen 10 Uhr

Puppen-Kopse
Prachtvolle Ausstellung

einer grösseren Auswahl reizender
PuppeB -Köpfe von 25 Pfennig bis
10.— Mark. v v .-. v
===== Besichtigung höfl. erbeten

Kaufhaus Führer
Kirchgasse 48. - - —

9673

HM:
Hüte

mehrere Dutz. v. 80 Pf. bis z. d.
scinü. Neuyeit., Aufarb., schick, v.
25 Pf. an. Größte Auswahl aller
denlb. feinen Handarbeiten, schnell
u. leicht zu ardeit. v 3 Pf. an nur
i. Handarbeltsgefch. Gold lasse

21, jähr. Frön!., unehel. Tocht.
ein sehr reich, we tbek. Brauerei-
besitzers, »i. 1ü0000 M. Barvcrm.,
w. Ncigungsheiralm. nur sw. gef.
Herrn, w a. ohne Verm. Ernste
raschentichl. Rest, erh Näh „Sehn¬
sucht". Berlin 18. 57| 155

sowie So -agesteü zu verk.
Hager . Dotzheimerstr. 60, p.

9613

i
FeludiesPaletofs

aus la Seahfefuche mit Seidenfufter

]

Velours du M4aletots 95 - , 120.- . !
1 mi Tressengamierunj, sehr solides Tragen

in allen Längen

50 - , 70.

1 HerfZ , Langgasse 20
9660

s

j

Arbeiter!
Nachdem auch von dm vereinigten bürgerlichen Parteien dafür eingetreten wird, daß ein

nationalgejimter Arbeiter
in das Stadtparlament gewählt werden soll, ist es Pflicht jedes nichtsvzialdemvkra-
tischen Arbeiters den nationalenArbeiter-Kandidaten
zu wählen.

Darum darf kein Arbeiter, der nicht der Sozialdemokratie zum Sieg verhelfen will,
am Wahltag fehlen.

Kommt und wählt zu Stadtverordneten die Kandidaten der Vereinigten
Parteien (grüne Zettel) mit dem Telegraphenarbeiter Hä ® Itdlll © 1*8«
9683 Mehrere vaterländisch gesinnte Arbeiter.

?!

Zur Ztadlverordnelen-wahl.
Heben wir Männer mit wahren Bürgertugenden und Geistesgaben auf unser Schild,

als da sind die Vereinsmitglieder:

1. Bauunternehmer Heinrich Hartmann,
2. Schreinermeister Eduard Hanson,
3 . Architekt Alex . Schwank,
4 . Rechtsanwalt Justizrat Dr. Loeb.

Im übrigen bitten wir unsere verehrlichen Mitglieder und Interessenten die von den
Bezirksvereinenre. ausgestellte Kandidaten Liste zu unterstützen Politik spielt bei uns keine
Rolle und ist in städtischen Angelegenheiten verbannt.

Halt fest zusammen!
Nur kein Riß!
Frischauf zur Urne!
Der Sieg ist gewiß!

Wiesbaden, 2. November 1907.
Der Vereins -Vorstand von Sud Wiesbaden.

9669

Mein lehrreiches Buch über

Schwerhörigkeit
vollkommen gratis.

Diese Zeilen richte ich an alle , die schwerhörig:
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden. Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete, und nach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben, von dem ich jedermann auf Verlangen
ein Exemplar kostenlos und portofrei zusende.

Dieses Buch bringt allen, die irgendwelche Gehörstörungen
haben, eine frohe Botschaft und lehrt sie, wie sie sich ver¬
mittels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Hause
behandeln können, ohne hohe Ärztehonorare zu zahlen.

Lassen Sie sich dieses Buch sofort kommen. Eine
10 Pfennig-Postkarte genügt.

Prof. G. Keith-rtarvey, 117 Holborn pi.545. London E.C., Engl.

Wir bitten unsere Mitglieder, sich bei den bevor¬
stehenden Stadtverordneten-Wahlen rege zu beteiligen. 966i

Der Vorstand:
Rausch. Dittert, Heinrich, Battenfeld, Buschmann,Henning,
_ Körner, Wagner._

Das gemeinsame

DM- Wahl-Bureau
der Freisinnigen Volkspartci » der 4 Bezirksvereine und des Hans « nnd

Grundbesitzer-Vereins befindet sich während der Wahltage im 9658

Gambrimir, Marktstr. 2«, l.
I



Damen-Wäsche.
1 weiße Damen -Hose, gerauht

Croisö,völlig wei »,ausscstoniert90 Pf.

1 weißerDameu -Unterrock, ge-
rauht , Crois6 , auSsestoniert.

1 Damenhemd , aus solid.Chiffon
mitSpitze garniert,völlig weit,
ca. 110 cm lang 90 Pf-

1 Nachtjacke, weiß gerauht Crois6
mit schöner Spitze 95 »

1 farbige Damen -Hose, uni und
gemustert, Velour -Barchent 90 Pf-

Za . 900 Stück Kissenbezüge,
schwererCretonnc mitDurch-
satz, ausgcboat u. gekurbelt
in verschied. Ausführungen
zum Aussuchen per Stück 95 Pf.

1 Badetuch , weiß mit rotemRand
80X100 cm , extra schwer 90 Pf-

3 Kinderhemdchen , 40 od. 45 cm ^ »
lang 95 Pf-

4 Erstlinashemdchen aus Chiffon p*
mit Spitze 95 Pf-

2 farbige Kinderröckäien , Flanell -^
Biber mit und ohne Leibchen 90 Pf-

1 Leimmfell-Ueberzieh -Jäckchen,
vorzüglicheQualität , in ver¬
schiedenen Größen 95«

1 farbiger Anstandsrock,Baum-
woll -Flauell , ausgebogt,
völlig weit und lang 90Pf-

1 Tuch -Unterrock , mit Volant
und zweimaligem Tressenbe-
satz, völlig weit und lang 90Pf-

Mei-erftofseu. Samte.
1 Posten gemusterter Blusen-

Samt , nur moderne hübsche
Farbenstellung per Meter 90 Pf-

1 Posten reinwollene Cheviots,
schwere Ware , schwarz und ^ m
farbig per Meter 90 Pf-

1 Posten Herbst - Kleiderstoffe, rv m*
schöne Dessins per Meter 90 Pf.

Blusen - u . Tennis -Stoffe p . Mtr . 95 Pf.

Reste und Coupons.
Handtuchgebild , Hemdentuch,

gebl. Croisc , ungebl . Nessel,
ungebl . Biber , Piquö und
Kleider -Biber —Längen von
2 bis 4 ‘/g Meter — jeder
Coupon zum Aussuchen 95 «

Leinen- und
Baumwollwaren.

1 schönes.Tischtuch, Halbleinen - m-
Drell , za. 110X120 cm groß , 90 Pf.

12 Wischtücher, blau und rot fvn*
kariert , Baumwoll -Drell «79 Pf-

95 Pf.
95 Pf-

1 eleg.Kaffeedecke,weißmit rotem^
Rand und Fransen

12 Staubtücher , Waffel

9 gelbe Poliertücher

10 Gebild -Spültücher , grau mit
roter Kante uü Pf-

4 Gerstenkorn -Handtücher 95 Pf.

6 Netzspültücher 95 Pf.

3Servietten , Halbleinen , Jacquard 95 Pf.

95  »
Tapisterie.

1 Kragen - oder 1 Manschetten - av
kästen, Lincrusta «/U Pf-

1 Krawattenschachtel, Lincrusta, 95 P'.
I Handschuhkasten, Lincrusta 95 Pf
1 Taschentuchkasten, Lincrusta, 95 Pf-

95 «
95 Pf.

Taschentücher.
2 seidene Damen -Taschentüchcr

mit reicher Handstickerei und
handsestonicrt

1 echt Madeira -Taschentuch in
verschiedenen Ausführungen

6 mercerisierte Batist -Taschen¬
tücher mit modernen Näiidcru

1 Karton , enthaltend 3 Stück
Schweizer Taschentücher mit
schöner Stickerei

6 Taschentücher, za. 43 cm groß,
weiß mit buntem Rand

Schürzen.
2 Zierschürzen mit schöner QK

Bordüre 90 W-

95 Pf-
95 Pf-
95 Pf-

95 M.
Pf'

4 Zierschürzen , weiß , mit ( tzL
schöner bedruckter Borde 570 vPf-

Reinseidenes Tasfet -Failletine 0 £ '
Band , za. 15 cm breit p. Meter 90 Pf-

Reinseidenes Taffet -Rand , zirka FHkL
12 cm breit per 2 Meter 90 Pi-

Neins . Faconnö -Band,Chin4 und qp
E treifcn -Genre per Bieter »78 .» Pf.

Kinder -Garnituren , Muff und
Collier , aus guten Eissell-
Stoffen in der Preislage
bis 6 .50 90 Pf-

Knaben - oder Mädchen -Mützen
aus Eisfcll -Stosfcn in der
Preislage bis 3.75 Stück 90 Pf.

Knaben - oder Mädchen Mützen
la Halbtnch (Tellermütze ) St . 90 Pl-

1 Papicrkorb , Höhe 35 cm,
Lincrusta

95 «•

95 «

Konfektion.
1 hübsche Damen -Bluse , Velour - ^ v

Flanell , in allen Weiten 90 Pf-
1 Kiuderkleidchen mit langen

Aermeln u. Volant , für Kinder f * w
im Alter bis zu 4 — 5 Jahren 95 Pf-

1 Zeitungshalter , gestickt

1 Bürstentasche mit großer Reiß
bürste

1 Kaffeewärmer , gefüttert , vor- gr
gezeichnet 90 Pf-

l Bettdeckhalter mit Holzstab,
vorgezrichnet 90 Pl-

1 Wäschebeutel , grau Leinen od.
in weiß, vorgezeichnet, reich Qpr
verziert 90 Pf-

1 Milieux,vorgezeichn .,60X60 cm
mit doppeltem a jour -Saum
moderne Zeichnungen

1 fertiger Wandschoner mit mod.
Stickereien , verschied. Muster 90 Pf

1 Milieux , fertig gestickt 95 Pf

1 Ueberhandtuch , fertig gestickt, Qp»
mit Lochsaum 90 Pf

1 Tischläufer , vorgezeichnet, mit qp
doppeltem ä jour Saum 90 Pf

1 Staubtuchtasche mit Staubtuch 95 Pf

1 Nachttasche, auf Aide-Stoff , Qp»
fertig gestickt mit Aufschrift 90 Pf

1 Bürstentasche , vorgezeichnet, Qp»
mit Kreuzstich durchlocht 90 Pf

1 Ueberhandtuch , fertig gestickt, qk
für Schlafzimmer oder Küche 90 Pf

1Hausschürzem .Tasche,Volant
und Besatz, schwere Ware , Qp»
waschecht, za. 120 cm breit , 90 Pl-

1 Zierschürze Satin , mit Volant,
ringsherumSpitze mit hübschem p»
Einsatz 90 Pf-

1 Lederschiirze für Kimben oder Qx'
Mädchen , Größe 50 - 60 cm ÜU

1 weiße Trägerschürze mit schöner
Stickerei und Volant

Schirme.
I Damen - od. Henen -Regen - Qp * ,n -

schirm ausBaumwoll - Köper 90 Pf-

95
Pi.

«.

herren-llrtikel.
3 Kragen in versch. Weiten

und Fassons , oder 3 Paar Qp»
Manschetten 90 Pf-

3 Regattes oder 3 Diplomaten 95 Pf.

1 Garnitur , farbig . Chemisett QK
und Manschetten 90 PP

1 Spazierstock . Rohr , mit Leder-

1 Paar Gummi -Hosenträger , qp
Ta Mare 90 W-

Tüll -Garnitur,
1 Deckchen, Größe 50X50 cm,
2 Deckchen, Größe 30X30 cm,Q p»

ecru, Tüll mit Spachtel , zns-90Pf-

1 Läufer , ecru Tüll m. Spachtel , 95 Pf.

1 Deckchen, Größe 70X10 cm
2 Deckchen, Größe 35X35 cm f | g

Filet imitiert zusammen90Pf-

Schuhwaren.

Lonfitüren.
Sahnen -Cremes Schokolade

z. Rohessen, vorzügl . Qual . ^ -»
per Psd . 90 Pf-

1 Paar Filzschuhe für Damen
oder Herren

1 Paar Filzpantoffel für Damen
oder Herren

1 Paar Hausschuhe mit Leder-
fohle, Fleck. Lederkappe, Größe
25 - 35

1 PaarFilzstiefel mit Ledersohle,
Größe 18— 24

2 große Dosen Creme

1 Polierbnrste . 1 Auftragbürste,
1 große Creme, zusammen

95 «
95  «

95  «
95 «

9 » PI.

95 «

Korjetts.
1 elegantes Korsett , gutsitzende

Fasson aus , diversen Stoffen,
Weiten 54 — 60 cm, in der
Preislage bis 4 .50 90 Pf-

Elegant gefüllteBonboiinierenm . ap
diversen Consitüren , pro Stück 90 Pl-

Parfümerien.
1 große Flasche Franzbrannt - qp

branntwein 90 Pi.

1 Flasche Brennessel -Haarwasser
1 Dose engl . Pfeffermünz -Zahn - av

pulver zusammen 90 Pf-

1 Flasche Bay -Rum
1 Flasche Brillantine . fein Par- qp

fümiert zusammen 90 Pl-

1 Flasche Mundwasser j
ITnbe Kali chlorienm-Zahnpasta ^
1 Päckchen engl . Pieffermünz -1 90 Pf-

Zahnpulver zusammen I

1 Flasche Eau de Quinine f
1 Flasche Blumen -Haaröl \ QE | P-
1 Stange Cosmetique zusam. \

1 eleganterZahnbürstenständer I
1 gut - Zahnbürste QCCcn-
1 Päckchen engt. Pseffermünz . >90 Pl-

zahnpuiver zusammen f

1 Pfd . feine Toilelte -Fettsnfe,
fein parfümiert (gar . rein)

l/r -Pfd .-Riegel sste. Transpa¬
rent -Glycerinseife zusamm.

12 Stück feinste Transparent«
Glyceriiiseife

1 Karton enthaltend:
3 Stück Beilchenseifr
1 Flasche Eau de Cologne

zusammen

1 Karton enthaltend : ,
3 Stück feine Blumenseife i
1 Flasche Parfüm (Flieder , \

Maiglöckchen,Veilchen :c.' /

95 »
95 »
95 »

95 »
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Strumpfwaren.
Paar Kindersöckchen, bunt 95 Pf.
Paar 'gestrickte Damenstrümpfe
schwarz, mit Doppelspitze
und Doppelferse, Baumwolle, « w 4
deutsch lang N0 Pf- 9
Paar gestrickte Damenstrümpfe v 9jWolle plattiert, deutsch lang NO Pf- #!
Paar Damen- Strümpfe, A I
Baumwolle, mit doppelter • 1
Ferse und Spitze, deutsch lang NO P -̂ • l
PaarDamen-Strümpfe,Wolle
plattiert, englisch lang, 9

1X1 Patent, r - S Pf.
Paar Damen-Strümpfe,
Cachemir, engl, lang mit
verstärkter Spitze und Ferse 95 *
Paar Damenstrümpfe, Wolle
plattiert mit grauer Spitze u.
Ferse, garantiert waschecht,
deutsch lang 95 -

3 Paar Mänuer-Socken, gestrickt, 95 Pf.

® © @ © @ ®

Viv. haushaltwaren.
1 Tischlampe 10'" 95 Pf.

Paar Herren-Socken, reine
Wolle, in schönen Farben u.
Mustern 95 Pf

1 Eimer, 30 cm groß, und
1 Scheuertuch zusammen NO Pf-

1 Paar Herren-Socken, reine
Wolle, in schwarz oder grau,
ohne Naht

1 Paar gestrickte Herren-Socken,
reine Wolle, schwarz

1 Paar schwarze und 1 Paar
weiße Aermel, reine Wolle,

1 Kochtopf und1 Spirituskocher

95«
95«
95 Pi

uumumei
zusammen NO Pf-

1 Mülleimer, 1 Kehrschaufelu. fxa*
1 Kvhlenschaufel zusammen Pl-
2 Wandsprüche mit Nahmen 95 Pf.
1 Zinkeimer und 1

mit Stiel
Schrubber
zusammen 95 M

Nestbestände karierter und ge-
ringelterDamen' Strümpfe,
engl, lang, Patent gestrikt,
Wert bis Mk. 1 65, Baum-
wolle, zum Aursuchen NO Pf-

1 Kohlenkasten(Gußeisen) und
1 Kohlenschaufel zusammen J/O

1 Putzkastcn, 1 Wichsbürste,
1 Schmutzbürste und 1 Ein¬

schmierbürste zusammen 95

Trikotagen.
1 Herren-Normalhose
1 Herrcn-Normal-Unterjacke
l Herren-Normalhemd

Handfeger und1 Kehrschaufel
emailliert zusammen NO Pf-

1 Damen- Normal>Unterjacke
mit Spitzenbesatz, lange oder
kurze Aermel

1 wollene Damen-Unterjacke,
halbe oder lange Aermel

1 Damen-Zuavenjacke, schwarz,
geschlossen

95 Pf.
95 Pf-
95 Pf-

95 Pf-

95 Pf-

95 Pf-

1 Cocosbesen mit Stiel und
1 Tcppichhandfeger zusammen NO Pf.

Handtuchhalter und 1 Nudel¬
rolle zusammen

1 Spülbürsten-Garnitur
1 Schneidbrett, 1 Gurkenhobel

mit 2 Messern zusammen
1 Kvhlenfüller ff. lackiert
6 Dessertmesser, vernickelt
2 Paar Solinger Bestecke

95 Pf.
95 Pf.

Spielwaren.
6 Britannialöffelu.OBritannia-

gabcln

95«
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

zu,ammen 95 Pf-

1 Puppenschaukel, hochfein lack.,
mit Blumen-Guirlande, 35
cm hoch

1 Küchenlampe mit Spiegel u.
Zylinderputzer zusammen NO Pf-

95« 1 Briefkasten in ff. moderner
Ausführung

1 Straßenbahn mit Uhrmu ugr * ^
werk auf Schienen laufend NO Ps-

1 Eisenbahn mit Uhrwerk, auf
Schienen lauf., Lokomotive, w
Tender und 2 Wagen NO Pf-

95«

Echtes Porzellan.
6 Dessertteller, bunt, durchbrochen 95 Ps
1 bunte Schüssel und 6 bunte

1 Puppen-Sportwagen, hochfein
lack., auf Gummiräder, 35 cm
lang, Polstersitz und Glocken NO Pf-

Tassen 95 Pf-
6 Goldrandtasscn mitUntertassen

in guter Qualität 95«
1 Puppen-Korbwagen,Puppem. -

Stimme,Wagendeckeu.Verdeck NO Pf-
1 Puppen-Badewannem. Bade-

puppr, Badetuch, Seife,
Schwamm und Eimer zus. NO Ps-

1 Puppen-Wiege, hübsch lackiert 95 Pf.
1 Puppen » Waschtisch, fein

lackiert, mit Waschgarnitur
und Toilette-Eimer NO Pf.

1 Sauciere, 1Teekanne,1 runde **
Salatschüssel zusammen NO

12 Teller u. 1 Cabaret, 3-teilig, 95 Ps.
1 Terrine, extra groß 95 Pf.
5 Tassenm. Untertassen, ind.-blau 95 Pf.

1 Karton, enthaltend: Emaille- ^ ^
Hausgeräte  NO Pf-

5 Dessertteller, ind.-blau
1 Teekanne, groß, ind.-blau
1 Kaffeekanne, groß, ind.-blau
3 Tassen, Zwiebelmuster
3 Dessertteller, Zwiebelmuster

I. An Wiederverkäufe » werden 95Pf .-Artikel nicht abgegeben .^
2- Die Abgabe der Quantitäten behalten wir uns vor , damit

alle Kunden die gebotenen Borteile benutzen können.

Steingut.
95 Ps
95 Ps

1 Etagere mit 6 Gewürztonnen
1 Waschservice, bunt
1 Satz Milchkannen, blau Fond,

6 Stück NO Pf
1 Obstschaleu. 6 Obstteller, bunt 95 Pf
1 Majolikatablett und 1 engl.

Teekanne NO Pf
6 Speiseteller, 6 Desserttelleru. q»1 Salatiere zusammen No Pf
1 Satz Schüsselnu. 1 Fleische

platte zusammen NO Pf
1 große runde Platte und
1 Terrine zusammen
1 Aufsatz mit buntem Dekor
6 Tassen, bunt, 6 Speiseteller,

Feston zusammen
1 Butterdose, Majolika und
3 Dessertteller, Majolika zus.
6 Vorratstonnen mit Deckel u.

Aufschrift, zusammen passend
(Gerste, Gries, Sago, Reis,
Kaffee und Zucker) urO Pf-

95
95 «

»5 Ps.

95«
95 «

Glaswaren.
6 Römer mit grünem Fuß 95 Pf.
6 Weingläser Mathilde,V, Kristall 95 Ps.
3 Fingerschalen, blau oder weiß 95 Pf.
1 Wasserflasche, ff. geschliffen, u.
2 Wassergläser mit Schliff, zus. 95 Pf-
1 Bierkanne mit 6 Biergläsern 95 Pf.
1 Fischglocke mit Ständer
6 Goldrandgläser, V4 Ltr., und
6 Stück Likörgläser, zusammen
3 Römer, moderne Form
2 Blnmenvasen, Satinglas
2 Sturzflaschen, ff. dekoriert
9 Stück Bierbecher, 1/i Ltr .,

95 Pf.

95 Pf-
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.

mit Emaildruck 95 PI.

Nickelwaren.
1 Butterdose und 1 Menage
2 Tecgläscr mit Nickcltablctt
1 Rahmservice dito
1 Cabaret mit Nickelgestell
1 Likörscrvice
1 Weinkühler, vernickelt
1 Cakesdose
1 Zuckerschale und 1 Honigdose
1 Butterdose und 1 Sastkanne
1 Krümmelschaufelmit Besen
1 Kaffee- und 1 Zuckerdose

vernickelt zusammen
1 Tablett, vernickelt, u. 6 Bier- p,

gläser zusammen NO Pf

95 Pf
95 Pf
95 Pf
95 Pf
95 Pf
95 Pf
95 Pf
95 Pf
95 Pf
95 Pf

95 Pi

1 Cromo-Wandschoncr in herr¬
lichen Farben, Oeldruck

1 Linoleum-Vorlage, nur
Qualität , 60X90 ein

chinesisches Ziegenfell, ge¬
füttert, naturgrau und
gefärbt. NO Pl-

1 Filztuchdecke, bordeaux und
grün, uni, mit Kurbel-
Applikationen

1 französ. Gobelin-Platte für fva*
Dekorationen und Kissen NO Pf-

1 Stück WachStuch-Spitze, 12Vzŵ ^
lang, blau und grün gemustert NO Pf-

1 Waschtischgarnitur, 6-teilig 95 Pf.

Papier-n.Zchreibwaren.
95«100 Bogen Leinen-Papier

100 weiße Kuverts, gefüttert
zusammen

75 Bogen Leinen-Papier
25 Korrespondenzkarten
100 Kuverts in schöner Kasctte

zusammen
50 Bogen feines Weißes Leinen-'

Schreibpapieru. 50 Kuverts,
daselbe in grau und blau

zusammen.
1 Schreibunterlage, 100 Bogen

Billetpapier, mit und ohne
Linien, und 100 Kuverts, ge¬
füttert zusammen-

50BogenGeschäftspapier,Quart..
format, kariert und liniiert,

50 Geschäftskuverts, 50 Rech¬
nungen, 50 Quittungen,

50 Postkarten, 1 Notizbuch
zusammen'

95 Pf.

1 Postkarten-Album für 500
Karten, Leinen 95

10 m Küchenfpitze, 10 m
Schrankpapier, 3 m Perqa-
mentvapier, 12 Dtzd. Heft¬
zwecke, zusammen

95

Bücher und Noten.
95 1

6 verschiedene Romane, anti¬
quarisch, früherer Ladenpreis
das Dreifache

1 Album für Jagdfreunde, oder
1Album schöner Frauenkvpfe, NO Pf-

6 diverse Noten 95 Pf.
2 EngelhornsRomane,gebunden,

antiquarisch NO Pf-

1 Prachtwerk„Deutsckl.Ruhm
u. Stolz ", oder1 Prachtwcrk
„DeutschlandsGeistesheldcn" NO Pf

Henriette Davidi's prakt. Koch¬
buch, bearbeitet von Gertruds ftw
Wiemann, neue Ausgabe NO Pf-

Spitzenu. Modewaren.
40 Meter Zwirnfpitze für 95 Pf.
33 Mtr . Valenciennestoff für 95 Ps.
Tüll» und Spachtel-Spitzen und

Einsätze, Kupons von 1,20m
bis 4,50 m Pf.

Reinleinene Spitzenu. Einsätze, ^ »
Kupons v. 3, 5 ii. 7 m für NO Pf-

2 Stück Spachtel-Kragew 95 Ps.

Spachtel,Garniturenf. Kragen« w
und Manschetten1 Stück NO

3 Auswal,lsenvungerr in 95 -Pf .-Artikeln können nicht gemacht
werden.

4. Telephonische Bestellungen auf 95 -Ps .»Artikel werden nicht
ansgeführt.

- - - inftia _
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Nonnenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Neu . vollst &nd . feuersicher gebautes Hotel m . allem Komtort

Grosses Wein -i.Bi ©r-ßestanrant
Exquisite Küche.

Diners ä pärt von 12- 3 Hlhr za 1.50, <3 .00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstücks « und Tageskarte.
lä5

Restaurant Mutter Engel.
E Treffpunkt tür Kenner guter Küche. 321

Nachtrag)

Mietkgeiucke3
2 Zimmer

gesucht v. kinderlosem Ehepaar,
m. Benutzung von Gas u. Wasser
per 1. Januar 08.

Ofserren unter A. M. 1. durch
E. Kern Buchhandlung, Mainz.

103/109

Sauberes sleißges Mädchen
bei 2 Leuten gesucht 9656

Waterloostr. 2. p.

Vermietfiimgeri
Adelheidstr . 6, Part .. 3 große

Zim., Zub., gr- Ba!k., elcklr.
L. p. Jan . zu vcrm 9601
Näh. Bureau. __

Steingaffe 10 , Dachwohnung^
von 2 Zim. u. Küche zu vcr-
inieten. ^ 9692

Adterstr . 23 , 1 ll. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, sofort zu
vermieten._9671

Schwalvacherstr Üi schöne
Dachwohming. Zimmer, Küche
billig zu vermieten._ 9617

LLatcrtoostr . 2 , im Laden, 2
schöne möblierte Zimmer, Part,
separater Eingang billig zu
vermieten. 9657

Gneise, »anstr , 9 , im Hochpart.
ein Zimmer per 1. Dezember
zu verm._ 9603

Adelheidstr 6 Zimmer und
Küchea» ruhige Leute zu ver-
mieleii. 9600

Bertramstr . A4, Part, links.
ich. bcizoarc Maus, mit Keller
im einz- Person „per 1. Dez
zu vermieten. 9663

Oranteustr 34 . Hth. l . r. müdl.
Zimmer zu vermieten.

__ 9611
Hellrnnndpr . 34 , 2. ifteunöiici)

möbliettea Zimmer zu verm.
_ 9639

Dotzyelmerstr . ye>, t»t). l . r-
niö. iicn s Zimmer zu vm. 9633

Heltnrvndstr . 52 . Bdh. crh.
Art euer Logis m. od. ohne Koji.

9629
Jiigerstr . 8 , 2. erhalt, ll an,t.

Arb. LogiS per W. 2.80 M. ui.
Kaffee  _ 9598

Westendstr . 20 , 2., ein mövi.
Frontspitzzim. jür 2.50 Mar,

- ... - 8948wöckeml. zu verm.

f
9841 Oranienstraße 51, Hih. 1. r.

Als

Eine Min Idiin
sucht Aushülse 9649

Bismardrina 34, Hth. 1, Sr.

Tücht. Verkäuferin
für Kurz-, Woll- und Weißwaren
sofort gesucht. Nur tüchtige Kräfte
wollen Zeugnisabschriftenu. Ge¬
haltsansprüche unter T . 9651 an
die Exv. d. Bl. 9651

Blücherstr. 7» 2. r., mövi.
Zimmer mit oder ohne Kost b.
zu verm, _9622

Hochstatte 10, 2., bei Arold,
erh. 3 rüul . Arb. Schläfst. 9624

Adterstr . öS , Stauung für 1
Pferd per sofort zu vm. 9611

«evanstr. 10 , Hih. ~  mövll
Zimmer au jungen Manu zu
vermieten._ 9676

Nyeiustratze 20 , Gtg., 2 Tr.
links, ein schön möbl. Frontip -
Zimmer mit oder ohne Pension
zu verm. 9680

Dotzheimerstr 17 , @tb„ 3. r .,
2 junge Leut- erhalten schönes
Logis. 9590

Empsehle: hochrote Dompfaffen
von 3 M . an, Distelsinle(Stieg¬
litze), Noibänfling, Zeisige, Roth»
kehlchen»Schwarzköpfc.Grasmücken,
Schmätzer, Amseln, Staare , Buch-
und Grünfinken, Kreuzschnäbel,
Wellensiltige, Ammern in großer
Auswahl. 9674

Reith,
Eleonorenstr. a. d. Bertramstr.

Drei Zwergspitzchen biuia
abzugeten 9643
Dotzheim, Wicsbadenerstr. 30, 1. l.

Neue Federrollen, 6 gebrauchte
Kohlenrollen, gebrauchte Milchw,
gebr. Geschästs'karrcn zu verk. 9653

Dotzheimerstr. 85.
Kauarie« En Seifert, zü

verkaufen 9640
Ernst Lellmnndstr. 34, 2.

Türen, Fenster, Barseniler, Ab¬
schlüße, Treppen, Bauholz billig
zu haben 9632
Steingasse 19, Hth. 1. Schäfer.

Daselbst wird eine Arbeilerhüttc
zu kaufen gesucht.

Kolonialwaren-. Qoft- ii.Gemüse-
Geschäft gutgehendb. billig. Miete,
krankheitshalber billig abzugeben.

Offerten unter K. 9628 an die
Expedition dieses Blatter.

_9630
Aerjch. Landen mit Schlag

bill. avzugeben 9610
Adlerüraße 36. 1.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 9445

J. C. Rotli,
Wilhelmstr. 51, Hotel C-cilie.

ilmuinl(MM,'
gut erhalten, ;u oecf. 9687

Frankcillr. 16, 1 1.

Einmacfifässer
billig zn verkaufen. 9672

A . Blum , Blei bür. 12.

wird alsbald oder später ein gccign.
junger Mann mit guter Bildung
und Borlenntnissenausgenommen.

NLb. in d. Erv. d. Bl . 4312
Höh. Schüter z. Aachiehcn d.

Schularbeiten, hauptsächl. Latein, c.
U. Sekundaners gesucht. 9616

Off. unterH. S . 9610 an die
Exv, d. Bl.

Befferes, »elteS
Mädchen

tagsüber rn einem Arzt gesucht.
Näheres 9(573

Sonnenbergerstr. 3, Part.

+
u. Hautleideu, alte Fälle, beh. mit
bestem Erfolge. Kein Quecksilber.
Diskr. Beh. 9677

Merl Dressier,
Wertr. der Naturheilkunde.
Kaiser-Friedrich-Ring 4.

10—12 u. 4—6 Uhr.

Existenz!
DaS Im . Stclleu-Büro Ha-

leuza. Mainz, Ecke Klarastr. 12,
Tel. 914, ist and. Unternehmen
halber sofort oder später billig zu
verkaufen._ 9688
Äilfc * g. Biustockung. Timer
9g  mann, Hamburg» Fichre-
firaße 33.

Schneiderin,
von auswärts kommend, empfiehlt
sich i 9666

Dotzheimerstr. 24, Part.
Wer leiht einem G-schästsmann

1000 Mark gegen6 Prozent
Zinsen. Ratenzahlung.

Osscrlen u. K. P . 101 an die
Exped. d. Bl. 9664

Morgen Sonntag lönnen
Kastanien

gelesen werden. Die Karte für
Kinder 10 Psg., iür Erwachsene
20 Psg. Platterpsad bei dem
Waldhäuschcn. 9659

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Ansertigen von
eleganten Blusen nnd Röcken schick
und billig 9689

Giistav-Adoisstr, 3, p. l.

Grundstück-Verkehr
□ □ □ o □ Gesuche und Angebote□ o □ □ □

Das lmmobilien=Gesctiäft vonJ.Chr. Glücklich
2186 Vfilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im All - und Verkant von Häusern und
Vllleu , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Ladcnlokalcn . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „ Jiordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — TeL 2308

hübsche Villa,
an der Naffauerstr. (AdolsShöhe)
belegen, mit allem Komfort auS»
gestallet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Menrer , Luisen-
straße 31. 1. St . 9396

Zu verkaufen od. z i vermieten
sind die ncuerbaurenVillen
Schützenstr 16 . u. Walkmühl
straffe 3Z, gesunde Lage am
Wald- (clekir. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumen, eine davon
m t Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wilhelm-
straßc 26. Tel. 2726. 9427

Villa
Ecke Magdeburg» (verl. Neu-
dorsrrstr.) und Fritz-Kallestr, nächst
dem Hauptbahnhof, herrsch!, m all.
Bcqucmlichketteii ausgest. zu verk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Bailbureau Bi-bricherstr. 20, sout.

9434
Die Billa Cheruskerweg

Nr. 8, Ecke Nömerweg, Adols- -
höhe (Haltest.̂ Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer. Küche.
Veranda, 2 Erker. Balk., Zentral¬
heizung. komvl. Badeeinrichr. rc.,
für 39 000 Mark zu ver¬
kaufen. Näb. das. od. nebenan
Nömerweg 1._ 4985

Gin Haus
im alten Stadtteil mit gr. Hofraum
ii. 2 Werkstätten zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9379

2 eint . eis. Bettstellen, 1—2
Federbetten ni. Matr.. 1 einfache
Holzbeitstelleu. Sprun,rahmen . 2
dm . Ofenschirme, emarll. Wasch-
gcschirrm. Ständer, Galerien
9684 Secrobenstr. 6. Part r.

feinste Wiener Bi- und
als Gelegcnheitskauf fast

zur Hälfte des reelltu
Preises,

früher 3.50 - 16 .- Mk
Ein Posten seiner Damcnftiefel,
imit. Ebevreau- u. Borkalf-Lcdcr.
jetzt3 .30 und 6,50 Mark .,
echt Boxkalf - Heere, tsticscl,
moderne Formen, prima Aus¬
führung. nur 8 .30 Mk., so lange
Vorrat in allen Größen. 9682

Schönfelds
Mainzer Schuh-Bazar,

II Marktstratze 11
Berühmtes Wahrsagen und

Eierdeutcn 9621
_Schulgasse 4. Htb. 2. 1

$ Zjolier-Monteure ji}
- für Ilieselguhrmajje-Arbeit in :

Wiesbaden sosott gesucht. :: :: v
Schriftliche Angebote an HDff

OertjenL5cliu!ke, 8.m.b. H (j)
Nürnberg . 249|64 ^

0
s
(D
(D

OmstltM-Belßeigeruag
Im Auftra>ge des Königlichen Amtsgerichts 1 in Wies¬

baden versteigere ich auf den Antrag der Erben des verstorbenen
Sandmanns Philipp Karl Ludwig Wintermeyer  von
hier am

Zamrtag, den9. November 1907,
nachmittag; 7 Uhr

im Rathause dahier die folgenden Grundstücke:
Acker Bömberg 7. Gew., groß 9 Ar 55 qm.,
Acker tzerrenteil 3. Gew., groß 17 Ar 25 qm.,
Acker Heide 4. Gew., groß 12 Ar 69 qm.,
Wiese Giescheswiese3. Gew., groß 10 Ar 20 qm.,
Wiese Giescheswiese3. Gew., groß 9 Ar 98 qm.

unter günstigen Bedingungen.
Letztere werden im Termin bekannt gegeben, sind auch vor.

her bei mir zu erfahren.
Sonuenberg, 2. November 1907. 4348

Das Ortsgericht:
Ludw. Chr. Dörr,

Vorsteher.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für de » Zentral.

WuifcnfonÄs wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Stamm und Witwe Heinrich
Kettenbach in der Zeit von: lt,. November bis s.4. De¬
zember 1907 abgchalten werden.

Indem mir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten eine von uns aus¬
gestellte, mit dem Vermerk des Herrn Polizei-Präsidenten
versehene Liste, zum Zwecke der Eintragung der Gaben,
vorlcgen werden.

Wiesbaden, den 1. November 1907.
Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Wilhelmstr. 6 Motel Monopol.
Lebende, musizierende

Bilder
in höchster Vollendung.

Diese Woche:

Otto  Reuter , Couplet.
Theodor Bertram , Kgl. Kammersänger:

„Lied aus dem Abendstern“. Liedduett aus „Undine8.

Gertrud Runge» Hof opernsängerin:
„Kommt ein schlanker Bursch“ aus „Freischütz “.

Hans Porten:
„Ach ich hab sie ja nur“ aus „Bettelstudent“.

Walzerduett aus „Wiener Blut".
Hirschjagd — Madeira — Canada — Meer bei Mond¬

schein — Humoresken. 95| 173
Preise wie bekannt.

Das oralste Ilir den Hnodilsianm
ist meine

Letzte Neuheit ! (G.s. g-sch.)

bewegliche Eyristbaum- Beleuchtung.
Uebertr. alles dagewesene,
Künstlerisch ausgeführte,

durchleuchtete Bilder drehen
sich nach Anzündung der Lichter,
welche unter dem Triebrad in dem
Bilderireis befestigt sind und ist
der Effekt ein überrasch, schöner
s. Jung u. Alt. Jed . Kart. enth.
3 gtipparatc, 1 Triebrad, 3 ver¬
schied. Bilderstreisen m. je 4
Bildern, also im Ganz. 12 ver¬
schied. Bilderu. 6 Lichter. Höhe
der Bilder ca. 9 cm. Ersatz-
lichter per Dutzend 25 Psg.

Die eine Bilderserie zeigt: 1. Die
Verkündigung der Engel an die
Hirten aus dem Felde. 2. Die Ge¬
burt Christii. Stalle z.Bethlehem.
3. Die Anbetung der heiligen3
Könige. 4. Der 12zähr. JesuS
im Tempel usw. und konet ver
Karton Nr 116 komplett nur
Mk. 1.- und 30 Pfa. Porto
(auch in Briesmark.) Bei Ab «,
v. 5 St . das 6. gratis.
Umtausch od Betrag zurück.

Nenester Weihnachtskatalog 4347
über 3000 Abbildungen über WeihnachtS-Geschenke. Stablwarcn,
Waffen, Gold-, Silber-, Nickel, u. Lederwaren, Uhren, Optik, Musik,
werke, HauShaltüngSgeräte rc. sofort gratis u. franko an jedermann.

Versandhaus Ill-,11 bei
^Volkslust" null ] Solingen

ASwGE Wi
KSrcifn ■*3 Bilder

Emil Jansen, NO. ffl

Großer Schuhverkauf ! 9391
«nt ! Nur Ncugaffe 22, 1 Stiege hoch Billig.
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Nachtrag.
Urteil in Sachen Wcylaud und Hansen.
Die Angeklagte Wehland  wurde wegen schwerer Urkun.

denfälschung in sechs Fällen zn einer Gefängnisstrafe von drei
Jahren und zu einer Geldstrafe von 3600 Mark verurteilt,
während der Mitangeklagte Hansen freigesprochen wurde.

Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
«Lren nach den Ermittelungen de» Akziseamter vom 26, Oktober

bi» cinschl. 1. Nom« er 1907 {olgenbc:
Die h i» ar kt. N. Pr. H.Pr.

(Schlachtgewicht. , M. Ps. M. Vt.
Ochsen I. Q . 50 kg 80 - 82 —

KüheJ:
Mast-Kälber
Land- „
Hümmel

72 - 75

1
1
1
1

70-
58 -

120
180
140

164

74
68 -

128
196
170
168

ll . Fruchtmarkt.
Hafer, alt 100 * — — -

„ neu 100 - 18  80 19 40
Stroh „ - 5 40
H-u * ? 6-
I| I. Bi ki nali enm atft.
SBbutter 1 kg
Kochtluttc. 1 „
Trinfeier 1 St.
frische Sic. 1 „
Kalk-Eier 1 „
Handkäse 100 „
Fabrikkäsc , „
Eßkartoffelii 100 kg

, 1 .
Neue SSartof' 1 „
Zwiebeln 60 „
Zwiebeln 1 „
Knoblauci l „
Erdkvhlrw l „
Rote Stü 1 „
Weiße 1 „
®e» | . , 1 ,
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich 1 St.
Treibrettich 1 Gbd.
Radieschen
Spargel
Suppenspargcl
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Fcldgurken
Treibgurken
Etnmachgmk. 100 ^
KürbtS 1 kg
Tomaten 1̂ „
Grüne dicke
» Bohnen 1 „
„ Stg .-Bohn. 1 „
„ Bujchoohn. 1 ,
„ Prinzeßb. 1 „

Erbsen mit
Schale 1

2 50
2 20

— 9
— 8
— 6 - 7
4 - 6-

6 —
7 80

2 60
2 40

— 11
- 10

4 —
6 50

— 8

360
-12
-80

5 -
7 —

— 10

4 —
-14
1 —

- 8 — 12
— 14 — 15
— 20 - 25
— 15 — 16
— 4 - 5
— 4 - 5

1 . - *3 - 4
1 kg - -
1 kg . -
1 , - 54 - 58
I St . — 20 — 24
1 kg — 50 — 60
1 St . - 4 - 5
1 _ —8 — 10
1 . -4 - 6
1 St . -

1 - - -
— 12 — 18
— 40 — 50

-70 —74

H ohm
Weißkraitt
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohl hies. 1

. 1 . -
50 st . —-

1 kg -6 - 8
1 St . — 10 — 12
1 kg — 12 — 14
16t — 28 —32

— 8 — 10
—40 —45

- (ausländ.) 1 „
Rosenkohl 1 kg - 44 — 46
Grün-Kohl 1 „ - 7-
Römisch-Kohl 1 „ — 16 — 20
KopftSalat 1 St . — 8 — 10
Endivien 1 „ — 8 —10
Spinat 1 kg — 20 — 22
Sauerampfer 1 „ — 30 — 35
Lattich-Salat 1
Feldsalat 1
»resse 1
Attischen. 1
Rhabarber. 1
Eßäpfe! 1
Kochäpsel 1
Eßbirnen 1
Kochvitner 1
Quitten 1
Zwelsche 1
Kirschen 1
»Rhein. Herz- 1
„ Sauer 1

Pflallmei 1
Mirabellen' 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apfelsinen 1
Zitronen 1
Melonen 1
Ananas 1 „
Kokosnüsse 1 St.
Feigen 1 kg
Datteln 1 „
Äanainen 1 „
Wallnüsse 1 „
Haselnüsse 1 „
W-intranben

(rheinische) 1 „
(südiänd.) 1 _

Stachelbeeren 1
Johannisbeerenl
Himbxeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeeren1
Walderdbeeren1 „ — —

IV. Fisch inarkt.
Aal ■ lebend 1 kg 8 20
Hecht , 1 . 280
Karpfen , 1 „ 2 00
Schleien „ 1 „ 3 —
Barsche „ 1 „ 1 —

kg

, — 50 — 54
„ — 50 —55

St . -
kg . - —

— 40 — 60
, — 30 — 40

— 30 — 60
-20 - 25
-30 — 40

. - 30 - 40
„ - 00 — 00
„ — 00 - 00

— 00 —00
„ — 00 —00
„ — 00 - 20
. - 00-
„ - 60 120

ist . -
— 8 — 10
— 70 — 90

1 50 2 —

-40 — 50
— 50 — 60

—50 60
- 60 —80
— 00 — 00
— 00 —00
—80 1—
— 80 1 —

3 60
3 —
2 60
360
2—

N.Pr. H. Pr.
M. Pf. M. Pf.

kg 8 — 10 —
— 50 — 60

- 6 - 7-

Bachforell.,leb. 1
Backfische „ 1
Hummer „ 1
Krebse „ 1 ” - -
Schellfische 1 , — 50 120
Bralschellsisch 1 „ — 40 — 70
Kabeljau 1 „ — 50 120

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „ —50 — 80

Salm 1 „ 4 — 10 —
Seehecht 1 „ — 80 140
Zander 1 , 160 3 —
Lachsforellen I „ 3 — 4 —
Scetvcißlinge

(Merlans ) 1 . — 60 1 —
Blaufelchen 1 , 2 40 2 80
Heilbutt 1 „ 160 2 40
Stcinbutt 1 , *■ 180 3 —
Schollen 1 , — 80 140
Seezunge 1 „ 3 — 5 —
Rotzunge

(Limander) 1 „ 120 160
Grüner Hering1 „ — 40 — 60.
Hering gesalzenI „ — 5 — 15

V. Geslügei und Wild.
.Ladenpreise.)

0.5 kg - 90 '
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KramuletsvSg.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderbl'.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Docderblt.

Wildschwein
Wildragout

9 50 11 —
7 00 lö¬
st 50
130
230
6 —
2 80
2 30

4
180
2 60
7 —
3 —
3 —

— 70 — 80
-85 1-

145 1 70

kr

3 50
2 80

— 35
4 50

10 -
7 -
150
2 40
2 40
150

4 50
3-

— 45

14—
5 —
2 —
2 60
2 60
170

1 — 1 20
VI. Fleisch Ladenpreise.)

Ochsensteisch v.
Keule 1 kg

„ Bauchfieisch. l
170 1 80
1.50 160

Kuh- a. Rindfl. 1 „ 1 40 1 50
Schweinefleisch 1 „ 160 1 80
Kalbfleisch 1 . 170 180
Hammelfleisch 1 * 170 2 —
Schasfleisch 1 , 140 150
Dörrfleisch 1 , 180 2 —
Solpcrfleisch 1 „ 170 190
Schinken roh 1 „ 2 50 2 70
Speck (geräuch.) 1 , l 30 2 —
Schweineschmalz1 . 140 1 6J
Nierenfert 1 * 1 — 110
Schwattenmag.(sr.) , 180 2 —

„ (geräuch.) „ 2 — 210
Bratwurst 1 „ 160 120
Fleischwnrst 1 „ 160 120
Lever-u. Blulw . fr. „ — 96 120

, „ geräuch. „ 160 1 60
VII . Getreide , Mehl

u. Br ot re.
») Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 24 50 25 —
Roggen
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Spcisebohnen „
Linsen, neu „

„ alt „
LLeizenniehl

Ro. 0 „
„ Wal .
„ Wall .

RoggeNtuehl
Wo. 0 .

„ No. l „
b) Ladettprelsc:

Erbsenz..Koch. 1
Spcisebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „
Roggenmehl. 1 ,
Gcrstengraupc1 „
Gerstengrütze1 „
Buchweizengrütze 1,
Hafergrütze 1 ,
Haserflocken 1 ,
Iava-Rei» mittl.l ,
JavaKasjee„rshl ,

21 - 22  —
20 — 21  —
28 — 30 —
26 — 29 —
35 — 50 —

34 — 35 —
34 - 35 -
32 75 33 25

33-
30 -

33 50
31 50

kg — 36 — 46
— 32 — 48
— 60 — 70

— 34 — 48
— 30 — 34
— 48 — 64
— 40 — 64
— 60 — 62
— 60 - 64.
— 40 — 64
— 44 - 70

250 3 —

Sveiscsalz
Schwär,brod

Langbrod 0,5 „
„ 1 Laib

Siundbrod 0,5 kg
* 1 Lai»

Weißbrod.Wasicrweck
Milchbroü

»gelb. gebr. 340 3 60
1 kg - IS — 24

—16 - 18
—48 —52
—16 —18
-48 — 52
— 3 — 3
— 3 — 3

Wiesbaden, 1. Novemb. 1907. Stadt . Alziie-Amt.

WalhallaTlieater
Heute Sonntag:

2 Vorstellungen 2
des neufen wunderbaren Programms:

ln beiden Vorstellungen :
Sandors

BurleskeZirkus
Stürmischer Lacherfolg.

SIDS. Ein Intermezzo im Biwak.
Th© Villions akrobatisch-komische Radfahrer.

Luiji DeSrOrO Musikal-Virtnose
und das übrige mit so kolossalem Erfolge

aufgenommene Programm.
Anfang nachm. 4 Uhr, abends 8 Uhr.

Voranzeige.
Dienstag , den 5. und Mittwoch, den 6. November:

Sensationelles Gastspiel
ROSARIO GUERRERO.

Preise der Plätze : Proz.-Loge 6 Mk, Fremden-Loge >>.
Orchester -Sessel 4 M , Seitenbalkon und I. Parkett . 3 M., II.

Parkett 2 M., Parterre und Entree M. 1.25.
Sämtliche Karten zu Vorzugspreisen aufgehoben . 9662

Heute und folgende Tage , abends von 7.30 Uhr ab :
Grosses Konzert

des internationalen Damen -Orchesters Dir . Raasch «Hilfreick!
unter Mitwirkung der französischen Geigen -Künstlerin Mdun

Belada.
Morgen Sonntag : Frülischoppen >Konzert von ll 1/, —1‘/a

Uhr . Abends Konzert von 6 Uhr ab,
Diners Ak . 1.20 im

Abonnement Mir . 1. —.
KöniginsSuppe.

Schnitzel mit Blumenkohl.
Junger Hahn 4 Kompotte

oder > oder
Rehkeule . ) Salat.

2 >tronen -Pudding oder
Käse mit Butter.

Soupers l .SO Mb.
Heilbutt sauce hollandaise,

Roastbeef garniert,
Capaune mit Salat.

Dessert.
Soupers 1,20 Mk.

Roastbeef garniert.
Capaune mit Salat.

Dessert . 9870

H

ti

(Mitglied des Nass. AtHleten-Berbandes)
veranstaltet heute Sonntug im Saulbau Jägerhaus
(Schierstttnerstraße) ein
fS3T Tanzkränzcheu,

wozu freundlichst cinladct 9685
Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Wiesbadener Karneval -Verein

vr
Humoristen nnd Karnevalistcn , welche bei

unserer Erössnurrgsfeicr ani 10. November aus der
„Alten Adolfshöhe " osfizn'll Mitwirken wollen, werden
gebeten, ihre Programm-Nummer bis Freitag, den 8, No¬
vember, bei unserem 1. Präsisenten, Herrn Mcurer,
Uorkstraße Nr. 3, anzumelden. 9665

Das Komitee.

Ocnmächst beginnt ein

Ex tra-Tanz-Kursus
ohne Veranstaltniii ' en.

Gefälligo Anrocidungun bitte baldigst machen
zu wollen . 9667

Hochachtungsvoll Fritz Meidecker.

Heute und jeden Sonntajz:

Kna -fben-Moiizert,
wozu ich Freunde und Gönner srenndlichst einlade. 9675

Will ). Schautz , Wirtsäiaft zur Lokomotiv'.

Neu!

einfache Behandlung, sofort Glühlicht, kein Ruhe», kein
Höhersteigen der Flamme, hell wie Gas» aus 14"‘ Gewinde
paffend, empfiehlt 9609

tü.Ludwig Holfeld,
Möbel-Transport

per Möbelwagen u. Federrollr werd. promptu. rilligauSgefiihrt von

Johann Poetsch Wwe t,
Biebrich , Bachgassc 28 26

12 Aepfel
Reineifen , Bella fleupe , Madäpfel eie.

sowie

12 Eüsskartoffeln
per Ctr. 3 Mk., hat abzugeben

Domäne llbamstal.
4344 Telefon 1923.

hat noch abzugeben per 7i hitr 40 Pfg.

Domäne Adamstal.
Lieferant der städtischen Sänglingsmilchanstalt

unter ärztlicher nnd tierärztlicher Kontrolle der Stad'
4345 Wiesbaden stehend.

Telefon 1923.

Vorbereitungs -Kurse
für

EinJ.-Freiw.-, Iniidi-u.Isrine-fK« «
sowie lür alle Klassen höherer Schulen

= Pensiooat =
für auswärtige Schüler. J

Nachhilfe - und Arbeits -Stunden
für Schüler hiesiger Lehranstalten.

—— Kasche und gründliche Vorbereitung.
Wisbaclier,

Staatlich gepr. Wissenschaft!, L ' hrer
Albrechfsfrasse 161.

Sprechatest : Täglich von 12 —1 Uhr mittags.

in zranksurta. M.
Sonntag , den 10. November , nachmittags

3 Uhr , sind-l zu Frankfurt a M . im Hipodrom
die von den drei vereinigten linksliberalcn Parteien ver¬
anstaltete Versammlung statt. Bei der großen Bedeutung
derselben wird sie zweifellos auch von hier und Umgegend
aus sehr zahlreich besucht. Der Unterzeichnete erklärt sich
bereit, Eintrittskarlcn zu besorgen, sofern dieselben bald bei
ihm bestellt werden. 2681

Df. Ulbert !,
Jnstizrat.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11 . —.

TeutcFs Correctio -Leibbinde
eine Speziai -Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Kcdnction des Ueibnm-
langes , zur Verbesserung nnd Erhaltung
der Pignr , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber , 8M1
Artikel zur Krankenpflege,

Kircligasse 6. Telephon 717.

Hoch zeit
ist eä jetzt, Blumenzwiebeln (im Preise von 3—25 Pfg .), Riesen»
Hyazintl -e in Gläser oder Erde zu pflanzin. I . G . Mollath»
Samenbandluua. Marktstr. 12, aeaenüber Ratskeller. 8015
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Einen

Exfra»Busverbauls »Rabatt

von
gewähre ich, um schleunigst bis zum== Umbau des Hauses =

mit meinem grossen Lager zu räumen auf sämtliche

Herren « unO Knaben «Garderoben.
Mas Davids*

Kircbg *ass @ © 0 9 in nächster Nähe der Langgasse u. Marktstr.

Physikalische Heilanstalt

Adolfsbad
Wannen -, Vamp-, Kohlensäure «, Fichtennadel -, Lohtannin -, sowie
sämtl. Medicinalbiider ; Sitz-, Wechsel-, Dampf -Douchen;
Packungen ; elektr . Lichtbäder ; elektr . Bogen* u. Glühlicht *.
bestrahiungen , elekr . Wasserbäder , dreiphas . sinusoidales Wechsel*
strombad ; Galvanisation, Faradisation, Franklinisation (elektr,Lopkäouebs)

Hand- und Yibrationsmassage.
WIESBADEN. Haltestelle der elektrischen Bahn: Friedrichstrasse 46. Mässige Preise Prospekt frei . 8092

Hn untere Mitbürger! ev

Zu den bevorstehenden

Stadtwerordnetenwahlen
haben sich die unterzeichn-len Parteien zu gemeinsamem Vorgehen geeinigt. , ^ ^ m , , . „ -

Wir bedauern es ausrichtig, daß der Vorschlag des nationallibcralen Parteivorstandes, ein Zusammengehen sämtlicher bürgerlichen Parteien in allen Klassen
amustreben vom Vorstand der freisinnigen Volkspartei abgeiehnt worden ist, und daß nachträglich selbst für die dritte Klaffe nur eine teilweise Einigung erzielt werden konnte.

Wenn hierdurch notgedrungen in einen gewissen Gegensatz zu der freisinnigen Volkspartei gedrängt sind, so haben wir uns doch bestrebt, Kandidaten aufzustellen, bei denen
nicht die Parteistellung sondern deren Tüchtigkeit ausschlaggebend war.

„ ’ Dabei haben wir leider nicht alle uns gemachten Vorschläge berücksichtigen, nicht jcbem der an uns h-rangetretenen Wun,che gerecht werden können. Indessen glauben wir, daß
Misere Liste eine entsprechende Vertretung fast aller wichtigen Erwerbs- und Berufskreise gewährleistet, und daß die Persönlichkeiten, die wir Vorschlägen, sich des allgemeinen Vertrauens

der Bürgerschaft̂ersreuem Mitbürger und ganz besonders unsere Parteiangehörigen und Freunde dringend, für diese List- einzujreten, und den nach sorgfältiger und gewissen,
Hafter Prüfung von den vereinigten Ausschüssen ausgestellten Kandidaten ihre Stimmen zu geben. Wir hoffen zuversichtlich Minner gesunden zu haben, die ihre ganze Kraft für die
Wohlfahrt unserer geliebten Vaterstadt entsetzen werden.

Wir schlagen vor für die

I». Abteilung.
E. Becker, Kunst- und Handelsgärtner.
6 . Buscbmsnn , Postsekretär.
C. Klärner, Lehrer.
H. Reimers, Telegraphen-Arbeiter.
fl . Schröder , Handwerkskammerjekretär,

Wiesbaden , den 31. Oktober 1907.
V

Für den Zentrums -Wahlverein:
K . Kriese , Rechtsanwalt.
O. Banmbach , Uhrmacher und Stadtverordneter.
J . Fink , Schrcinermeistcrnnd Stadtverordneter.
Mathias Bentz , Kaujniann und Stadtrerorduct.-r.

II. Abteilung.
Dr. L. Caveb Kgl. Garteubauinspcktor.
fl . von Eck , Justizrat.
I. Etiler, Architekt.
Chr. Kalkbrenner, Fabrikant.
W. Laaff, Recht anwalt.
Prof. Br. E. Wickel, Oberlehrer.

Ersatzwahl für Herrn Stadtrat Stimmet biL 1909:
6Z . Hahn , Padhausbesitzer.

I. Abteilung.

Für die konservative Vereinigung:
IVillielmi , Oderilleutnant a D.
Castenllyek , Oberstz. D. u»v Stadvrrordneter.
Fi . Clrlinin , Rentner.
li . J . Koniecki , Schlvsftrmristcr.

fl. Esch, Brauereibcsitzer.
Prof. Dr. H. Fresenius, Geh. Negierungs-Rat.
H. Häffner, Hotelbesitzer.
H. Burandt, Kaufmann und Konsula. D.
H. Schneider, Schreinermeister und Vorsitzender der

Handwerkskammer.

, i

Für den nationalliberalen Wahlverein:
Fritz Sichert , Justizrat nnd Stadtverordneter.
Di '. L . Dreyer , Stadtverordneter.
Dr . A . Helmer , Juttizrat und Stadtverordneter.
Dr . Ii . Grünhut , Chemiker.

Für die Handwerker -Vereinigung:
Pari Meier , Hosschornsteiniegermeistcr.
F . Kaltwasser , Tapeziererinciüerund Stadtverordneter.
AN , Del ». Hartmaim , Tünchermcisicr,
Carl Gath , Schlossermeistcr und Stadtverordneter.

Für den Wiesbadener Veamten -Verein:
II . Hansell . Amtsqerichtssckretör,
kl BattenleiN Nkg!eruni,s>Hauptkassen-Kassrcrer.
.ß, liascliau , Eisendahnselrerär.
E . Heinrich , Sleucrsekretär.

Montag, den4 November1(901 wählen die wahlberechtigten der
lll . Abteilung deren Familiennamen mit

A—C beginnen im Wahlsaal des Rathauses, Zimmer Nr. 16 — Erdgeschoß—
D—F n „ Bürgersaal „ „ „ „ 36 — 1 Stiege hoch—

ki—H beginnen im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz (Eingang nur
von der Mühlgassc. .

J—K beginnen im Turnsaal der Mittelschule, Luifcnstraße 26.

Mahlzeit von vormittags9—1 Uhr und nachmittags4—7 Uhr.
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, Bekanntmachung
die Personenstandsaufnahmeu. die Wohnungsstatistik betr.

Diejenigen hiesigen Einwohner, bei welchen die Haus¬
listen und die Wohnungsblätter vom 15. Oktober d. Js.
noch nicht abgeholt sein sollten, werden hiermit höflichst ge¬
beten, dieselben umgehend im Rathaus Zimmer Nr. 27.
gefl. abgcben lassen zu wollen.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1907.
9107 Der Magistrat.
_ . St .-B. Dr . Schote.

Versteigerung mn Bauplätzen
in beiter Geschäftslage Wiesbadens.

Freitag , den 8 . November d. Js ., mittags
12 Uhr, sollen im Rathause hier, auf Zimmer 42, zwei
in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Bauplätze , nämlich:

I. Ecke der Marktstrasre und Langgasse
mit 16,10 m Fronte in der Marktstraße und
21,70 na Fronte in der Langgasse und ca. 336 qm
Grundfläche;

II. Ecke der Lanqgaffe und der 6 m breiten
Verbindnngsftrahe nach der Mctzgergaffe,
mit 15,50 m Fronte in der Langgasse und ca.
386 qm Grundfläche

öffentlich meinbietend versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen

ans Zimmer 4 -1 in» Rathause während der Bor-
mittagsdienftstunden zur Einsicht ans.

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1907 . 8887
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6 . November d. Js -, vor¬

mittags 11 Uhr sollen inr Rathanse , Zimmer Nr.
42 , die nachfolgend bezcich etc» Grundstücke —
teils ans ««bestimmte Zeit und teils auf 6 Jahre
neu verpachtet werden:

1.  Lagcrbuch Nr. 7243, Acker,,Kaltenberg " 2. Ge¬
wann, 27 a 44 qm., hat 4 :r Obstbäume;

2. Lagerbuch Nr. 7529, Acker„Königftnnl " 4. Gewann
60 a 20 qm, hat 63 Obstbäume;

3. Lagerbuch Nr. 8138/39, Acker „Kleiuhainer " 2.
Gewann ca. 59 a;

4. Lagerbuch Nr. 2834/35, Wiese „Sauktborn " groß
28 a 58 qm ;

5. Lagcrbuch Nr. 4483/84, Acker,, Unter Schwarzen¬
berg" groß1 ha 9 a 68 qm;

6. Lagerbuch Nr. 4408, Acker „Unter Schwarzen¬
bergs groß 23 a 4 qm;

7.  Parzelle Nr. 21 41173 Acker „An der Mamzer-
strasre" groß 20 a 91 qm;

8.  Nr . 173|73, Acker „Weinreb " groß 26 a 48 qm;
9. in der Gemarkung Biebrich ein Grundstück

links der Mainzerlandstrasre , groß 54 a
22 qm;

10. Lagerbuch Nr. 2706,07, Wiese ..Philgnswies " —
seither als Bleiche benutzt ' — groß 12 a
61 qm.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1907.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach ß 1 der hiesigen Hundesteuer-Ordnung ist für

jeden Hund, der im Stadtbezirk Wiesbaden länger als 3
Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine Jahressteuer
von 20 Mark und wenn der Hund eine Schulterhöhe von
mehr als 50 cm hat, eine solche von 30 Mark zur Steuer¬
kasse zu entrichten. Hiernach werden diejenigen Besitzer von
Hunden, die im Laufe dieses Jahres hier zugc-
zogen sind und die Hundesteuer bis jetzt noch nicht be¬
zahlt haben, zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung
der Hundesteuer aufgefordcrt.

Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt, verfällt
in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1907.
9326_ . Der Magistrat. — Steuer-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

- - Oktober bis cinschießlich März — um 10 Uhr vor¬
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Derv'ngun,.
Die Lieferung von etwa 300 OOO Ringofensieinen

zur Herstellung des Hauptsammekhanalsin der Sonnen-
bergerstratze soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 65, eingesehen, oder die Verdingungsunterlagen von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift„Angebot
auf Ringofensteine" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12. November 1907',
vormittags 11 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 65 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1907.

9502 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von 'etwa 72 lfdm.

Betonrohrkaual des Profites von 37,5 25 - m ein¬
schließlich Sonderbauten in der Freiligratsürasie , von
dem Gutenbergplatz bis nächst der Rückcrtstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der BvrmittagsdicustsNinden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12. November 1907,
v vormittags IO Uhr.
im Nathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgesüllten
Verdingungsformular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1907.

9501 Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmach  ung
In der Kehrichtverbrcnnungsanstalt(Mainzerlandstraße)

werden, mechanisch gebrochene und sortierteSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 11
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 ctm.

Der Winterprcis für 2) ist bis auf weiteres vom
3. November an 50 Pf . für 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Lause von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
is» der Zeit 15 Proz.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen¬
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmijchung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kchricht-
schlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
Städt . Maschinenbauamt.

Bekanntmachung
Der Kutscher Max Schönbanm , geboren am

29. Mai 1877 zu Obcrdollendorf, zuletzt Michclsberg Nr. 28
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so-
daß sie aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den, 29. Oktober 1907.

9423 Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1967.
Zur Teilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer-

den berufen:
as die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
cs sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1900 bis 1907 (mit Einschluß der Mannschaften der Re¬
serve der J "gerklasse A aus den Jahresklassen 1895 bis
1899s,

ds die Mannschaften der Land-- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1 April bis 30. September 1895
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz-
und Halbinvaliden , die zeitig Feld - und Garnisondienst-
nnfähtgen , sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstsähigen erscheinen mit ihren Jahres¬
klassen.

Im Kreise Wiesbaden -Stadt haben die Vorgenannten zu
erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden , Ererzierhaus der Jnfanteriekaserne , Schwal.
bacherstraße 18:

1) die gedienten Mannschaften und zwar:

Marine , Jäger . Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feld--
oitillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Tclegraphen-
und Luftschissertruppen , Train (einschl. Krankenträgers , Sani-
täts - und Veternrärpersonal und sonstige Mannschaften (Oeko-
nomiehandwerker und Arbeitssoldaten usw.s wie folgt:

Jahresklasse 1895 Frühjahrseinstellung (Mannschaften , die
in der Zeit vom 1. 4. bis 30. 9. 1895 eingetreten sinds und
Jahresklasse 1900 und 1901

am Dienstag , den 12. November 1907, vormittags 11 Uhr,
Jahresklasse 1902 und 1903

am Dienstag , den 12. November 1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklasse 1904. 190-5. 1906 und 1907

am Mittwoch , den 13. November 1907, vormittags 9 Uhr,
2) die Mannschaften der Garde aller Waffen und Provin-

ziak-Jnfanterie:
Jahresklasse 1895 Frühjahrseinstellung , außerdem
Jahresklasse 1900 am Donnerstag , den 14. Nov. JL907,

vormittags 9 Uhr,
Jahresklasse 1901: am Donnerstag , den 14. Nov. 1907,

nachmittags 3 Uhr,
Jahresklasse 1902: am Freitag , den 15. Nov. 1907,

vormittags 9 Uhr,
Jahresklasse 1903: Freitag , den 15. November 1907,

nachmittags 3 Uhr,
Jahresklasse 1904: Samstag , den 16. November 1907,

vormittags 9 Uhr,
Jahrekl . 1905—1907: Samstag , den 16. November 1907,

vormittags 11 Uhr,
Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jcchreklasse des

Inhabers angegeben.
Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1s daß besondere Beorderung durch schristkichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist:

2) daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, Hatz ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier bal¬
digst oinzureichen;

3> daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen, die¬
ses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines Ge.
suches zugegangen ist, macht sich strafbar.

4s daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon¬
irollplatz mitzubringen,

5s daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füh-
rungszeugniss bei sich haben muß.

6s Bei den Kontrollversammlungen werden Fußmessungen
vorgenommen und zwar bei den Mannschaften der Garde » und
Provinzial -Jnfanterie , Jäger , Maschinengewehrtruppen , Feld¬
artillerie, . Fußartillerie , Pioniere, . Eisenbahn-, Telegraphen-
und Luftschiffertruppen , Train (einschl. Krankenträgers , Sa-
nitäts - und Veterinärpersonal , sonstige Mannschaften (Oekono-
miehandwerker und Arbeitssodatens sowie Marine:

die Jahresklasie 1903,
bei denen der Garde - und Provinzial -Kavallerie und reitenden
Jeldartillerie : die Jahresklasse 1902.

Die Mannschaften haben mit sauberer Fußbekleidung zu
erscheinen.

Wiesbaden , 15. Oktober 1907.

Köni-gliches Bezirkskommando
gez. von Lundblad,

Oberstleutnantz. D. und Bezirkskommandeur.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 26. Oktober 1907.

Der Magistrat.
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Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu binzugekommenen Bücher, die vom
4. November 1907 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Katalog d. alten Bibliothek d. ostpreussischen Landschaft

Königsberg 1907. Gesch. v. d. General-Landschafts -Direktion.
Westermann  s Monatshefte . IBd. 99 u. 100. Berlin 1906.
Rundschau,  Deutsche . Jahrg . 1905-06. Bd. 1—4. Berlin

1905u. 1906.
Jugendschriften -Warte . Bd . 11—14. Leipzig 1903 bis

1906.
Rein,  W ., Encyklopädisches Handbuch der Pädagogik . Aüfl. 2.

Bd. 6. Langensalza 1907.
Festschrift  zur Feier d. 250jährigen Bestehens d. Königl,

Gymnasiums von Hamm . Hamm 1907. Gesch. v. d. Direktion
des Gymnasiums zu Hamm.

Matrikel  d . Universität Giessen 1603—1707. Herausg . V.
Klewitz u . jEbel. Giessen 1898.

Kemmerich,  M ., Die frühmittelalterliche Porträtmalerei in
Deutschlands bis zur Mitte d. 13. Jahrhunderts . München 1907.

Darstellung,  Beschreibende , der älteren Bau- und ,Kunst . t
Denkmäler der Provinz Sachsen. (Bd. 1—26. Halle a . S. 1878
bis 1905. Gesch. vom Herrn Landeshauptmann der ,Provinz
Sachsen.

Studien , zur deutschen Kunstgeschichte . Heft 82—85.
Strassburg 1907.

Mos ler,  Chr ., Die Wasserstrassen in den Vereinigten Staaten
von Amerika in ihrer kommerziellen Bedeutung . Berlin 1877.
Gesch. v. Herrn Louis Berger.

Richter,  E . F., Lehrbuch d. Harmonie . A. 2. Leipzig 1857.
Gesell, v. Frau A. Platzhoff.

Cohen,  G ., Geschichte d. Inszenierung im Geistlichen Schau.
spiele d. Mittelalters in Frankreich . Leipzig 1907. , !

B r a e h e 11 i, H. F ., Die Staaten Europas . A. 5. Leipzig 1907.
B o r g h t , van der, Handel und Handelspolitik . A. 2. Leipzig

1907.
Jahrbücher  f . Nationalökonomie u. Statistik . Bd. 83.

Jena 1̂907. Gesch. v. Herrn Bankrat Reusch.
Corpus  juris civilis. Ed. Krüger u. Mommsen. Bd. 1—3.

Berlin 18S9—1904. Gesch. v. Frau Jul . Abegg.
Schneider,  Ph ., Die bischöflichen Domkapitel , ihre Ent¬

wickelung u. rechtliche Stellung . Mainz 1892. Gesch. v.
Herrn Prof . Dr. Dormann . I

Maurer  Konrad , Altnorwegisches Staatsrecht u Gerichtswesen.
Bd. 1. Leipzig 1907.

F r i e d j u n g, Der Krimkrieg u. d. österreichische Politik,
Stuttgart 1907.

Deroulede,  Kriegstagebuch . Budapest 1907.
Goltz,  Golm . Freih . v „ Von ,Jena bis Pr . Eylau . Berlin 1907.
Schulz,  O . Th., Das Kaiserhaus der Antonias u. d. letzte Hi¬

storiker Roms. Leipzig 1907.
A1 b e r s, J . H., Festpostille u. Festchronik . Stuttgart 1907.

Gesch. v. Prof. Dr. Liesegang.
Oswald,  J ., Im stillen Winkel. Köln a. Rh. 1907. Gesch. v.

Verfasser.
Mitteilungen  d . Freiberger Altertumsvereins . Heft 37

bis ,4?. Freiberg 1900—1906.
S c li r if t e n d. Vereins f. Meiningische Geschichte. Bd. 49—54.

Hildburghausen 1904—1906.
Diöcesanarchiv  von Schwaben. Bd. 20—24. Stuttgart

1902—1906.
Monatsschrift,  Altbayrische . Band 20—24. München

1901—1905.
Weber,  W ., Der deutsche Zollverein. A. 2. Leipzig 1871.

Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Dormann.
Charmatz,  Rieh ., Deutsch-österreichische Politik . Leipzig 1907.
Noaek,  F ., Deutsches Leben in Rom 1700—1900. Stuttgart

1907.
Viertel j ahrshefte,  Württembergische , f . Landesgeschich¬

te. N. F . Bd. 14 u . 15. Stuttgart 1905u . 1906.
Itschikaw  a , D., Die Kultur Japans . Berlin 1907.
H e 11 n e r , Grundzüge d. Länderkunde . Bd. 1. Leipzig 1907.
Heyn,  E ., Westerwald -Führer . A. 4. Mavienberg 1907.
Ratzel , IKleine  Schriften . Bd 1. München 1906.
Vorländer,  Kant , Schiller, Goethe. Leipzig 1907.
Hansen,  J ., Gustav v. Mevissen. Bd. 2. Berlin 1906.
8 Seh 4, L., Alfred de Müsset . Tom 1 n. 2. Paris i907.
Frey tag,  6 ., Der Kronprinz u die deutsche Kaiserkrone.

Leipzig 1889. Gesch. v. Herrn Prof. Dr. Wertsob.
Graefe,  A . v., Briefe an seinen Jugendfreund A.  Waldau.

Wiesbaden , J . F. Bergmann, 1907.
Bernays,  M ., Briefe von und an ihn. Berlin 1907.
Peters  d o r f f, ff. v ., Ivleist-Retzow. Stuttgart 1907.
K ü 1p e, O., Immanuel Kant . Leipzig 1907.
Strauss - Wohl,  Jeanette , Briefe an Börne. Berlin 1907.
Corp usculum  poes . epic. graec . Pars 1 u. 2. IJps . 1885

n. 1888.
Körte,  W ., Die Sprichwörter der Deutschen. Leipzig 1837.

Gesch. v. Frau Kreisrichter Rahn.
Duden,  K ., Rechtschreibung d. Buchdruckereien deutscher

Sprache. A. 2. Leipzig 1907.
Hart,  H . u . J ., Kritische .Waffengänge . H. 1—6. Leipzig 1882

u. 1883.
Schefer,  L ., Der Hirtenknabe Nikolai . Leipzig 1857.
Roquette,  Otto , Frühlingsstimmer .. A. 2. Breslau 1891.
Müller,  O ., Ausgewählte Schriften . Bd. 5 u. 7 u. 8. Stutt¬

gart 1873.
Scheffel.  J . v., Gesammelte Werke . Bd. 1 u. 2. Stuttgart

1907.
Geissler,  M ., Hätten im Hochland. 3. Taus . Leipzig 1906.
Schultzky,  O ., Schauspiele. Bd. 5. Wiesbaden 1907.

Gesch. v. Verfasser.
Musa ens,  Physiogromisehe Reisen. Altenb . 1—4. Gesch. V.

Frau Kreisrichter Rahn.
R e 11 s t a b, L., Blumen- und Aehrenlese. Teil 1 u. 2. Leipzig

1336.
F r e n z e 1, K., Frauenrecht . Berlin 1892.
Schüeking  L , Seltsame Brüder . Leipzig 1881.
Lohmeyer,  Jul ., Gedichte eines Optimisten . Leipzig 1885.
S t a e 1, de, Gerinne ou 1‘Italie . Leipzig 1856. Gesch. v. Frau

Kreisrichter Rahn.
Theuriet,  Andre , Dans les Roses. 15. 4d. Paris 1899.
Bartsch,  Karl , Chrestomathie provenjale . 3. Ed. Elberfeld

1875.

Fogazzaro,  Piccolo mondo antico . 42. Taus . Mil. 1903.
Francs,  R . H., ,Der heutige Stand d. Darwinschen Fragen.

Leipzig 1907.
Henrich,  F ., Vorträge über Geologie. Wiesbaden, Bisehkopff,

1878. Gesch. v. Verfasser.
Fort 'schritted.  Physik im Jahre 1906. Braunschweig 1907.
Velenovsky,  J ., Vergleichende Morphologie d. Pflanzen.

Teil 1. Prag 1905.
H am hur g-A merika - Linie  i . 6. Jahrzehnt ihrer Ent¬

wickelung. Hamburg 1907. Gesch. v. d. Generaldirektion d.
Hamburg-Amerika -Linie.

Arbeiten  d . deutschen Landwirtschaftsgesellschaft . Bd. 111
bis 124. Berlin 1905—1907. Gesch. v. Herrn Rentner Lucas.

Lueger,  O ., Lexikon d. gesamten Teclmik. Bd. 5. Stuttgart
1907.

Loescher,  F ., Vergrössem u. Kopieren auf Bromsilber. Berlin
1902.

Vorträge  über Säuglingspflege und Siluglingsernäbrung.
Berlin 1907.

Ergebnis se  d . allgem. Pathologie etc. Jahrg . 11 Abt . 1.
Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1907.

Zeitschrift  f . physikalische u, diätisehe Therapie . Bd. 10.
Leipzig 1907.

Veit,  T ., Handbuch d. Gynäkologie. Bd. 2. (Wiesbaden, J . F.
Bergmann, 1907.

Winckel,  F . v„ Handbuch d. Geburtshülfe . 3. Bd. 3. Teil.
Wiesbaden, I . F. Bergmann, 1907.

Archiv  f . Gynäkologie. Bd. 81. Berlin 1907. 1
Wochenschrift,  Münchener , Medizinische. Jahrg . 53 T.

I u. 2. München 1906.
Zentralblatt  f . Bakteriologie , Parasitenkunde etc. Abt.

2. Bd. 18. Jena 1007.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Bekanntmachung 00m

20. Dezember 1602 wieder zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt wäbrend
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus
nähme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohr-
brüchen re. vorgenommen werden muffen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Bendigung der
Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
7606 Städtisches Strastenbauamt.

Wirtschafts -Verpachtung.
Vom I. April 1908 ab soll der Wirtschafts¬

betrieb auf der Burgruine Sonnsnburg
nebst zugehöriger Pächter -Wohnung auf 2 Jahre
neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum 1 Dezember
d. I . an die Kurverwaltung einzureichen, woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht offen liegen. 9327

Wiesbaden, den 29. Oktober 1907.
Städtische Kurverwaltung.

E. G. m. I H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw.Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez
Wiesbaden.

Reichsbank - Mnnttnnh ' OQ Fernsprecher
Giro Konto. lTlUlilaolI « atji  No . 2791.

Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
bis zu 3 l/t0(0 Zinsen angenommen und

Depositengelds!
auf ganzjähriger Kündigung mit 4° 0 verzinst.

Kassenständen von 9 bis 13 1/, Uhr . .

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf., 4 Pfund 20 Pf. 7865

Carl Hattemer,
Mlit i Damen-StaM.

Unterricht im Mahnehmen, Musterzeichnen. Zuichneiden und
Aniertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bet einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519Kchnittmufter-verkauf.

Nähere Auskunft von 9—13 und von 3 —6 Uhr.
■r Prospekte gratis uns franko. *981

Anmeldungen nimmt entgegen
Marie Wehrbein, Zriedrichstr. 36,

Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

C lomuit CIU lpU|lUi
sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche MarWrche 22,1. S. «10COCJtUl

Handels - Spraeh- Sohreiblehranstalt

TJf 19 Nikolasstrasse 19.

\
Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm. Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1, u 15 , jeden Monats,

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellelire, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

El

nstiiut HÜ ein
Wiesbadener Privat-EandelsscMIe,

Telephon 3080. Rlieinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels«, Schreib - und Sprach«
lehranstalt nebst Pensionat.

|| Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

sin I . und 15 . eines jeden Monais
Einzelunterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm. Rechnen , Korresp ., Stenogr , Masehinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösiseh, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Rheimjch-wejts.
Handel«- »xd Schreib-kehranftalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damen ».Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Rückführung, einf., dopp.. amerik.,
Hotel- Buchführung,
We chseltehre, Scheckkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handels))orrespondem,
Stenographie, Maschine nschreiben,
Schön schreiben, Bundschrift,
Vermögens- Ve rwaltung,
Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkrä te. 8045

Besondere Damen -Abteilungen.

und

Prospekte, «Siüitft« :c. frei durch die Direktion.

gliülini-Mtolt Klindkn-Hkiili
Walkmühlstrahe 13, Emierstraße 45,

empfehlen die Arbeiten ihrer ZS-.ilinge und Arbeiter: Körbe
jed. Art u ©tötje, Biirstenware », als Besen, Schrubber.
Abfeisebürsten, Wurzeldürsten, Anschmlerer, Klewer- und Wichs¬
bürsten rc. rc, ferner Fnstinatten , Klopfer . Strohfeile rc. rc.

uhW  Klavierstinimen "9H9
Roiirsipe tue« , schnellu. billig neu geflochten. Korb-

reparature » gleichn. gut ansgesnhrr. 5049
Auf Wunsch werden dicSachcn abgehollu. wieder znrückgebracht.
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Männergesang Verein„COIlCOrdia “ .
Sonntag , den 3 . November er ., abends 7 '/2 Uhr,

im grossen Kasino-Saale:

I. KONZERT
mit darauffolgendem Ball.

9213
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Gast- bezw. Mitgliedskarten. ---------

Der Vorstand.

Zchar'jcher Männer-Lhor.
Sonntag , den 3. Nov . er . , abends präzis 8 Uhr , im Saale

des Kath. Vereinsbauses, Dotzheimerstrasse 24:

Konzert,
unter Mitwirkung des Kgl. Kammermusikers Herrn Karl Gabler (Flöte ) und des

Herrn H. Harfmann (Tenor).

Darauffolgend: Belli.
Balleitung Herr A. Donecker.

Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ladet hierzu ergebenst ein
Der Vorstand.

NB. Programme, welche zum freien Besuche des Konzerts berechtigen, sind
durch die Vereinsmitglieder erhältlich . _ _ _ _

aller Systeme von den einfachsten
bis zu den feinsten Salon-Oefeiu

Nur erstklassige Fabrikate
unter Garantie. 8117

Kirciigasse 10.
| Violinen [

Wir liefern zu billigsten Preisen Besen bequemste

Teilzahlungen:
Mmlkwtrk«: Phonographen , Projektions-Apparat,  u . Kine-
örammophone, Spieldosen, matographen. _
Dreh-Instrumente etc. mit Q ■ Prlomen-Ferngläser  von Hen-
neuesten u. beliebtesten Wal- fl MF!^ jL fl soldt,Goerz-TriCder-Binocles,
zen und Platten . H M ■ Operngläser und FeldstecherAutomatenmit Geldeinwurf, h 8 bester Pariser Optik.
Saiteninstrumente:  Violinen H B Jand- u. Luauswalten:  Doppel-
nach allen Meistermodellen, fl " ^ M hinten,breii &uier, Brownings
Bratschen. Zithern aller Sy- fl ’ fl etc., beste Suhler Fabrikate,
steme. Guitarren,Mandolinen, fl fl u. a. Marken mit weitgehend-Photoqraphische Apparate: fl WsllW ü ster Garantie.
Modernste typen , wie Uock- ® 1 Buch- u. Kunst-Abteilung:  Alle
taschen-,Spiegelreflex-,Goerz- ES ^ JS ln Katalogen angeuundigten
AnschQtzklapp-Cameras etc. Bücher und Bilder gegen Teil-
in allen Preislagen. Zahlung ohne Preis-Aufschlag.
Verlang. Sie kostenfr. p.Postkarte reichill.HauptkataL u. Angabed.gewünscht Gegenstandes.
Jtdt Abltihng anttrsttht itr ^ ^ssVUNÜ IN BfOSlaU II»Leitung eines Fachmannes,

| Photographische Apparate |

Umzüge
per Federrolle u. Mddelwagen für
Sund und Sisendahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellmnndilraüc 37._ 8834

19/401

Lar! weide!
36 Weberaasse 36.

Gegründet ! Telephon
1878 . 2766.

Knzündeholz
fein gesvalien per Ztr Mk. 2,20Brennholz

per -Itr. Mk. 1,38
liefert frei Haus 7734

Hch. Meiner
Dampfschreinerei»
Dotzheimernrajze 96.

Tel. 766. Tel. 766
Anlauf von Herren-Nleidern und

Schnhwerk
Sohlen und 5leck

für Damenstiefel 2.— eis 2.20
lür Herrenstieiel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
" " ,n Michelsberg 26

ll , Laden. ' ilöM

rt-iir Et*mel s
Blitzblank-

Seifensand.
K . EeBarth,
Lothringerstrasse 4 II 4267

Brennholz
k Zen -ner 1 .30 Mk.

Änzündeholz
fein gcfpaltcn, ü Zer. 2.28 Mk.

frei ins Haus. 9868

Ottmar Kissling,
_ Kavelleiiiir. 5/7. Tel. 488.
Um M . fliiMdeHDl;

Zentner 2,10 M.

101 BEI
Zentner 1,43 M.

zu verkaufen 8726
Ad. Nemnich,

Holz- u. Kohlenhandlung,
Frankenstraß? 6.

ist eine gutbrennende , helleuchtende

Petroleum-Lampe.
Ich empfehle daher zum Herbst und Winter mein großes Lager

in Petroleum -Hüngelampen , Stehlampen , Wandlampen,
Spiritusglühlicht -Brenner, Petroleumglühlicht-Brenner.

Petrolenmverbranch pro Stunde1 Pfennig.

Mattia Rousi, 9443

Empfehler
FeinkiesW-Itzbrot . ä Leid 45 Bf.
Gemischtes» rot . ä Said 42 Pf.

Stets frische Frankfurter Würstchen.
Erstes ßrankfurter Uonsumhaus,

Inh . Emil Winter , Wellritzstraße 30.
_ Telephon 3864. _ 9551

Vieser
Tage

wird ein Posten dauerhafter wichsledernerSchuhe für
Herren, Damen und Kinder und I, Boxkalf- und
Chemeaux-Stiefel in schöner Ausführnnz billig verkauft.
Kinderstiefel in großer Auswahl. 7554

Nur Nengasse 22. 1. St.

Männer-Turnverein
(Gesangriege ) .

Sonntag , 3. November»
abends 8 '/i Uhr,

in unserer

Turnhalle platterstrahe 16:
Konzert

fvolkrliederabend)
unter gütiger Mitwirkung der Herren Krombach und

Born (Violine), des Herrn Martin Alter (Baß).
Ehorleitung: Herr Konzertmeister Lindner.

Nach dem Konzert:cS BALL. E)
Einlastkarte » sind zu erhalten bei Herrn Noll,

Schneidermeister, Wellritzstraße1, Herrn Fritz Engel,
Kirchgasse7„ 9209

Die Gesangriege
_ des Mämer-Turnvereiiis.
Paulinenschlösschen Wiesbaden.

Samstag , den 2. November und
Sonntag , den 3 November nachmittags 4 Uhr

und abends 8 Uhr
im Konzertsaale:

von Mitgliedern erster Pariser Bühnen
unter Leitung des Herrn Direktors JFtoubaml aus Paris.

Nachmittags 4 Uhr:

Le Bourgois Genlilhomme.
Lustspiel in 5 Akten von Moliere.

Abends 8 Uhr:

Le Gendre de M. poirier.
Lustspiel in 4 Akten von Emil Augier.

PAUSE

Les prdcieuses Ridicules.
Lustspiel in 1 Akt von Moliere.

Eintrittspreise : Saalkarten 2 Mk. Galeriekarten 1 Mk.
Kartenverkauf ab Samstag , den 2 . November

vormittags 10 Uhr , an der Tageskasse des Kurhauses'
Haupt,eingang links und an der Kasse im Paulinen-
schlüsschen eine Stunde vor Beginn einer jeden
Vorstellung

Die iliiiganjfstüren des Saales und der Galereien
bleiben während der Vorstellungen geschlossen.

Die verehrlichen Besucherinnen werden höflichst gebeten,
die Kopfbedeckungen abzulegen . 9316

Städtische Kurverwaltung.

£oftö[=SMe<{k|idistuiinsltaD’?.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 420,538 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 'Mk., iin 43. 1b Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk.

MonatSbeitrag im Atter von 18—20 Jahren1 Mk., 21—25
Jahren 1.20  Mk . 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk,
3o—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2,20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Berges , Blücherstr. 22, Ehrhardt , Westendstr. 24, Zürnst,
Phiiippsbcrgstr 37 , Groll , Eisenbahn-Hotel, ZZaln », Hermannstr. 19,
Mell , Helliniindstr. 38, Kunz , Feidstr. 19, Benins , Jahn-
stratze 22, 2., liensing , Bleichstr. 24, Mies , Friedrich straße 12,
Schieider , Moritzstr. 15, 8toll , Zinimermannstr. 1, 8prnnkel
(Zingel Nachf.), Kl. Burgstraße 2, Walther , Nervstr. 10, Zipp,
Heiderürage 34, sowie c. KasscnboienH , Spie ». Schieriieinerstr. 16

Blutwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein 7i Flasche
65 Pf . 7864
Carl Hattemer, Obstweinkelterei,

Dotzheimerstraße 74. Rheinstraße 73.

Akademische Zuschueide-Schule
von Fr !. J . Stein , Wiesbaden, Luisens,latz la , 2. Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und säml. Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Lngl. und
Pariier Schnitte. Leicht fahl. Methode. Borzügl, prakt. Untcrr. tzlründl.
Ausbildung f. Schnerderiunen u. Direkir. Schül.-Aufn tstgl. Kost. w.
zugeschn. und eiliger. Taillenmust. inlU Futter-Anpr. Mk. 1.25,
Rockschn. 75 Pfg. bis 1 Mk. 873«

Büsten -Verkauf ; Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stofsb
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk 11.— an.

Trikotagenu. Ztrumpstvaren
men- und Kinderstrümpfe 25 Pf.
<ke« von 20 Pf . an

5

Aug. Scherf,
empfiehlt 5844
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Wiesbaden, Langgaffe 12, Rheinstr. 43'
bedeutendster Werk der Branche in Mitteldeutschland.

Mitbürger!

sZLSL
die ausscheidenden Stadtverordneten, die sich in unserem Sinne bewahrt haben, zur Wiederwahl und ferner̂ anomalen aus anen» uura u»u

S3erUfen* In der in . Klaffe haben wir uns im Interesse eines Zusammengehens der bÜMrlichen Parteien bezüglicheinerÂnzahlMt  der
nationalliberalen Partei, der konservativen Vereinigung und der Zentrumspartel geemlgt, sodaß wir m der Hl. Klasse neben diesen-iranoioaim
einen einzigen Sonderkandidaten vorzuschlagen haben.

Unsere Kandidaten sind:
l. Mteilung.

Alfred Esch, Brauereibesitzer.
Or. Heinrich Fresenius , Prof., Geh. Neg.-Nat.
Christian Glaser , Kaufmann.
Heinrich Häffner , Hotelbesitzer.
Heinrich Schweisguth , Rentner.

III. Mteilung.
Emil Becker, Kunst- u. Handelsgärtner.
Gerhard Buschmann , Postsekretär.
Carl Klärner , Lehrer.
Albert Schroeder , Handwerkskammersekretär.
Georg Thon , Handelsgärtner.

.II. Mteilung.
Eduard Hansohu , Schreinermciffer.
Heinrich Sartmann , Bauunternehmer.
Christian Kalkbrenner , Fabrikant.
Justizrat Os. Ludwig Loeb. Rcchtsanw. u. Notar.
Os. Fedor Pletzncr , prakt. Arzt.
Alexander Schwank , Architekt.
Als Ersatz bis 1900 : Friedrich Hilduer, Architekt.

Wir fordern alle unsere Mitglieder und Freunde auf, Mann für Mann für diese unsere Kandidaten eirizutreten.
Der Vorstand der Freisinnigen Uolkspartei:

^ukt̂ rat vr ?»llberti Pl , Beck Georg Bücher . G. Fiebig . A . Güth . Simon Hetz. Wilh . Holthaus , vr . Jungermann.
•* * * *  WM, -lm SKmme! Wtth - l». Kr . ft « M - I- «- . « . ». Alsr . Möglich . Al . Sch - W ° lch

der Vorstand-es Haus- und Grundbesitzer-Vereins. Der Vorstand de; vemns Sud-wlesbaden.
Der Vorstand des Vezirkrvereins Altstadt. Der Vorstand de; Westlichen̂Mksvereins.
Der Vorstand des Nördlichen Vezirksvereins._ D̂er Vorstand des Verein; der li beralen Jugend.

Montng , den 4. November , abends 7 Uhr , im großen Saale des
Casino : t

Vorführung kinematographischer Bilder
aus den deutschen Aolonien.

Mitglieder haben freien Eintritt gegen Vorzeigung ihrer Einladungskarten
Weitere Einladungskarten erhalten Mitglieder für ihre Angehörige zu Mk. —.50. Schüler
karten Mk. —.20.

Für Nichtmitglieder und an der Kasse Mk. 1.—.
Karten sind erhältlich bei den Herren Hch. Heust, Kirchgasse 26, Hch. Roemer,

Langgasfe 32, Wilh . Joost , Kranzplatz 5.
Die Schnlervorstellnng findet um 5 Uhr statt.

9389  Der Vorstand.

Odcon, Zonophon , Lhrovhon, Polyphon , Kalliop, ferner Welt-
Rekort, grotze, 25 cm doppelseitige bespielte Platten a Stück
1.50 M . bei Abnahme von 6 Stück 140 M ., 12 «stück 1. 30 M . .

20 Stück 1.20 M.
Sprech-Apparaie . — Größte Auswahl . Aus Wunsch Teilzahlung.

Tel. 3198 . Stöcke ^ Tel. 3498.
52 Webergaffe 52 . 435

Wiesbadener Depositen casse
der

Dentichen Bank
Fernspr . 164 Fernspr . 164Wilhelmstrasse 10 a.

Hauptsitz: Berlin*
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main

Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg

3 ® 0 Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

2163

Anerkannt
fachiuänn.
Reparatur
Werkstatt.
Preise

billig.
(5fr. Lager

in Uhren , Gold-
Silberwaren u

optisch. Artikeln

Trauringe
werden nach Maß angeserligt.

Fknil 4Lvl8vll,
3 svanlbruuneristr,ne 3.

7782

h B .
heile

ich mein Bein selbst ? !
^on Dr. Strahl, HamburtH.703esenbmderhof 231

»»o gratis . Operationalos.Behandlg.v.’kru.mpfadeni,Aderknoten f
steife Gelenke, Wunden, Fisteln, Beingesehwüren, nasse a.
trockene Fleohte, Salzfluss, Elefantiasis u. andere Beinleiden. I

Peizwaren
8647

jeder A«rt kaust man am besten
in der Stiihlniachorei von
7123 A, May,

M a u e r g a s s e 8.

NB . Mop . u . Mochten
van Stiihten gm u. billig.

Die Arveitsüeüe des
Uaff.GkfäitgllismeulS

Schicrsteiucr straffe linkö,
unter der ZiimnermannSstiftnng
empfiehlt 929
Kicscrn-Llnzündehal; st Sack W. 1,
Buchen-Holz st Ctr . M . 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten anBer-

walter Fr . Müller , Erbacher,
siraße 2. 1., r ., scitlk Hauswart
des Männeraipls . Tclelon.

-4° MMM  +
Ausbleiben bestimmt. Vorgänge!

Hyg. Bedarfsartikel für Eheleute!
Viele Danlschrclben! Prospekt geg,
20 Pfg . (Rück-orto). „Hygiene ",
DreSdcn-Kötzschenbroda._ 13/66

Treibarbeiten. 4606
Louis Becker, Albrechtstr. 48.

9

Wiesbadener,
flldbelheim;

WMMSWMLM

Bureau; Mkolässtrasse 3,

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Eettenmayer , Kgl . Hofspediteur , bietet die denkbar beste nni billigste,
Gelegenheit zur sicheren und saehgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . anf kurze wie lange Zeit . _

0>®F* Wen für Wiesbaden sind: ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherlicitskainmern : Von Mauern eingeschlosssne, mit Thüren
versehene , 12 bis 60□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkastan
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre, ’ die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und
Kostenvoranschläge . ' V9 2952

Hüte, MQtzen, Schirme
kaufen Sie am billigsten in nur guter Qualität imTotal-Ausverkaus

Carl Brann.
Ellenbogengasse 10. früher Michelsberg 13.

Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodenfabrik Joh . Gg . Freh.

Verkauf zu Originalpreisen. Anfertigung nach Maß.

Brandenburger vaber-ttartoffeln
sind in prima Ware eingetrofsen und empfehle alle anderen Sorten , wie:

Badische Magnum bonum,
Tyüringer Eier-Kartoffeln.
Gelbe und Mauskartoffeln

für den Win erbebnrf in bester Qualität.

Kartoffel-Handlung Chr . H ie »,
~ Zimmermannstr. 3.

Telefon 3965 . 9541
Proben u . Dest-llungen bei Frau CHr . Diels , Wwc , daselbst Part.

Louis Klein undS. Kraemer,
Strastburg -N.

Schutzmarke„Aegrita" D. R. P. A. Nr. 92514.
Anerkanirt vorzüglichste Qualitäten

von Mk 1 .— per PfL. an
Man versuche im eigenen Interesse . 4807

Mreler: k.  Ed. Barth, 4.

Zn dem Möbelhaus Bleichstraße 18
von Jakob Fahr tauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten
neuen Möbel in jeder Preislage,

KompL. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage . Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenheitskänfen.
Eigene Polster- und Schreiner -Werkstatte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbel

haus Bleichstraße 18 . Te ' <11737. 4il

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbcl , eig. Anfert.
A . Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 73
1
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8
Telefon 199.

WchUMkSnalhweis-ötteiN! Lionä- i)ieM
Friedrich strafte 11. ♦ Telefon 708 563

Kostenfrei- Beschasiunq von Mietb- und Kausobi-kt-n all r Art

Mietkgelucke

Kleine Villa
(Landhaus), 6—7 Zimmer nebst
Zubehör per 1. Jan . zu mieten
mul . zu kaufen gesucht.

Gefi. Offerten . unter L. K.
480 an die Exped. des »Wies¬
badener General-Anzeiger". 94 0

Gesucht
per 1. Jan . 1968 schöne, modern
auSgestatiete

6 °Zimmer-
Wohrrung.

Gest. Off. mit Mietpreis unter
H. Z . 280 an den Verlag des
„Wiesbadener General - Anzeiger"

9425

Dotzheimerstr SS , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entiprecheud, per 1.
November zu verm. 5253

Dotzheimerstratze 72 , Bdh.
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute) .
Näb. Vorderh vart. 5114

Adlerstr . 36 , eine große Stock,
wobn. v. 2 od. 1 Zimmer und
Küche, sowie1 Dachwobn. von
2 Zim. u. Küche auf gleich od.
später zu verm. 7489

Blücherstr . 8 , Hth.. Maus.,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. Bismarckring 24,
1. St . I. 3031

Dotzheimerstr. 8L, (Neubau)
Vorder» u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer - Wohnung per sofort
zu verm 63503- . .

Dotzheimerstr. 10 » , 2- u 3<
Zim.-Wohn. der Neuz. entipr.,
sofort oder später dill. zu verm.
9!LH. Neubau Hassel. 5111

erbeten.

Dotzheimerstr. 81 . Ncuo. Bdh.
schone3-Zimmer-Wohnunĝ ver
sofort zu vm._ 3349

Dotzheimerstr. 82 , veri-oungs-
haider 3.Zimmer-Wohnung. 2
Et. Per sofort oder später zu
rermieteu. Näb.Bdb.I.Er. 8712

Dotzheimerstr. 111 , sch. grove
3-Zim.-Wohu. mit all. Zubet,.,
der Neuz. entspr., per sos. zu
verm. wegzugsoalo. s. 200 M.
( ' /, Jahr,) Näh. 3. Et. links.

' _ 6080
Dotzheimerstr. 111 , '8du. movl

3-Zim -Wohn, mit Zubeh. auf
gleich od. sväter zu verm 7253

dotzheimerstr. 126 sch gr. 3-
Z.- Wohn. sos. ob. spät zu vm.
N, Kontor 9035

Besserer, angenehmer, jg. Herr
sucht möbl. Zimmer, event. mit
voller Pension.

Offenen u. M . B. 9509 an die
Exped. d. Bl. 9510

Vermiettiungen

3 Zinnner.

Bnynyosstr . 6 , 2. u. 3. Etage.
5 Zim.. reicht. Zubeh zu verm.
Franke, Wilhclmstraße 22. oder
L ichner. Bahnbosstr. 6. 5651

Luisenstraffe 20 , l .. c. Wohn-
zu verm., 5 Zim, 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch z»
Bureau. Näheres A . Botz,
2. St r. 8734

Scharuyorftstratze 3 , schöne
5-Zim.-Wohn. »n 1., 2. . 3.
St „ Neubau Kauth u. Schmidt,
mit elettr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumsuß-
bodenbclag. Ken Hinterhaus.
Näh. beiR. L-chmidt, das. 2254

4 Kimmer.

v ikcrusörderstr . 12 , juie rage,
schone 3-Zimmer-Wobn. sofort
zu denn. 3033

Ettvillerstr . 8 , schöneä-Züü
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
Part. r. 5859

Gneisenaustr . 12 , Vorder- u.
Hinlcrh., sind schönes.Zimmer-
Wohnungen mit reicht. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näb. dweldst Part, links.
Jahnstr . 7 , sch. Fronlsp.-Woh».,

3 Zim. und Küchep. 1. Jan.
zu verm Näh. Part . 9479

Ecke Cursor - u . Weitzonvnrg
straffe, sch. 4.Zim.-W°hn nur
Eiektb., Bad, Kohlenausz, Speiie-
kammer, 2 Ball. u. Erker per
,'owrt oder später zu vermieten.
Näh. daseldst oder Baubureau,
KnouSstr. 2._ 5619

Herderstr. 28 , l . £t.. schone
4-Zimmerwohn. mit 2 Ball.,
Bad u. reich!. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. Et rechts. 5-1

Rüdes »,ermerstratze 20 , i . Lr.
eine 4-Zimmer>Wohuung zu
vermieten_ 9757

Scharnhorststratze 3 , schöne
4-Zim.-Wohn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kauth u. Schmidt, mir
elettr. Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park.- und Linoleum-gußboden-
belag. Kein Hinterh. Näh. bei
R. Schmidt, dwelbst. 2951

Scharnyorststr . 13 , schöne■*-
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Nevaurant. 6765

llleuvau Hallgarterstr . 8,
sch. 3>Z,m. Wohn. m. allem Zu-
bcbör. der Neuz. entspr. einger..
preisw. zu vm. bläh da! 6717

Äusnahmsweis g» a=jiim.-
Wohn (Bdh. 1.) sos. ob, spater
zu verm. NährieS bei Frau
Schlosser. Jahnstr 2. 3. 9472

Kelterstratze, -4» 'Neubau. 3>Zlln.>
Wolinungen ;u verimeien 3976

»tcllerstr . 11, im «öaitcua., zwei
sch. K-Zim.-Wobn. auf sofort zu
verm. 'Näb. Bdb. Part . 7732

Kiedricherstr. 6 , 1. u. 3. Ei.,
je 1 Aoh». von 3 Zim., Küch.-,
Bad Erkeru. Ballon nedst Zub.
cvcntl. mit Lagerraum per 1.
Nov. zu verm. Näh, v. !. 1753

Phtlippsvcrgstr . 2i! , 3., 3 Z.,
Küche. Mani. und Keller für
M 420 m. Nachlaß Per sofort
zu verm. 9464

Scharnhorststr . 12 , schöne
Zjuimer-Wohnung Bdd. Frtsp.
per sofort zu vermieten. 78u2
'Näh. daielbst._

S charnhorststr , 13, schone o»
Zimmer»Wohn, mit all. Zubeh
per sos. zu vermieten. Näheret
Restaurant. _ 6766

Johannisvergerstr ., zweites
Haus rechts, schöne 2-Zimmer.
Wohnung (Hinterh.) billig zu
vermieten. 4977

Äarlstr . 8 , Slv . a Zium-r-
Wohnung m. Zubehör per sos.
zu verm._ 6698

Kellerstr. IS , schöne Dachwodm
2 Zimmeru. Küche aus gleich
oder später zu vermieten.
Näheres Part. 9417

Ktarentyaterstr . 3 , Hth. l.
2-Zim..Wobn. sos. zu vermieten.
Preis 300 M._ ‘-5"3

Lndwigsrraffe 3 , 2 Zimmer in
Küche zu verm. 8400

Näh. Ludwigstr. 11. 1__
Ludwigstr . 6 , 2 gr. Zimmer

und Küche(Frontspitze) zu »er«

Ludwigstr . 11 , 1- 2 Zimme^
u. Küche zu verm._ 8398

Dachwohnung , 2 °d. 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,

r»rerostr . 10 , 2 Zun. u. Küche
<Htb.) aus sofort zu verm. Näh.
Moriyst.r 50. 1609

Nettelbeckstratze 14 , sch. 2-Z>m.̂
Wohn, billig zu verm. Hinterh.9760

Platterstr . 24 , eine 2-Zimmer.'
wohn. u. 1 Zim. u. Küche per
1, Dez, zu verm._ 9574

Rauenthalerstr . 3 , Siv . ist
eine schöne Wodnung 2 Zim.
u. Küche aus sofort oder später
zu vcruiieien. "674
'Näheres Vorderhaus Part.

Rauenthalerstr . 8 , Stv., 2 Z
und Küche per sofort zu verm.
Näh. hei Nortmann. 8417

Rheingauerstr . 6 , >m Hih-, 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
i>» Bdb.. 1. St . l. 1803

Rheingauerstr . 8 , p. sch. Fronh
svitz-Wohnung, zwei Zimmer u.
Küche an ruhige Leute zu ver-
»lielen. 8823

Rheingauerstr 13 , Minetoau
-Ziilimer-Wvhn. mit oder ohne

Werkstatt zu verm. 5145
Rheingauerstr . 16 . Hih. D.,

ich. 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näb. Bdh., P. r. 7527

Rüdesheimerstr . 36 , N-ubau
Earl Berghuuier, 2.0116.. schöne
e—ij-Zim.-W., der Neuz. entspr.,
m. Balk.. desgl. Bdh. gr. sch.
Fronlsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov, od. spat, zu verm. Näh.
dal. o\ Göbenstr. 16. 5227

S charnhorststr . 24 , Front,p.-
Wohn.. 1 bis 2 Zimmer, Küche
und Keller, zu vermieten. Näh.
Part. r . 8939

Steingaffe 28 , r -Zun.-Wohn.
(neues Hin'.erb.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten. 2008

Adlerstr . 67,2 . Et., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß)
cvcnr. mit Gas aus 1.November
billig zu vermieten,_6693

Ein sch. großes Mansarden-
zirnmer mit Plattoien an anst.
alleinst. Frau per 1. Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näheres
Adollsallee 26» 3. 3246

Dotzheimerstr. 51 ) Neubau.
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. November event.
früher zu verm. 3921

Friedrichstr . 48 , 4. Bdh. l
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5008

Helenenstr . 12 , geräum. Dachw.
Zim., Küch-, Keller auf gleich
oder später zu verm. 7616  .

Herderstr. 16 , schönei» u. 2.
Zimm-r-Frontspitzwobnunĝ zu
vermieten._

Lothringers «!. 3 U. 6 , Neubau)
Wohnungen v. 1 u. 2 Zimmern
im Hth., sowie Werkstätten zu
verm. Näh. Zietenring 2, p. r.
ArchitektH. Sarg. 9443

Ludwigstr . 3 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 8399
Zu erfr. Ludwigür. II . 1.

Moritzstr. 17. gr. Man'ai.0-
per sofort zu verm. 2481
Näh, im Laden._

Moritzstr. 24 , 1., kt. Wovm)
1 Blaus, u. Küche p. 1 Nov.
zu verm 9340

Kl. Dachwohnung » 1 Zimmer
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarrcn-
laden. 90-i9

Oranienstr . 62 , 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. 5535

Taunusstratze 23 , sch. gr. Fspz.
m. o. o. M. Pr . 20 b-z. 15 Mk
das. Drog. 6680

Römerberg 6 , D. Schlafstelle
frei._ 9d18

Riehlstr . 6 , Gih.. 2. l , moZ
Zim. zu verm._ 9338

Römerberg 28 , 3. t„ möol
Zimmer zu verm._ 9403

Sedanstratze 3 , Hth, 1. Sr. ü
Möbliertes Zimmer zu ver»
mieten. " 10

Sedanstr , 9 , 3. r., srdl. ems
möbl. Zim. bill. zu verm. 9o72

Seerobonstr . 13 , Hih. - r.
erb, anständiger Mann schönes
Logis. bUb

Schwalvacherstr . 11, 1 uiöbl.
Mansarde zu veciu._ 8834

Schnlberg 6 , 2. erh. r. Ar°-u-c
Kost und Logis, 9o47

Walramstr . 23 , 2. r.. movu
Zim. mit od. ohne Kost zu
vermieien._ 942 -j

Wellritzstr. 14 , l . et . l.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schönes
Zimmer. _ 9408

22. Jahrgan»

Moritzstr. 11, gr. Lagerräume
auch a.s Werkstatt- zu benutzen,
zu Vermieten. 9414
Näh. Rbeinnr. 107, 1.

Moritzstr. 11 , Kellerräume für
Flaschcnbiergeschäst geeignet zu
vermieten. 94t3
Näh. Rbeinnr. 107, 1.

Scharnhorststratze 3 , Heinere
Werkstatt, geig, für Maler. Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Qmtr.,
mit daruntcrliegendem ebenso
großem Lagerraum, zum 1.
November zu verm. Näh. bei
N. Schmidt daielbst. 2252

Uklmssliilhen
aus einige Tage frei, geeignet fürGesangvseem.
9537 Schwalbacherür. 27.

Pensionen. ]
Läden. Mn Villa in

jjLeere Zimmer etc.

Hartingstr . 13 , Part.. 2 teere
gr. Zimmer und 2 leere iNan-
sarden zu verm._ 9197

2 leere Zimmer im l . Siock
und ein gleiches Hochp. zu vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard.
Uorlstr. 33, P. 7670

1DlOblirte Zimmer. II
Adlerstr . — . ..

mbll. Zimn.er zu verm. 9 ' 86
Btücherftr . 26 . 3. Er. l., möbl.

Zim mer rn verm._ 936J
Dotzheimerstr . 21 , 3„ sch. gr.

möbl. Zim m. 2 Betten, auf
Wunsch m. Pens., bill-, sowie
auch möbl. Maus, vm. 9218

Drndenstr . IO, Huu, l . imtä,
sch. möbl. heizd. Zimmer billig
zu verm. 9492

Aorlstr . 27 , 2. St ., 4 Zimmec
und Zubehör sofort zu ver¬
niete«. Näh. im Laden oder
III. Stock, rechts. 4161

Aorkstr. 27 » >. St .. 4 Zimmer
und Zubeh. sofort zu vermieten.
Niidercs im Laden oder III.
Stock, rechts. 4159

3 Zimmer.

Eine sch. Montspitz -Wohn .,
3 Zimmr. per soso« u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8.
Laden. ^ 58

^aunierstratze 7. Nl.. - o -Z.-
Wohn., pan. u. Dachst., zu vm.
9läd. Bdb. vart. 1752

Z)orkstr. 27 , 1. Lt.. 3 Z,m,i>'r
und Zubehör sos. zu vermieten.
Niidercs im Laden oder III.
Stock, rechts. _ 4160

Uorkstr 27 ^ Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder obne GeschäftSraum zu
verm. Näb. Laoen oder 111,
Stock, rechts. 4162

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.I
Wohn., neu hergcrichtet, Preis
400 Mk., soso« oder per sofort
z» Perm. Näb Nheinslr. 43,
Blumeul., Wiesbaden. 8668

2 Zimmer.

Eine Wodnung v. 2 Zimmern
und Küche ist in einem Herrschalls.
haule gegen Ucbernahme der Ver¬
waltung sofort an Familie ohne
Kinder obzuqeben. Refleltanten
wollen 'bre Adresse unter E W.
9425 an d Exp, d. Bl r>cht. 9424
Adlerstr . 33 , H,b. 2, schöne->

Z.-W. im Abschl., ebens. Dachw.
Stb.. n. herg., gl. od. sp. Näb.
Laden. 9415

Schwalvacherstr . 11, 1. Sro.
2 Zim. u. Küchez» vm. 8935

Schwalvacherstr 11, i.  erhält
undcscholienc Frau oder kinderl.
Ebepaar freie Wohnung gegen
Verrichtung von etwas Haus-
at ei. _88 >3

Schwalvacherstr . 4^, 2 Zim.
und Küch- im Hinterhaus zu
ve rmieten. _ 9839

Webergasse 43 , 2 Zimmer u.
Küche mit Gtasbscht. per sofort
oder später zu verm. Näheres
Bdh. vart. _ 7330

Zietenring 8 . H-h. Rlansw. 2
Zim„ K per so-o« z. um. 2358

Zietenring 14 , Stb.. P-, 2-Z.-
Wohn. m. Zubeh. per 1. Nov.
zu verm. Näh. im Hawe bei
Fr . Hingott. Gebr Toffolo. 8516

Zietenring 14 . Nitv. 1. St . 2»
Zim.-Wohn, mit Zubeh. per
ioi. zu verm Näh. i. H.̂ b.
Fr . Hingott. Gebr. Toffoio. 8515

Dotzheim, Wiesbadencritr 41, n.
Bahnhoi, schöne 2-Ziminer-
Wohnung, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres vart. links.

Eine schöne Wohnnng .2 Zun.
Mir Balkon und Küche zum
Preiie von 250 Mk. einschließl.
Wassergeld aus sofort zu verm.
Näh. Wilhelmstr. Ecke Nhein»
straße 40. Dotzheim. 3999

Ettvillerstr . 7, Hth.. 1. link«.
möbl. Zimmer per 1. Nov. zu
vermiclen 9263

Ettvillerstr . 18 , Bttlb. l . m.
lfS„ aust. jg. Mann findet gute
Schlalstellc_ 9027

Frankenstr . 15 , 3. l. möol
Zimmer mit 2 Peilen au _—
anüünbtae Arbeiter zu vm. 7075

Friedrichstr . 44 , Sw . 1 . ich
wödl. Zimmer zu verm. 90/9

Friedrichstr . 44 , 3, St. links.
schön möbliertes Zimmer zu
veiniietcn. 862l

Grabcnstratze 20 , mövl. Man¬
sarde zu verm. 9334

Heleaeirstr. 2 , 1. i. schön mbm.
Zimmer mit 1 oder 2 Belten
zu verm._ 6442

Hellmundstr . IS ] C
immer zu verm

Nenbau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sos.
oder spül« zu vermieten. Näb.
daselbst._ _ _ 8782

Eckladen m. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 59 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
fürSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerranm
ca. 3200 qm sofort zu verm

_ 5254
©sg ~ Sine täte,

Ecke Einser- u. Weißendurgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u,
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau. Knaus-
llr aste 2. 56 .0

Laden
sofort zn vermieten . 8412
Näh . Fanlbrnnnenstr . 4.
Hntaeschäst.

Sinns psser Innen
Goldgasse 21 , unmittelbar an

Lang gaffe, sos. od. spät, zu vm.
N. Burea», Dotzheimerstr. 129,
l ei Fischborn. _ 7964

Laden.
Schöner Laden mit 2Zimmer-

wohn. und Zubeh. per sofort
billig zn verm. (Sehr geeign.
für Frisenr-Gcschäst). Näh. bei
Frau Schlosser . Jahnstr. 2,
3 Ekag: ._ 9475

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Noos,
Metzger asse5. 9»42

Ter ie>r 15 Jahren von Herrn
Krell innegebabie Eckladen
Ecke Tannnsstr . u . Geis-
bergstr ., vis-a vis dem 5>och-
brunnen, ist aus 1. Avril 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
nu'er Fläche, sow. entspr-chend-
N-b-nräume. Näheres Tannus-
straäe 13, 1. Sr._6457

Wörthstratze 6 , Ecke Rhe,nstr7
zwei Laden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage. 9541

Franks.rterstraße 10 5213
Nen eröffnet . 1. Kurtage.

Tadellose Knche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

ci'hn,lt6n Sie : Uhren , Oold-
und Silberwstren , Falir-
riiüer , Wasch -, Wrin » *u.
Niilmmscliiin . , MaMgeln,
SjH 'echapparnte u. IRiio-
caorrapheu , sowioPlatten
ii. Waäasen . Ĵ iiäeSdoseiE,
sünnrntUdhe Musiikiaa«
»trniuente u Apparate,Feldstecher , iMiotogr.
Apparate , Uederwaren,

“ ScbusswidFeu , KoJfcr,
U am peil und Kin¬
derwagen etc . bei
Gebr.Gephard,

Mainz.
Verlangen Sio reich-
illustr . 2ü00 Abbildg.
enthaltend . Katalog.

;ij (icsciiaftslnkale.

möbi.
9163

Hellmundstr . 40 , 1. erh. reu».
Ar eircr LogiS. _ 9297

Herderstr . 4, Bbo., 1. @» r,
möbl. Ziinuier für 3.50 Pd
Wochez» verm. 9578

1 Zimmer. H
Kirchgaffe 19 , schöne» Zimmer

». Küche zu verm. 7802

Hermannstr . 12 , i . S :., mövl.
Zlilliner iür 2 u 3 Mark per
Woche zu verm. 9532

Hermannstr . 21 . 1. l. -ruau.
reinl. Aro. schönes Logis. 9576

Hermannstr . 21 . 2. Ei. r. movi.
Zniiincr zu rin. 9220

Jahnstr . 22 , 3. gr. movl. Zim.
mit 2 Bellen zu vm 9u68

Jahnstr . 25 , mövl.L-
Zmiuicr zu verm._ 1°99

ttarlstr . 37 , l. r., erh. junger
Mann gute Kostu. Logis Iür
10 Mk vro Woche._ 5o4:i

Kapenenstr . 7, 2.. iroi. möol.
Zimmer zu verm. 9,98

Kellerstr. 17, betH. Nosva« erh.
reinl . Arb. Schlafstelle 6095

Kirchgaffe 23 . 2. Sc. mü l.
»immer zu vermieten.

Neugaffe 16 , i.  Si ., « n mov..
Zimmer mit Kaffee zu ve»
miete n. 9410

Philippsbergstr . 20 , i . r., sch.
möbl. Z. bill. zu üentv_ _ 9o3o

Rauenthalerstr . 10 , H°chv- r„
möbl. Maus, an eins- Person
ober reinl. Arbeiter sofort zu
vermieten. 9265

Rambach . Ecke Talstraße.
Wieöbadenerstr . 16 » , gut¬
gehende Bäckerei , event. mit
Casv. Laben mit Wohn., Wassert.,
Elettr., Stallung, Remise, der
Neuzeit cntsp., sos. od spür, zu
verm. od. zu vcrk. Der Besitzer
Wily . Zerbe HI . , Maurer¬
meister. 8257

lVcrUstättoR etc.

Dotzheimerstraße 81 , Neubau
jchöne große Lagerräume und
Wcrkstälte per sosori evcntl.
früher zu verm._ 3920

Dotzheimerstr 111 , gr. Werk-
ftiütcn und Lagerräume, ganz
oder geteilr iof. zu verm. 9838

Dreiweidenstr . 6, Parterre, r.,
Atelier für Maler oder Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm. 7257

Schöner Ödst- u. Gemüsegarten
mit Wasser , Uvm- bei L. Debus,
Gneis ' nanstr. 5, 2 St . 9557

Kleiner Lagerplatz
billig zu oetmicten bei8. Debus,

Gneiienaullr. 5. 9558
Klarcnthalerstr . kt, Lagerraum

zu vermieten. 9215
Für Wäscherei . Separ. Wajch-

küchc nebst Bügelranm Per fas.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lothrinocrstrqßr 4.
Trockene Helle Lagerräume

«nd Werkstätten billig zu
vermieien. Näh. Philippsberg-
straße 16, Part, links. 9073

-t)urfh Ä?

Mil _
Dp e x a
0 &o3arob,jfn - f5frfin ; B9
<.m  3rieömjfr .9DOpquemffe

Monat«rctten!
um/önji*

verfahrenw. b. Zahlungsschwierig¬
keiten zur Vermeid, d. Konkurses
streng reell vop längs, b. Gerichte
als KonkurSvcrw., Nachlaßpfl-ger
u. Rechtsbeistand tätig g-w. Fach¬
mann diskr. u. gewiffcnb. durchgef.,
Rat in Rechtssachen erteilt, örb-
schastSsachen reguliert u. Verträge
K.  angefertigt . 9128
Bureau für Rechtssachen,

Wiesbaden, Scharnhorststratze 12,1
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